® 


zee eee 


5 and 250 9.:Mt. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. : 
2 Del heren Gewalt Bekiebskötung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher $ 
$ einen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Kückzahlung des Bezugspreiſes F 
— eee JFernruf Nr. 594 und 595. 66% %%% %%% %%% %%% 


Bromberg, Dienstag den 1. Jannar 1929. 


A 
1 z Bromberg mit Beftellgeld vierteljährlich 14,00 3t., : 
Bezugspreis: Bonall. . 30 81. In den Ausgabeſtenen monatt. 4.5081. Sei: 
: green vierteljährl. 16,08 8l., monatl. 5,36 31. Unter Streifband in Polen monatl. 8 gt; : 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


$ 
i 
2 
N 
i 


. 
2 
* 
3 
® 
pa 
2 
3 
2 
2. 
8 
8 
a 
8. 
$ 
5 
2 
5 
E 
S 
8 
3 
2 
—— 


Abbeſtellung don Anzeigen nur 
das Erſcheinen der;: 


Des Neujahrsfeſtes wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Mittwoch, den 2. Januar 
1929, nachmittags, ausgegeben. 


; 1929. 


Weil es uns denn beſchieden ift, auch dich, du neues 
Jahr, er dieſer nicht überall wohnlichen Erde begrüßen zu 
dürfen, heißen wir dich herzlich willkommen und ſehen 
vertrauensvoll den Schätzen entgegen, die du uns allen im 
ollgemeinen und jedem einzelnen im beſonderen mitzu⸗ 
dringen haſt. Wir trauen nicht jedem über den Weg; ſelbſt 
jemand, der als ungeſchriebenes Blatt zu uns kommt, iol 
ſich erfit bewähren, bevor wir ihm in Freundſchaft die Hand 
weichen. Aber du beſuchſt uns als neugeborenes Kind, und 
daher femmt es, daß wir alle Bedenken und Hinderniſſe, die 
unfere trüben Erfahrungen von Menih zu Menih auf⸗ 
zebaut haben, abbrechen und dich mit Freuden begrüßen. 

Selbſt die ärmſten Eltern und Paten lächeln ſolch einem 
neugeborenen Wu entgegen, als könnte es die Hoffnun⸗ 
gen erfüllen, an denen ſie ſelbſt geſcheitert ſind, als könnte 
es vielleicht ſogar ein Heiland für die Enttäuſchungen ihres 
Lebens ſein. Aber neben dieſer überweiten Hoffnung ſteht 
bei uns, die wir das Werden und Vergehen der Menſchen 
und Jahre vor uns ſich abſpielen ſehen, die Erkenntnis, daß 
beide ſchon am Tage ihrer Geburt die Erbſünde in ſich 
tragen, daß ſie von irgend einem halbvergeſſenen Ahn Tücke 
and Laſter geerbt haben können, die jetzt zu einem neuen 
serderblichen Leben kommen, wenn es nicht gerade ein gnä⸗ 
diges Geſchick ſo fügt — und das geſchieht ſelten — daß die 
gute Erbmaſſe der älteren Geſchlechter zum Leben erwacht. 
So ſtehen wir in banger Erwartung vor der Wiege des Neu⸗ 
jahrkindes und ſuchen verzweifelt in ſeinen Zügen, ob es 
nicht jener guten alten Tante gleichen möchte, deren Bild 
uns als gute alte Zeit in Erinnerung geblieben iſt. Zum 
Unterſchied von den Menſchen wird den kurzlebigen Jahren 
leider keine Erziehung zuteil; es kommt alles auf die glück⸗ 
liche Verteilung der Erbmaſſe an, auf die Stärke des gött⸗ 
lichen Gedankens in der Welt und auf den Stand der teuf⸗ 
liſchen Saaten. 0 
übrig bleibt, daß dann und wann dem Sehnen der Völker, 
die guten Willens ſind, die Erfüllung zuteil wird. 

Das alte Jahr, von dem wir in der Geburtsſtunde des 

en A ig en müſſen, hat uns, wie alle anderen 
guvor, viel Luit und Plage gebracht. Seinen vollen Wert 
und Unwert werden erf ſpätere Geſch echter einſchätzen 
nnen, die einen größeren Abſtand zu den Dingen ge⸗ 
winnen, die wir jüngſt erlebten. Der Deutſche verdankt 
dem Jahr 1928 zwei große Erfolge im Flugweſen, die unſe⸗ 
zem viel geſchmähten Namen neue Ehre einbrachten, und 
wir Deutſche in Polen erfuhren das bedeutungsvolle Ge⸗ 
ſchenk des überraſchend großen Erfolges, den wir bei den 
letzten Parlamentswahlen erzielen konnten. Die große 
Politik hat ſich wenig geändert. Die Männer, die 1914 re⸗ 
gierten, ſtanden 14 Jahre ſpäter gleichfalls am Ruder. Die 
engliſch⸗franzöſiſche Entente wurde erneut gefeſtigt, und der 
Dollar blieb unerſchüttert als Monarch einer ſcheindemo⸗ 
kratiſchen Welt. Vielleicht liegt das wichtigſte Ereignis der 
— zwölf Monate weitab im fernen Oſten, wo der chine⸗ 

j ndlage für po e Macht 
and Expanſion erhielt. he á 

Das Jahr 1929 mag für das Abendland als „Repara⸗ 
tionsjahr“ gelten. Die am Weltkrieg beteiligten Haupt⸗ 
mächte haben die Abſicht, ihm die Verantwortung für eine 
jinanzielle Liquidation ihres unſeligen Abenteuers aufzu⸗ 
laden. Was ſonſt noch geſchehen mag, ſteht in und über den 
Sternen geſchrieben. Wir halten nicht viel von Prophe⸗ 
zeitungen, die zumeiſt verlogen find und den Willen ſchwächen 
wollen. Aber vielleicht iſt es denkbar, daß Hunger und 
Teuerung, die das Kind dieſer Neufahrsnacht in ſeinen 
Aeinen Fäuſten hält, die Kriſe des ruſſiſchen Weltreiches 
beſchleunigen und ein Vakuum mit politiſchem Machtwillen 
erfüllen, das bisher im Etat der Völker als ein ſehr un⸗ 
cherer Faktor einzuſetzen war. Zweitauſend Jahre find nun- 
mehr ſeit dem Zuſammenbruch des Spartakus⸗Aufſtandes 
im alten Rom vergangen und zehn Jahre ſeit der Ermor⸗ 
dung der Berliner Spartakiſtenführer Karl Liebknecht und 
Roſa Luxemburg, zehn Jahre auch ſeit dem Friedensdiktat 
von Beriailles, das der Welt keinen glücklichen Frieden gab 
und zehn Jahre ſeit den erſchütternden Bolſchewiſten⸗ 

In im Baltikum, die dem deutſchen Volk ſeine letzten 
ärtyrer gaben. Möchten dieje Erinnerungsdaten ein ver. 
ee für das gefährliche Fieber fein, 
s im Often vernichtend raft, und gegen das die Völker des 
Abendlandes noch längſt nicht immun erſcheinen. 


Das Schickſal, das dich, lieber Leſer, im Jahre 1929 
erwartet: wage es nicht zu befragen. Bringt es dir Gutes, 
f miri du es ertragen können, führt es Böſes im Schilde, 


o wirſt du es früh genug erfahren. Eines iſt gewiß, daß du 
em Tod einen Schritt näher kommſt, aber das geſchieht alle 
Tage, und nur in der e fühlen wir dieſe Un⸗ 
entrinnbarkeit doppelt, ſo daß es Sitte geworden iſt, ſich 
über den Ernſt der Stunde durch vermehrten Lärm hinweg⸗ 
zutäuſchen. Wenn die Polizeiverwaltung der Stadt Brom⸗ 
Sera davor warnt, den allzu lauten Trubel der Silveſter⸗ 
nadt auf die Straße zu tragen, fo wird fie damit dem Ge- 
wicht der Stunde gewiß gerecht. Aber fie irrt in der Au⸗ 
nahme, daß nur „im wiedergeborenen, Polen“ dieſe Be⸗ 
finnung nötig ſei. In allen Staaten und Völkern ſollte die 
Erkenntnis der Vergänglichkeit unſeres irdiſchen Lebens die 
pflicht zu ernſter Selbſtprüfung wecken; ohne fie gibt es 
feine Völterverſöhnung. Wenn wir uns aber ohne Unter 
ſchied der Nation und des Bekenntniſſes klar darüber find, 
daß wir jamt und ſonders das gleiche Schickſal erleiden. 
können, ja müſſen wir dann nicht unverzüglich den Haß und 
die Niedertracht in das unendliche Meer der Vergeſſenheit 
verſenken, die uns heute noch an der rechten Lebensfreude 


Wobei uns freilich noch das Geheimnis 


und (was dazu gehört) an fruchtbarer Lebensarbeit 
hindern? ; 
Der Vorhang fällt über einem verworrenen Akt. Ein 
neuer Vorhang tut ſich auf, ein neues Spiel beginnt, an dem 
wir als Zuſchauer und Akteure beteiligt ſind. Wir ſagen 
dazu unſeren Leſern und Freunden: „Pr oſit Neujahr“, 
d. h. verdeutſcht: „Möge das neue Jahr euch nützen!“ Und 
auch den anderen, die uns gegenüber nicht guten Willens 
find, wünſchen wir des neuen Jahres Erziehung, auf daß es 
ihnen und uns gut gehe und wir lange leben auf Erden! 


— —— 


Stockung in den polniſch⸗deutſchen 
Holzverhandlungen. 


Warſchau, 31. Dezember. (Eigene Meldung.) Wie 
die Agentur „Preß“ meldet, ſollten die Verhandlungen über 
ein polniſch⸗deutſches Holzabkommen die unab⸗ 
hängig von den Verhandlungen über ein Handelsabkommen 
geführt werden ſollen, am 27. Dezember beginnen. An 
dieſem Tage ſollte der Anſage gemäß die deutſche Delegation, 
an deren Spitze Herr Strohmeyer aus dem Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſterium ſteht, in Warſchau eintreffen. Die Dele⸗ 
gation hat ſich aber zum feſtgeſetzten Termine in Warſchau 
nicht eingeſtellt. 

— 


Michalſi über die Wirtſchaſtsſage. 


Der frühere Finanzminiſter Jerzy Michalſki, ein 
Nationaldemokrat, äußert ſich im Warſchauer „Dzien 
Polſki“ vom 23. Dezember über die Wirtſchaftslage 
in Polen ziemlich peſſimiſtiſch. Er knüpft an den 
Budgetbericht des Abg. Prof. Krzyzanowſki an, der be⸗ 
kanntlich als Generalreferent feſtgeſtellt hatte, daß eine 
Wirtſchaftskriſe ſicher in Ausſicht tehe. Michalſki 
will zwar ſeinerſeits nichts vorausſagen, aber er will die 
dunklen Seiten des Bildes aufzeigen und zählt 
dabei auf: die paſſive Handelsbilanz, die ungeheure Steuer⸗ 
überlaſtung, die hervorgerufen ift durch eine ungleichmäßige 
Verteilung der Steuern, den Mangel an Sparſamkeit in der 
Finanzwirtſchaft, die direkt erſchreckend hohen Etats im 
Staat und in einzelnen Selbſtverwaltungen (a. B. der Stadt 
Warſchauſ und vor allem die Enge des Geldmarktes und den 
teueren Kredit, der ſo 1 jet, daß er in dieſer Höhe 
auch nicht annähernd ey rgendeinem anderen Staate zu 
finden ift. Michalſki tellt ferner feft, daß der Privatdiskont 
in Polen etwa 10 Prozent betrage, was uns das Leben er⸗ 
ſchwere, die Unterhaltungskoſten erhöhe, die Produktion 
untergrabe, den Export erſchwere und zu der Paſſivität der 
Handelsbilanz beitrage. 

Und die Urſachen dieſer Lage? Es war unſer erſter 
Irrtum bei der Valutareform im Jahre 1924, die Gerd- 
einheit zu hoch zu normieren und dabei zu wenig 
Umlaufsmittel in Kurs zu ſetzen. Eine zweite Ur⸗ 
ſache war nach Michalſki die zu raſche und zu plötzliche 
Unterbindung des Verkehrs mit Deviſen 
und Auslands valuten. Schließlich hat die Ver⸗ 
ordnung vom 22. Dezember 1927, auf Grund deren zu 
Steuerzwecken die Guthaben des Publikums bei den 
Banken ermittelt werden konnten, unſere beſcheidenen 
Einlagen aus den heimiſchen Banken verſcheucht und die 
Sparer ans Ausland verwieſen. Prof. Michalſti iſt der An⸗ 
ſicht, daß leider die Teuerung des Geldes in Polen höchſt⸗ 
wahrſcheinlich ziemlich lange dauern werde. Die einzige 
Möglichkeit, wodurch nach Anſicht Michalſkis der hohe Zins⸗ 
ſatz in Polen herabgeſetzt werden könnte, iſt ein Aus⸗ 
landskredit. Es müſſe alles geſchehen, um dem frem⸗ 
den Napital den Eingang nach Polen zu erleichtern; ohne 
erheblichen Zufluß fremden Kapitals wird nach Michalſki die 
Teuerung des Geldes nicht nachlaſſen, im Gegenteil beſteht 
die Befürchtung, daß der Prozentſatz noch höher werde. — 

Alſo verſchafft uns ungeſäumt den dentſch⸗polniſchen 
Haudelsvertrag, der die erſte Grundlage für eine verz 
mehrte ausländiſche Geldzufuhr bildet: Wir haben ſchon 
lange genug unter dem Ükrieg mit unſerem weſtlichen 
Nachbarn gelitten! 


der Wechſel im Juſtizminiſterium. 


Der Rücktritt des Juſtizminiſters Meyſztowiez hat 
in den Blättern, die die Regierungspolitik vertreten, eine 
ziemliche Verwirrung angerichtet, die für die eigen⸗ 
artigen Verhältniſſe innerhalb des Regierungsblocks recht 


charakteriſtiſch it. So ſchreibt beiſpielsweiſe der demokra⸗ 


tiſche „Kurjer Wilenſki“ in einem „Teſtis“ gezeichneten Ar- 
tikel (der offenbar der Deckname für den politiſchen Leiter 
des Blattes, den Abg. Okulicz vom Baby⸗Klub iſt, der 
zu den näheren politiſchen Mitarbeitern des Miniſterpräſi⸗ 
denten Bartel gehört] u. a.: P 

„In dem Rücktritt des Miniſters Meyſztowicz ér- 
blicken wir keine Schwächung der Vertretung der konſer⸗ 
vativen Kreiſe in der Regierung und wir können 
auch nicht zugeben, daß ſich dieje Kreiſe aus eigener Initia⸗ 
tive von der Regierung abwenden wollen. Eine ſolche Ver⸗ 
tretung in normalem Sinne gab es niemals, und die Kon⸗ 
ſervativen werden ſich ſelbſt von der Regierung nicht ab- 
wenden; denn ſie wiſſen nicht, wohin ſie ſonſt gehen ſoll⸗ 


ten (2). Anfang und Ende ihrer politiſchen Geltung im 


Volke iſt es, daß ſie ſich an die Regierung halten; ſie haben 
alſo keinen Anlaß, jenes Ende zu provozieren. Irgend 
jemand hat unlängſt den Charakter des Herrn Meyſztowicz 
dahin umſchrieben, daß er eine Vereinigung der Ti- 
tauiſchen Halsſtarrigkeit mit der ru ſſiſchen 
Argliſt darſtelle. Die Elemente der ruſſiſchen vorrevolu⸗ 
tionären Pſyche beſaß Herr Meyſztowiez als Politiker 
zweifellos. Stolyp in konnte für ihn als Muſter dienen 
hinſichtlich ſeiner aie y ahaa über ſoziale und nationale 
Aufgaben. Von der S olypinſchen Epoche trennt uns in⸗ 
deſſen ein jo weiter Abſtand, daß diefe Auſchauungen heute 
einen Anachronismus darſtellen. Die Atmoſphäre des ruſſi⸗ 
ſchen Staatsrats, in RET Meyſztowicz ſeine politiihe 
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53. Jahrg. 


Praxis begann, läßt ſich auf den Boden des heutigen Polens 
nicht übertragen. 

„Er war ein gefährlicher Gegner: denn er war 
vorſichtig und wachſam und hielt in ſeiner Hand alles das, 
was im Bereiche ſeines Einfluſſes mit unſerem Lande und 
ſeinen Angelegenheiten im Zuſammenhang ſtand. Er unter⸗ 
ließ und vernachläſſigte nichts, was geeignet geweſen wäre, 
ſeine Anſichten durchzuſetzen. Der Rücktritt dieſes politiſchen 
Gegners, der keinen Kompromiß kannte, iſt für die ganze 
polniſche Demokratie und beſonders für uns Wilnaer De⸗ 
mokraten das wertvollſte und angenehmſte Weihnachts⸗ 
geſchenk, das wir erwarten konnten.“ f 

Und die dem Miniſterium Bartel nicht minder nahe⸗ 
ſtehende „Epoka“ ſchrieb (wie ſchon kurz erwähnt) unter dem 
23. Dezember u. a.: ? í 

„Herr Meyiztomicz fühlte ſich unbehaglich in einem Ka⸗ 
binett, das den engſten Kontakt mit den geſetzgebenden Kör⸗ 
perſchaften aufrecht zu erhalten trachtete. Auf dem eigent⸗ 
lich fachlichen Gebiet ſpielte Miniſter Meyſztowicz, der 
nicht Juriſt war, niemals eine aktive Rolle. Er verließ 
ſich in dieſer Beziehung auf ſeinen Vertreter, den Unter- 
ſtaatsſekretär Car, der die ganze geſetzgeberiſche Tätigkeit 
des Miniſteriums leitete. Herr Meyſztowicz beſchränkte ſich 
auf die Repräſentation und auf die wirtſchaft⸗ 
liche Seite der miniſteriellen Tätigkeit und verwendete 
viel Sorgfalt darauf, das Heim der höchſten Juſtizbehörden 
angenehm zu geſtalten. Zeitweiſe übte er ſeinen Einfluß 
im Gebiet der Perſonalpolitik namentlich bei der Beſetzung 
der Stellen im Wilnaer Gebiet aus. Der tatſächliche 
PAAT] des Juſtizminiſteriums war feit langem Herr 

a r.“ 

Auf dieſe wenig freundlichen Auslaſſungen der demo⸗ 
kratiſchen Blätter weiß die konſervative Preſſe, die 
jene großagrariſchen Kreiſe vertritt, die im Baby⸗Klub mit- 


raten und mittaten ‚fo gut wie nichts zu erwidern. Nur 


das „Stowo Wilenſkie“ erteilt feinem Wilnaer Kolle- 
gen, dem „Kurjer Wilenſki“, wegen feines eingangs zitier⸗ 
ten Artikels eine ſcharfe Rüge, indem es ſchreibt: 

„Wir waren der Anſicht, daß die inneren Angele⸗ 
genheiten des Lagers der Jedynka in den Blättern nicht 
aufgebauſcht und nicht fo dargeſtellt werden dürften, daß 
ablinch irgenßeine politiſche Gruppe, die zur Jedynka ge- 
hör, verletzt oder beleidigt werden könnte. Mit tejem 
Grundſatz bricht in unerhörter Weiſe der geſtrige Leitartikel 
des „Kurjer Wilenſki“, der verletzende Ausdrücke bezüglich 
der Konſervativen enthält. Alle anderen dempkratiſchen 
Blätter aus der Jedynka behandeln die Frage der Denit- 
fion des Herrn Meyſztowicz, der bekanntlich ein Führer 
der Wilnaer Konſervativen und der Landwirte aus den. Dft- 
gebieten iſt, in durchaus loyaler Weiſe.“ 3 

Dieſem hier proklamierten Grundſatz des „Slowo Wi⸗ 
lenſkie“ entſprechend verfahren die anderen konſervativen 
Blätter, z. B. der „Dziennik Pozuaüſki“ und der 
Krakauer „Czas“, d. h. fie ſtecken die Angriffe der genann⸗ 
ten demokratiſchen Blätter ein und ſchweigen ſich aus. 


Das Urteil im Wofciechowfki⸗Prozeß. 


Warſchau, 31. Dezember. In dem Prozeß gegen den 
jungen Ruſſen Jerzy Wofjciechowſki, der im Mai dieſes Jah⸗ 
res verſucht hatte, den Handels-Attaché der Sowjetgeſandt⸗ 
ſchaft Liſarew zu erſchießen, wurde Sonnabend vorm. das 
Urteil gefällt. Es lautete wegen verſuchten Mordes auf zehn 
Jahre Zuchthaus unter Anrechnung der Unterſuchungshaft, 
beginnend mit dem 14. Mai 1928. Die Unterſuchungshaft 
wird aufrecht erhalten. Die Urteilsbegründung ſoll am 
14. Januar 1929 bekannt gegeben werden. Den Verhand⸗ 
lungsbericht bringen wir in der nächſten Nummer. 


Amanullahs Sieg. 
Aber Zugeſtändniſſe an die Prieſter? 


Konſtantinopel, 30. Dezember. Wie aus Kabul ge⸗ 
meldet wird, macht der ſtrenge Froſt weitere Kämpfe in 
Afghaniſtan völlig unmöglich. Der König habe an das 
afghaniſche Volk einen Aufruf gerichtet, in dem er eine 


Politik des Friedens, ſowie Zugeſtändniſſe an die 


religiöfen Gemeinſchaften ankündigte und die 
Unterſtützung des Volkes im Kampf gegen die Aufſtändi⸗ 
ſchen verlangte. Zwiſchen ſeiner Mutter und Vertretern 
der religiöſen Gemeinſchaften ſei in Kandahar ein Ab⸗ 
kommen erzielt worden. Der Obermullah ſoll be⸗ 
ſchloſſen haben, die Aufſtändiſchen zur Einſtellung des 
Kampfes gegen die Regierungstruppen aufzufordern. Der 
König habe den Kron rat einberufen. i 
ie zwei afghaniſchen Stämme Mamanda und 
„ 0 1 ty die ge gegen ee Aid Kampfe . 
aben ſi em önig unterwor A e 
rungstruppen entwaffneten weitere Aufſtändiſche. Die Be⸗ 
lagerung Dſchellalabads wurde ‚offiziell abgebrochen. 
Dem diplomatiſchen Korps ließ der König erklären, daß er 
beabſichtige, nach und nach den Belagerungszuſtand 
im Lande aufzuheben. k ` 
Die Regierungstruppen beſetzten Pag man und 
drängten die Aufſtändiſchen 30 Kilometer von Kabul 
auf der Straße nach Tſcharikar zurück. Das Militärhofgital 
auf der Anhöhe von Bahlbala und eine Anzahl Dorfer bei 
Kabul find von den Aufftändifchen zerſtört worden. 
London, 30. Dezember. Die Abendblätter veröffentlichen 
das erſte, ſeit vierzehn Tagen aus Kabul direkt hierher ge⸗ 
langte Telegramm einer engliſchen Nachrichtenagentur, wo⸗ 
nach die Rebellen am Dienstag den Kampf gegen Amansllı 
aufgegeben haben und nach Koniſtan zurü 1d. 
Der Aufſtand ſei durch den Schwager des Königs unterdrück 
worden. Amanullah habe die Hauptſtadt während di 
ganzen Zeit nicht verlaſſen und die Regterungstruppen 
hätten niemals gegen den König rebelliert. ; 


ee 


r T ENT E NEER NE et 


Nach engliſchen Meldungen aus Indien hat ſich der 
afghaniſche Handelsvertreter in Peſchawar nach Deffa be- 
eben, und dort mit den aufſtändiſchen Thugianis ein 
Friedensabtommen abgeſchloſſen. Der frühere Gouverneur 
von Kabul, der ſich in Djellalabad aufhält, fol Verhandlun⸗ 
gen zur Beilegung der Revolte mit den aufſtändiſchen 
Shinwaris führen. j 

Bisher find 68 europäiſche Frauen und Kinder aus 
Kabul gerettet worden, dabei ereignete ſich nur ein Unfall. 
Es handelt ſich um eine Deutſche, Frau Breitz, die Frau 
eines deutſchen Ingenieurs in Kabul, die darauf beſtand, 
ihr im Hinterteil des Flugzeuges untergebrachtes Gepäck 
nachprüfen zu können. Sie wurde dabei von dem Propeller 
erfaßt und ſchwer verletzt. Es beſteht jedoch Hoffnung, 
ſie am Leben zu erhalten. 


Chineſiſch⸗ruſſiſcher Kos flikt. 


Sowjetruſſiſche Note an Ching. 


London, 31. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Peking ſind hier Meldungen über eine ſcharfe Spannung 
der Beziehungen zwiſchen China und Sowjet⸗ 
rußland eingetroffen. Die chineſiſchen Behörden waren 
von der kommuniſtiſchen Propaganda in Kenntnis geſetzt 
worden, die unter den Truppen und der Bevölkerung mit 
Hilfe von Agenten der Moskauer Internationale geführt 
wurde. In größeren Städten und Garniſonen in China 
wurden zahlreiche Reviſionen durchgeführt und Ver- 
haftungen vorgenommen. Viele gefährlichen Kommu- 
niſten befinden ſich hinter Schloß und Riegel. Die chineſiſche 
Regierung hat weitgehende Maßnahmen getroffen, um die 
kommuniſtiſche Propaganda zu erſticken. Es wurde eine be⸗ 
ſondere Bürgermiliz zur Bekämpfung des Banditentums 
und des Kommunismus gebildet. In einigen Bezirken 
wurden Kriegsgerichte eingeführt. 

Die antikommuniſtiſchen Maßnahmen der chineſiſchen 
Regierung haben in Moskau große Empörung þer- 
vorgerufen, die den Höhepunkt erreichte, als dort die Mel⸗ 
dung einging, daß die chineſiſchen Behörden die Telephon⸗ 
ſtation der oſtchineſiſchen Eiſenhahn in Charbin beſetzt 
haben. Die Sowjetregierung hat an die chineſiſche Regie⸗ 
rung eine Proteſtnote gerichtet und wies außerdem 
ihren Konſul in Mukden an, bei dem Kommandanten der 
Mandſchurei zu proteſtieren. Bekanntlich ruht die Verwal⸗ 
tung der oſtchineſiſchen Eiſenbahn in den Händen Chinas 
und Sowjetrußlands. 


Englands Kampf gegen den Kommunismus. 


Moskau, 28. Dezember. Die ſowjetruſſiſchen Zeitungen 
melden mit großer Entrüſtung, daß während der Anweſen⸗ 
heit des ruſſiſchen Dampfers „Iljicz“ in Agypten die eng⸗ 
liſche Polizei den Kapitän gezwungen hätte, vier ägyp⸗ 
tiſche Kommuniſten, die die engliſchen Behörden aus 
Agypten ausgewieſen hatten, an Bord 2° nehmen. 
Die Kommuniſten weigerten ſich, an Bord zu gehen, 
wurden jedoch dazu mit Gewalt gezwungen. Der 
Kapitän proteſtierte gegen die zwangsweiſe Einſchiffung der 
Kommuniſten; doch die engliſchen Behörden erklärten, daß 
der Dampfer aus dem Hafen in Alexandria nicht heraus⸗ 
gelaſſen werden würde, ſofern er die Kommuniſten nicht 
aufnehmen ſollte. 


Nach der Nücklehr des Generals Sikorſli. 


Warſchau, 29. Dezember. General Wladyſtaw Si⸗ 
korſki hat nach feiner Rückkehr aus dem Auslande ſtän⸗ 
digen Aufenthalt in Warſchau genommen. Nach ſeinen 
Studien über die Organiſation der ftlanzöſiſchen 
Armee und der ſchweizeriſchen Nationalmiliz, 
ſowie nach der Sammlung von Material über den Stand der 
deutſchen Armee wird General Sikorſki, der polniſchen 
Preſſe zufolge, ſich an eine wiſſenſchaftlchie Arbeit 
über die Armee der Zukunft heranmachen. Das Thema 
der nächſten größeren militäriſchen Arbeit des Generals ſoll 
das Problem der Verteidigungsfähigkeit 
Polens bei deſſen Lage zwiſchen Deutſchland und Sowjet⸗ 
rußland bilden. Unabhängig jedoch von dieſer Arbeit, die 
längere Zeit erfordern wird, ſoll General Sikorſki in aler- 
nächſter Zeit einige Artikel über die erwähnten 
Themas veröffentlichen. 

Die Penſion des Generals Sikorſki, der einen friſt⸗ 
loſen Urlaub genießt, beträgt 1100 Zloty monatlich, was 
den monatlichen Bezügen der penſionierten Generäle ohne 
die Funktions⸗ und Dienſtzulagen gleichkommt. 


Kongreß der undo. 


Lemberg, 29. Dezember. Während der Weihnachts⸗ 
feiertage fand hier ein Kongreß der Undo (Ukrainiſch⸗ 
nationaldemokratiſche Vereinigung) unter Teilnahme von 
270 Delegierten der Kreisorganiſationen und der Mit⸗ 
glieder des Ukrainiſchen Parlamentariſchen Klubs ſtatt. Das 
politiſche Referat und den Bericht über die Tätigkeit des 
Sejmklubs erſtattete der Präſes der Partei Abg. Dymitr 
„ Über das Verhältnis der Undo zu den an⸗ 
deren ukrainiſchen Organiſationen und Parteien ſprach der 
Redakteur des „Dito“, Waſyl Mudry. Außerdem wurde 
eine Reihe anderer Referate gehalten, die eine längere 
Diskuſſion auslöſten. 

In den Beſchlüſſen des Kongreſſes wurde feſtgeſtellt, daß 
an der bisherigen Politik der Parteibehörden ſowohl auf 
dem Gebiet Oſtgaliziens als auch in den 1 
Körperſchaften feſtgehalten werden ſolle. Aus der Wahl des 
neuen Zentralkomitees der Partei ging der Aba. D. Lewiekij 
abermals als Präſes hervor. 


Militariſierung der Diplomatie, 


Warſchau, 31. Dezember. (Eigene Meldung.) Der Chef 
der zweiten Abteilung (Nachrichtenabteilung) des Kriegs⸗ 
miniſteriums Oberſt S. J. Schätzel ift zum Botſchaftsrat 
bei der polniſchen Botſchaft in Paris ernannt worden. 

Oberſt Schätzel tritt an die Stelle des Botſchafts rats 
Arciſzewſki, der nach chau zurückberufen wurde 
30 ne andere hohe Stellung in der Diplomatie zu⸗ 
gedacht iſt. 


— U 


Republik Polen. 


Ein Unterſtaatsſekretariat für das Flugweſen? 


Marſchau, 29. Dezember. (Eigene Meldung.). Es heißt, 
daß die Regierung ein Projekt der Errichtung eines Amtes 
erwägt, in welchem ſämtliche Angelegenheiten des mili⸗ 
täriſchen und zivilen Flugweſens in Polen kon⸗ 
zentriert werden würden. Dieſes von einem Unterſtaats⸗ 
ſekretär geleitete Amt würde entweder dem Kriegsminiſte⸗ 
rium oder dem Verkehrsminiſterium einverleibt werden. 


10 Ein Dementi. 


Warſchau, 20. Dezember. (PAT) In der geſtrigen 
Warschauer Morgenpreſſe erſchien eine Meldung, die auch 
von uns übernommen wurde, daß maſſenweiſe Perſonal⸗ 
veränderungen auf den Staroſtenpoſten beab- 
ſichtigt ſeien, die in bedeutendem Umfange von aktiven 


Offizieren eingenommen werden ſollen. Das Innen⸗ 
miniſterium ſtellt feſt, daß dieſe Nachricht jeder Grund⸗ 
lage entbehrt. 


Auflöſung der Freidenker⸗Vereine. 


Warſchau, 31. Dezember. Wie die polniſche Preſſe 
meldet, hat das Innenminiſterium die Anordnung des Re⸗ 
gierungskommiſſariats der Stadt Warſchau beſtätigt, wonach 
der Freidenker⸗Verein in Warſchau aufau- 
löſen iſt. Das gleiche Schickſal ſoll auch die Zweigvereine 
in den anderen Städten Polens ereilen, wobei gleichzeitig 
das Vermögen dieſer Organiſationen liquidiert werden ſoll. 


Tſchitſcherin kommt vorausſichtlich nicht nach Warſchau. 


Warſchau, 29. Dezember. Entgegen den vor kurzem in 
der Preſſe erſchienenen Gerüchten, daß der ſowjetxruſſiſche 
Außenkommiſſar Tſchitſcherin Ende Dezember nach Warſchau 
kommen ſoll, erfährt der „Naſz Przeglad“, daß die Frage 
der Ankunft Tſchitſcherins nicht mehr aktuell iſt. 
Tſchitſcherin macht gegenwärtig noch eine Kur in 
Deutſchland durch und hat ſeine Rückreiſe nach Moskau 
verſchoben. Es ift auch noch nicht feſtgeſetzt, ob er bei der 
Rückreiſe nach Sowjetrußland Polen berühren wird. 


Attentat auf einen polniſchen Attaché. 


Warſchau, 28. Dezember. Aus Konſtantinopel 
wird gemeldet, daß dort auf den Attaché der polniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Angora Mieczyflam Jzycki ein Attentat 
verübt wurde. Der Attaché fuhr in den Abendſtunden im 
Auto außerhalb der Stadt ſuazieren; er führte das Auto 
ſelbſt. Plötzlich fielen aus den am Wege ſtehenden 
Sträuchern vier Revolverſchüſſe, durch welche die 
Scheiben im Auto zertrümmert wurden, ohne den Attaché 
zu verletzen. Die türkiſchen Sicherheitsbehörden ſtellten feſt, 
daß die Täter Banditen waren. Es gelang bis jetzt nicht, 
ihrer habhaft zu werden. 


Aus anderen Ländern. 
Der kranke König. 


London, 31. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Bericht über das Befinden des engliſchen Königs von Sonn⸗ 
tag abend hat erneut ſtarke Beſorgnis ausgelöſt. 


Eine ſyriſche Monarchie? 


London, 30. Dezember. WTB. „Daily Expreß“ meldet 
aus Paris, es verlaute, daß vorbehaltlich der Zuſtimmung 
der Mandatskommiſſion des Völkerbundes die ſyriſche 
Verfaſſung vielleicht geändert und das franzöſiſche 
Mandatsgebiet Syrien in eine Monarchie umgewandelt 
werden würde. Die endgültige Wahl für den ſyriſchen 
Thron werde wahrſcheinlich auf Pring Adil ben Ayad 
fallen, deſſen Kandidatur jetzt in einflußreichen Kreiſen in 
Paris erörtert werde. Adil ben Ayad iſt ein Nachkomme 
der Omaijaden ⸗ Kalifen. Seine Frau ift eine 
Nichte des Königs Fuad von Agyptenz er ſelbſt 
it franzöſiſcher Bürger, lebt in Paſſy und ſteht im 
Alter von 45 Jahren. 


Bolivien dementiert. 


Paris, 30. Dezember. WTB. Außenminiſter Briand 
hat eſtern den bolivianiſchen Geſandten Patino empfan⸗ 
gen. Patino dementierte dem Mintiter gegenüber die 
Nachricht von bolivianiſchen Truppenbewegun⸗ 
gen und verſicherte, daß Bolivien ſich ſeit Abſendung des 
Telegramms an Briand, als dem Vorſitzenden des Völker⸗ 
bundrats, in dem es ſich verpflichtet, ſich jeder Truppen⸗ 
bewegung und jeder militäriſchen Handlung zu enthalten, 
ſtets treu und loyal an ſeine Verpflichtungen gehalten habe. 


Der Schwindler von Verſailles. 


Paris, 30. Dezember. WTB. In einem Schreiben, in 
dem der Verteidiger des ehemaligen franzöſiſchen Finanz⸗ 
miniſters und Senators Klotz eine zweite ärztliche 
Unterſuchung feines Klienten auf feinen Geiſteszuſtand 
hin beantragt, teilte er auch mit, daß die Karoſſerie⸗Firma 
Kellner, deren Klage wegen ungedeckter Schecks 
gegen Klotz den Antrag auf Aufhebung ſeiner parlamenta⸗ 
riſchen Immunität und das Gerichtsverfahren auslöſte, 
ihre Klage zurückgezogen hat. 

In dem Schreiben, das die Firma Kellner an den An. 
walt von Klotz gerichtet hat, heißt es u. a., die Firma habe 
ſich zu ihrem Vorgehen durch einen ihr zuteil gewordenen 
Hinweis beſtimmen laſſen, daß ſie durch dieſes legitime 
Druckmittel eine diskrete Regelung der Schuld durchſetzen 
würde. Die Firma habe nicht vorausſehen können, daß 
dieſer Schritt entgegen ihren Abſichten gerichtliche Fol⸗ 
gen und einen öffentlichen Skandal nach ſich ziehen 
würde, den ſie bedauere, da er unnütz einen Mann treffe, 
der einer der Bevollmächtigten Frankreichs in der 
Stunde des Friedens geweſen ſei. 


Demiſſion des ſerbiſchen Kabinetts. 


Belgrad, 31. Dezember. (PA T.) Minifterpräfident 
Korofic hat geſtern mittag dem König die Demiſſion 
des Geſamtkabinetts überreicht. Da der König die 
Geſundheit noch nicht völlig wiedererlangt hat, wird die 
Entſcheidung über die Annahme der Demiſſion wahrſcheinlich 
erſt nach zwei bis drei Tagen fallen. 


Die Flaſchenpoſt Amundſens — 
ein plumper Schwindel. N 


Oslo, 30. Dezember. Die Nachricht von dem in einer 
Flaſchenpoſt aufgefundenen Bericht des verſchollenen For⸗ 
ſchers Amundſen erweiſt ſich als eine plumpe Fälſchung, 
die in der Abſicht, aus der Sache Geld herauszuſchlagen, in 
Szene geſetzt wurde. Die Osloer Blätter fordern energiſch 

erichtliche Verfolgung des Urhebers, der die Nachricht für 
bob: > ge an norwegiſche und ſchwediſche Zeitungen 
verkaufte. 


Drohender Aerzteſtreil 
\ in Poſen und Bommerellen. 


Zwiſchen der Arzteſchaft in Poſen⸗Pommerellen und den 
Krankenkaſſen beſteht infolge der Politik der Krankenkaſſen, 
die die Arzte zu abhängigen Angeſtellten der Kaſſen machen 
möchten, ſeit langem eine Spannung, die ſich je länger je 
mehr verſchärfte. Gegenwärtig ſteht die Entſcheidung auf 
des Meſſers Schneide: wenn die Krankenkaſſen nicht noch 
in letzter Stunde einlenken, treten am morgigen 1. Januar 
die Krankenkaſſenärzte in den Streik ein. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 
Bromberg, 31. Dezember 1928. 


In der letzten Stadtverordnetenſitzung dieſes Jahres, 
die am vergangenen Sonnabend ſtattfand, wurde zunächſt 
das Zuſatzbudget für die Verwaltung und die ſtädtiſchen 
Unternehmungen in Höhe von 2294 094 Zloty bewilligt. Die 
Mehrausgaben werden z. T. durch vergrößerte Einnahmen, 
z. T. durch Herabſetzung der vorgeſehenen Ausgaben gedeckt. 
Bei Bewilligung des Budgets des neuen Elektrizitätswerks 


... A ͥã 

Bei Uuwohlſein ift das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer ein angenehm wirkendes Hausmittel, die Beſchwerden 
erheblich zu verringern, zumal oft ſchon kleine Mengen ſicher 
nützen. Zuſchriften von Frauenärzten loben gleichlautend 
die recht milde Wirkungsweiſe des Franz⸗Joſef⸗Waſſers, die 
ſich für den zarten Körperbau des Weibes ganz vorzüglich 
eignet. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (15659 
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wurden folgende Anträge angenommen: 1. Der Magiſtrat 
wird gebeten, ſich an das Fmanzminiſterium mit der Bitte 
um Auszahlung der zum Ankauf des alten Elektrizitäts⸗ 
werkes beſtimmten Summe zu wenden, 2. eine juriſtiſche 
Kommiſſion einzuſetzen, die die Rechtslage des neuen Werkes 
prüfen fol, 3. das Leitungsnetz auf Schleuſenau, Jagdſchütz 
und Schwedenhöhe auszudehnen und 4. von dem Bauunter⸗ 
nehmer Glowacki die im Vertrage vorgeſehene Konventio⸗ 
nalſtrafe einzuziehen, falls das Werk nicht zur vorgeſchrie⸗ 
benen Zeit beendet ſein würde. 

Eine lebhafte Diskuſſion löſte der Antrag des Magiſtrats 
aus, den e eee zur Umſatzſteuen 
in Höhe von 20 Prozent zu erheben. Der Stadtv. Le wan⸗ 
dowſki führte in längerer Rede, in der er die Wirtſchafts⸗ 
lage in den ſchwärzeſten Farben malte und wobei er mehr⸗ 
fach vom Vorſteher unterbrochen wurde, aus, daß die Kauf⸗ 
mannſchaft dieſe weitere Erhöhung der Steuer ſchwerlich 
tragen könne und forderte, wie im vergargenen Jahre nur 
15 Prozent zu erheben. In namentlicher Abſtimmung wurde 
mit 22 gegen 21 Stimmen der Magiſtralsantrag an⸗ 
genommen. 

Beſchloſſen wurde ferner, die Berliner Straße 
vom Haufe der Firma Kopp bis zur Dreifalügkeits-Kirche 
auf 14 Meter zu erweitern, den Ausbauplan der 
Stadt zur öffentlichen Einſicht auszuhängen, eine Anleihe 
zum Bau von Kleinwohnungen aufzunehmen und einen 
Wettbewerb für den Entwurf derſelben auszuſchreiben. In 
der Angelegenheit der Freikarten kam es zu ſehr 
lebhaften Auseinanderſetzungen, in deren Verlauf der Vor⸗ 
ſitzende mehrfach um eine mehr parlamentariſche Ausdrucks⸗ 
weiſe bitten mußte, denn die Ausdrücke, die im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſer Affäre und dem „Dziennik Bydgoſki“ ge⸗ 
braucht wurden, waren von großer Schärfe. Der Stadtv. 
Lewandowiez erklärte, daß in der letzten Sitzung ein 
Stadtverordneter einen Ausdruck für den „Dziennik“ ge⸗ 
braucht habe, der ihm einen Ordnungsruf eingebracht hätte. 
Nach den Angriffen, die das genannte Blatt gegen die Stadt⸗ 
verordneten, die nur ihre Pflicht tun, gerichte habe, müſſe 
dieſer Ausdruck noch als ſehr gelinde bezeichnet werden. 
Aus dem Bericht der Theater⸗Deputation gehe hervor, daß 
die vom Stadtv. Lonartowſki gemachten Angaben, wo⸗ 
nach der „Dziennik“ acht Freibilletts erhält, auf Wahrheit 
beruhen. Am Schluß dieſer lebhaften Ausſprache ergriff der 
Vorſteher, dem man den Vorwurf gemacht hatte, daß er die 
Stadtverordneten gegen Angriffe nicht genügend verteidige, 
das Wort und erklärte, daß er erſt vor einigen Wochen einen 
Beweis für die Verteidigung der Ehre des Stadtparlaments 
geliefert habe, er aber andererſeits nicht zulaſſen könne, daß 
die im Saal anweſenden Preſſevertreter ſich durch die Kuße⸗ 
rungen der Stadtverordneten beleidigt fühlen könnten. 

Den Schluß der Verſammlung bildete der Bericht des 
Vorſtehers über die Tätigkeit des Stadtparlaments im 
Jahre 1928 und die Wünſche für das neue Jahr für Ma⸗ 
giſtrat und Verſammlung. Vizeſtadtpräſident Dr. Chmie⸗ 
larſki ſprach ſodann von ſeiten des Magiſtrats die beſten 
Wünſche für die Stadtveroröneten aus und knüpfte daran 
die Hoffnung auf eine gute und gedeihliche Zuſammenarbeit 
im kommenden Jahre. — An die öffentliche ſchloß ſich eine 
Geheimſitzung an. ; ja e eit 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 31. Dezember. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
trübes Wetter mit Neigung zu leichten Niederſchlägen und 
Temperaturen nahe bei Null. 

— 


Ins neue Jahr. 


Das alte Jahr fühlt ſich abgedankt und müde — ſeine 
Zeit iſt um. „Es iſt gut, daß immer gleich andere, jüngere 
Kräfte zur Hand ſind, um einem die Regierungsſorgen ab⸗ 
zunehmen,“ ſo denkt es, „und ſo werde ich den jungen Kol⸗ 
legen mit meiner Nachfolge betrauen! Mag der dann ſehen, 
wie er den Frühlingsbetrieb ſamt Ozeanflügen und Kanal⸗ 
ſchwimmern und feſchen Damenhüten zur rechten Zeit in 
Gang bringt, den mmer mit Roſenblühen und Liebes⸗ 

aren, Schulferien und Ausflüglern, n Herbſt mit 
pfeln und fetten Gänſen und den Winter mit Schneeſport 
und Weihnachten!“ 

Das ſind nur die laufenden Alltäglichkeiten, aber dazu 
kommen dann noch ſo die kleinen und großen Abwechſelun⸗ 
gen, ein kleiner Börſenkrach hier, ein paar Verkehrsunfälle 
oder Naturkataſtrophen da, in jener Ecke der Welt ein biß⸗ 
chen Krieg und in dieſer etwas Aufruhr, dazwiſchen auch mal 
eine recht pompöſe Friedenskonferenz, Streiks und Tarife, 
Entdeckungen und Erfindungen, irgend eine neue aufſehen⸗ 
erregende Verjüngungsmethode, ein neuer Weltbeglücker, 
eine Sängerin, die die ganze Kunſtwelt in ande ver⸗ 
fegt, ja, ja, man muß ſchon etwas können, etwas bieten, 
Ideen haben und Anſtrengungen machen, wenn man das 
verwöhnte Publikum heutzutage befriedigen will! Dabei hat 
jeder einzelne noch Extrawünſche; Geld, viel Geld im Neuen 
Jahre, das wollen ſie natürlich alle als erſtes haben, aber 
der eine will mit Hilfe des Neuen Jahres eine Stellung 
oder einen Titel erringen, die andere wünſcht ſich einen 
Liebſten, der will geſchieden ſein, und jenes alte gebrechliche 
Mütterchen wünſcht fh noch einmal wieder Geſundheit. — 
Ja, es iſt nicht leicht, als neues Jahr ſich all' der Wünſche 
zu erwehren, die einem entgegenfliegen und den Anforde⸗ 
rungen gerecht zu werden, die an einen geſtellt werden! 
Ich hab's redlich verſucht, mich da hindurch zu winden, hab' 
das Meine getan, faſt 365 Tage lang. Aber nun iſt's genug. 
Hat man wohl Dank für alle ſeine Mühe? 

Da ſitzen fie jetzt, die Menſchen, dieſes undankbare Ge- 
lichter, trinken, ſchmauſen und freuen ſich, daß ich bald er⸗ 
ledigt Jin! Wie haben fie mir zugejubelt, als ich kam — 
jetzt denkt keiner mehr an meine Verdienſte! Hört ihr's, 
wie fie rufen? Profit Neujahr, Profit Neujahr — jawohl, 
und der junge Mann iſt noch nicht mal trocken hinter den 
Ohren! Aber ſo iſt's ja immer, die Neuen haben recht und 
können Wunder vollbringen. Na, es ſoll mich mal ver⸗ 
langen, wie mein Nachfolger fertig wird!“ 


So grämelt das alte Jahr und ſchwingt das Schnupf⸗ 


tuch und geht mit ſchlürfenden Schritten auf den Wolkenvor⸗ 


hang zu. den es mit zitternder Greiſenhand beiſeite ſchiebt. 
Dahinter aber ſteht das neue Jahr, wohlgebügelt, roſig und 
glattgekämmt, reibt ſich die Hände und verbeugt ſich. Und 
wir unterbreiten ihm alle unſere Wünſche. 


8 


2. Blatt. 


5 Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 1. Januar 1929. 


Pommerellen. 


31. Dezember. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Apotheken⸗Nachtdienſt. Bis einſchließlich Freitag, 
i Eai Qöümen-ApotHete (Apteka pod Lwem), Herren: 
trape. 

Vereinsjubiläum. Ihr 25jähriges Beſtehen feierten 
gemeinſam am Donnerstag voriger Woche im „Roten Adler“ 
in Dragaß die Raiffeiſenvereine Dragaß und Bratwin. An 
dem aus dieſem Anlaß veranſtalteten Feſteſſen nahmen etwa 
150 Perſonen teil. Gutsbeſitzer Herrmann⸗Bratwin, 
der Vorſitzende des dortigen Vereins, hielt die Begrüßungs⸗ 
anſprache, Gutsbeſitzer Ewert⸗Dragaß, der Vorſitzende 
des Vereins Dragaß, die Feſtrede. Er warf einen Rückblick 
auf die Geſchichte und Wirkſamkeit der Jubelvereine in dem 
verfloſſenen Vierteljahrhundert. Bis zum Jahre 1914, dem 
Beginn des Weltkrieges, haben ſich die Vereinsgeſchäfte aufs 
Beſte entwickelt. Von da ab aber begann für die Raiffeiſen⸗ 
vereine eine bittere Leidenszeit, die zunächſt durch die poli⸗ 
tiſchen Ereigniſſe und ſodann durch die Inflation mit ihrer 
Valuta- und Vermögensentwertung verurſacht worden war. 
Trotz der jetzt wieder feſtzuſtellenden Beſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe iſt die Raiffeiſenvereinslage bei weitem noch nicht 
die ſeinerzeitige blühende und wirkungsreiche. Trotzdem 
jedoch arbeiten die Raiffeiſen⸗Darlehnskaſſenvereine intenſiv 
und mit ungebrochenem Mut in alter Emſigkeit und in dem 
von Vater Raiffeiſen vorgezeichneten Geiſte zum Segen der 
ihnen Angehörenden und der geſamten Landwirtſchaft. Redner 
ſchloß mit einem Hoch auf die Raiffeiſen⸗Genoſſenſchafts⸗ 
bewegung und deren weiteres Gedeihen. Grüße vom Ver⸗ 
bande ländlicher Genoſſenſchaften überbrachte Syndikus Dr. 
Gramſe von der Raiffeiſenbank in Graudenz und über- 
reichte den Herren Herrmann⸗Bratwin und Ewert⸗ 
Dragaß, den Vorſitzenden der Jubelvereine, vom Verbande 
eine ſilberne, ſowie den Herren Kerber-Neunhuben und 
Heinrich Franz II-Lubin, den ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den, eine bronzene Erinnerungsmedaille, und zwar für 
25jährige treue Wirkſamkeit. Es ſprachen noch Bankdirektor 
Kühn ⸗Graudenz, der u. a. eine Reihe wertvoller ſtatiſti⸗ 
iher Angaben über die Darlehnsgenoſſenſchaften machte, 
ferner Vertreter von den Vereinen Podwitz und Neuenburg. 
Kaufmann Hein namens der deutſchen Vereine in Grau⸗ 
denz, Deichhauptmann Kerber ⸗Treul, Kaufmann Knopf⸗ 
Schwetz und Ewert jun. An das Eſſen ſchloß ſich ein Ball, 
der die Verſammelten bis gegen 3 Uhr morgens in froheſter 
Laune beiſammenhielt. * 


* Chriſtlicher Familienabend. Im Saale des „Tivoli“ 
fand Freitag, 28. d. M., abends von 8 Uhr ab, ein Familien⸗ 
abend der evangeliſchen Gemeinde ſtatt, zu dem ſich ein fo 
zahlreiches Publikum eingefunden hatte, daß der große 
Raum voll beſetzt war. Nach einem gemeinſam geſungenen 
Liede ſagte das jüngſte Töchterchen Pfarrer Dieballs ſicher 
und ſchon recht ausdrucksvoll als Vorſpruch ein Gedicht auf. 
Deklamationen des Jungmädchenvereins gipfelten in der 
Verkündung der weihnachtlichen Heilsbotſchaft. In den 
Dienſt dieſes Abends hatte ſich auch die Jugendkapelle der 
Deutſchen Bühne geſtellt, die das allerorten gern zur 
Chriſtfeſtzeit geſpielte Tongemälde „Fröhliche Weihnachten“ 
von Ködel, und im zweiten Teile der Feſtfolge den Transla⸗ 
teurſchen Walzer „Was Blumen träumen“ in flotter, beide 
Stücke bereits recht harmoniſch und ausgeglichen exeku⸗ 
tierender Weiſe zum Vortrag brachte, wofür lebhafter Bei⸗ 
fall geſpendet wurde. Eine hübſche Progrommnummer war 
der von fünf Mädchen in duftigen Gewändern vorgeführte 
Elfenreigen. Das Ganze machte in ſeiner Anmut und Ge⸗ 
wandtheit ſolchen Eindruck, daß der Reigen wiederholt wer⸗ 
den mußte Unſere heimiſche beliebte Sängerin, Frau 
Muſikdirektor Trude Hetſchko, ſang hierauf, von Fräu⸗ 
lein Ruth Dieball verſtändnisvoll am Klavier begleitet, 
mit bekannter Routine und tiefer Beſeelung zwei Lieder 
und erntete regſten Beifall. Eine weitere geſangliche Dar⸗ 


bietung waren einige von der Singgemeinde rein und innig 
vorgetragene Lieder. „Altdeutſche Weihnacht“, ein Feſtſpiel 
von Nitak⸗Stahn, das nunmehr zur Aufführung gelangte, 
führte uns den Sieg des Chriſtentums über das Heiden⸗ 
tum, den Götterglauben unſerer Altvordern vor. Großes 
Intereſſe erregte die plaſtiſche Darſtellung der altdeutſchen 
Sonnwendfeier beim Sachſenſtamm mit ihrer Charakteriſie⸗ 
rung von deſſen kerniger, freier, ſtolzer deutſcher Art, ſeinem 
hartnäckigen Feſthalten an überkommenen Anſchauungen, 
die aber doch von der Macht und Wahrheit des von ſeinen 
Kündern furchtlos und überzeugungstreu den germaniſchen 
Heiden gebrachten chriſtlichen Glaubens weichen mußten. 
Die jungen Darſteller des kulturhiſtoriſch und religions⸗ 
geſchichtlich wertvollen Spiels wurden ihrer Aufgabe durch⸗ 
aus gerecht und mit begeiſtertem Applaus belohnt. Noch 
ein gemeinſames Lied, und der gehaltvolle Abend, um den 
ſich beſonders durch ſeine mühevolle Einſtudierung Pfarrer 
Dieball, ſowie ferner durch Mitarbeit die Damen 
Eckardt, Görtz und Sinell (Letztgenannte durch die 
Einübung des Reigens) verdient gemacht haben, hatte fein 
Ende erreicht. Eine Wiederholung der Veranſtaltung würde 
gewiß begrüßt werden. * 
pr. Der Sonnabend⸗Wochenmarkt nach dem Weihnachts⸗ 
feſt war nur ſchwach beſchickt und beſucht. Es koſtete Butter 
3,30—3,50, Eier 3,70—8,90, Quark 0,50—0,60. Auf dem Ge- 
flügelmarkt brachten Hühner 3—6, Enten 1,50—1,60 pro Pfd., 
Gänſe 1,20—1,30, Schmalzgänſe 1,40—1,60, Puten 9—14 pro 
Stück, Tauben 1,80—2 pro Paar. Auf dem Gemüſemarkt 
forderte man die bisherigen Preiſe. Rotkohl 0,20—0,25, 
Weißkohl 0,15, Roſenkohl 1,00, Grünkohl 0,20—0,25, Wruken 
0,10, Mohrrüben 0,10—0,15, Rote Rüben 0,15, Zwiebeln 0,20 
bis 0,25, Meerrettich 0,20, ein Suppenbündchen 0,20—0,30. 
Der Obſtmarkt brachte Kochäpfel für 0,15—0,30, Tafeläpfel 
für 0,30—0,60, Walnüſſe für 1,80, trockene Pflaumen für 0,60 
bis 1,00, Pflaumenmus für 1,00. Auf dem Fiſchmarkt koſteten 
die Neufahrskarpfen 2,50—3,50, Hechte 2,50, Breſſen 2,50, 
Barje 1—1,50, Plötze 0,75. Es wurden wieder viel friſche 
Heringe für 0,50 verkauft. * 
Ihren Verletzungen erlegen iſt Freitag nachmittag 

eine am Morgen dieſes Tages durch die Melno⸗Culmſeer 
Kleinbahn überfahrene Frau, der beide Beine vom 
Körper abgetrennt wurden. Da ſie keinerlei Papiere 
bei ſich trug, konnte ihre Perſönlichkeit bisher noch nicht 
feſtgeſtellt werden. Ebenſo iſt auch nicht bekannt geworden. 
welches die Urſache des Unglücks geweſen iſt. * 


Vereine, Verankftaltungen rc. 


Die Silveſterfeier der Deutſchen Bühne beginnt um 9 Uhr im 
Gemeindehauſe. Alle Mitwirkenden, Mitarbeiter und Mitglieder 
der Deutſchen Bühne und der Gemeindehausverwaltung haben 
dazu freien Eintritt: es wird nur eine Garderobengebühr von 
1 Zloty erhoben. Es fol ein allgemeines deutſches Familien⸗ 
feſt werden. . (230 * 

Deutſche Bühne Grudziadz. Am Neujahrstage, dem 1. Januar 
1929, findet nur eine Abendaufführung ſtatt, und zwar wird der 
Schwank „Unter Geſchäftsaufſicht“ geſpielt, der bei den beiden 
erſten Aufführungen fo außerordentlichen Erfolg hatte. (16990 * 

„Wer Lotte Leonard einmal gehört hat, vergißt ſie nicht leicht 
wieder“ ſchreibt die „Wiesbadener Zeitung“ und mit ähnlichen 
begeiſterten Worten wurde die berühmte Sängerin überall be⸗ 
grüßt. Die Bedeutung dieſes am Montag, dem 7. Januar, im 
Gemeindehauſe ſtattfindenden Konzertes wird durch die Mit⸗ 
wirkung des Berliner Kammerorcheſters noch erhöht, denn das 
Lammerorcheſter wird nicht nur die Künſtlerin begleiten, ſondern 
auch unter Leitung feines Kapellmeiſters Auguſt Ehrhardt ſoliſtiſch 
auftreten. Der Billettverkauf findet nur in der Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Mickiewicza 3, ſtatt. (229 * 
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Thorn (Toruń). 


Æ Apotheken⸗Nachtdienſt von Montag, 31. Dezember 
1928, abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 5. Januar 1929, morgens 
9 Uhr einſchließlich: Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Lwem), 
Neuſtädtiſcher Markt. eF 


Dem Bernard Iwanfki in der Bergſtraße 44 wurden Hand⸗ 


In Berlin wurde im De- 
zember ein künſtleriſcher Gedenkſtein für die Gefallenen des 


* Gedenkſtein⸗Enthüllung. 


Fußartillerie⸗Regiments 11, das früher in Thorn in 
Garniſon ſtand und ſich im Weltkriege an allen Fronten 
ausgezeichnet hatte, enthüllt. Der Stein zeigt im Relief die 
auf einer Kanonenkugel dahinrollende Barbara, die Schutz⸗ 
heilige der Artillerie. Am Fuße befinden ſich die Jahres⸗ 
zahlen 1914—1918 und auf einem Bande die Inſchrift 
„Zu — gleich“, ein jedem Artilleriſten wohlbekanntes Kom⸗ 
mando. Der Sockel trägt die Inſchrift: „Das 1. Weſt⸗ 
preußiſche Fußartillerie⸗Regiment Nr. 11. Den unbeſiegt 
gefallenen Kameraden zur Ehre und der ruhmreichen Waffe 
zum Gedenken.“ . i MR 
E Das Thorner Standesamt regiſtrierte in der Woche 
vom 16. bis 22. Dezember: 26 Geburten, darunter 13 Kna⸗ 
ben und 13 Mädchen. In je einem Falle erblickten ein 
männliches und ein weibliches Zwillingspärchen das Licht 
der Welt. — Die Eheſchließungsziffer betrug in demſelben 
Zeitraum 20. — Todesfälle wurden 21 verzeichnet, darunter 
11 von Kindern unter zwei Jahren. : * 
= Eine Thornerin bei der „Veſtris“⸗Kataſtrophe gez 
rettet. Die ſchreckliche Schiffskataſtrophe. die vor einigen 
Wochen dem Dampfer „Veſtris“ an der amerikaniſchen Küſte 
den Untergang brachte, dürfte noch in aller Erinnerung ſein. 
Daher wird es vielleicht intereſſieren, daß auch eine ge⸗ 
borene Thornerin ſich auf dem Unglücksſchiffe befand. Es 
ift dies Frau Marie Ulrich, die Tochter des hierſelbſt in 
der Fiſcherſtraße 39 wohnhaften Herrn Joſef Stefanſki. Sie 
war in Berlin verheiratet und mit ihrem Manne nach 
Amerika gezogen. Zufälligerweiſe machten beide gerade die 
Unglücksfahrt dieſes Schiffes mit und wurden durch das 
amerikaniſche Kriegsſchiff „Wyoming“ nebſt einigen anderen 
Paſſagieren dem naſſen Element entriſſen und nach New- 
hork gebracht, wo fie ſich jetzt noch befinden, bis die Schaden⸗ 
erſatzanſprüche uſw. ihre Regelung gefunden haben. * * 
SS Von der Strafkammer. Der 26jährige Stefan Re- 
gulſki, mehrfach vorbeitraft, hatte auf dem Hauptbahnhof 
dem Landwirt Kierſtein die Brieftaſche geſtohlen, wofür er 
ein Jahr Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt erhielt. — 
Der ehemalige Sanitäter Anton Kulikowſki Hatte fi 
einen „Stempel“ beſorgt und begann als „Arzt“ zu arbeiten. 
Er hatte viel Kundſchaft (11) und erhielt Honorare bis zu 
200 Zloty. Jetzt wurde er wegen Blutſchande zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängnis und ſechs Wochen Haft verurteilt. Die 
Verhandlung fand bei geſchloſſenen Türen ſtatt. — Zwei 
alte Langfinger, die 47jährige Händlerin Marie Rad⸗ 
kowſka und die 49jährige Roſalie Michalſka hatten eine 
alte Frau beſtohlen. Erſtere erhielt ſechs Monate Gefäng⸗ 
nis, die andere ein Jahr Zuchthaus. — Der Chauffeur Jay 
Joppek hatte vor Gericht falſche Ausſagen über eine 
Autokataſtrophe gemacht, wofür er zu vier Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurde. 8 
Der 1 vom 29. Dezember meldet vom 
Vortage die Feſtnahme von zwei Perſonen wegen Land⸗ 
ſtreicherei und von zwei Perſonen wegen Diebſtahls. — 


ſchuhe im Werte von 17 Zloty geſtohlen. — Wegen Zue- 
widerhandelns gegen Polizeiverordnungen wurden zwei 
Protokolle aufgenommen. * 


e 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Morgen, Neujahr, 3 Uhr nachm., im Dt. Heim: Jugendvorſtellung 
des Märchenſpiels „Hänſel und Gretel“ in 5 farbenprächtigen 
Vorverkauf bei Jun 


Bildern mit Tänzen und Geſängen. 
(17029 


Wallis, Szeroka 84; Theaterkaſſe ab 2 Uhr. 
nn a A —œ— 


Anzeigen-Annahme für Graudenz: 


Für die Beweiſe herzlicher © a. sig 
Teilnahme beim Heimgange un- 
ierer lieben Mutter u. Schwägerin 
ſprechen wir allen, insbeiondere 
Herrn Pfarrer Dieball für die 
letzten tröſtenden Worte am Sarge 
und Grabe, jowie Herrn Liſius 
u. Kinder für den ſchönen Gejang 
unſern 245 


herzlichſten Dank 


Auguſte Przyftalski 
Baula Baumann 


Montag, 


Große Auktion 
b 
Im Auftrage werde ich am Freitag, 
dem 4. Januar 1929, um 11 Ahr vorm. 
wegen Auswanderung und Verkauf des Gaſt⸗ 
hois in Eichenkranz⸗Gr. Tarpen bei Herrn 
Thielmann an Ort und Stelle ſämtliches 

e 3 — 

aitenwagen, kompl. e z 
werks eug für Canwio al pand. 
möbel, Reitaurationsbufett mit Bierapparat, 
1 Eisſchrant. 1 Zigarrenihrant, 1 Flaſchen⸗ 
kühler, 1 Pianino, 1 Schreibtiſch Mahagoni), 
Kleider. u. Wäſcheſchränke (Birke), 30 Wiener 
Stühle, 10 Tiſche mit eich. Platte, eiſ. Garde⸗ 
zobenitänder, CThaiſelongue, Sofas, Bettge⸗ 
itelle, Korbgarnitur, Spiegel, Regulator, Aus⸗ 
bie und 6 Robrjtüble, Waſchtiſch, Nacht⸗ 
tiſche ſowie das ganze Reſtaurations⸗ und 
Küchengeſchirr, Gläſer, Kücheneinrichtung 


njw., 
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver- 


ſteigern. 0 
P. Steinborn, 
Auktionator und Tarator, 


Wir ſuchen einen 


a. Geſchäftsgrundſtück, 
inmitten der Stadt, zu 
leihen geſucht. Gefl. 
Off. unter B. 244 a. d. 


kauft ſtändig Sprache in 


Jan Lipowsli, 
Häckſelwert 
ate Tarpno 

pow. Grudziadz. 242 


Meng & Neubauer 


%s 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, ul. Mickiewicza 3. 


Der Unterricht 


und ſämtlichen Handels⸗ 
ſenſchaften beginnt wieder am 
dem 7. Januar. 
Neuanmeldungen nehme noch entgegen. 
Führung von Handelsbüchern, 
Abſchlüſſen und Bilanzen, 
Polnische 8 6 leb i 
andelslehrerin 
Frau Adelheid Bulle, . Stser-Heviorin 
Grudzigdz, Lipowa 63, II. 
Wer seinen Kundenkreis durch Reklame 


Wer geschäftliche Mitteilungen machen will, 
Wer eine Stelle sucht, 
Wer Privat- oder Famillen-Nachrichten 


benutze hierzu die 


Deutsche Rundschau 


Sie ist die größte deutsche Tageszeitung 
in Polen und wird in allen deutschen 
und vielen polnischen Familien 
gelesen 
Preisberechnung wie von der 
Geschäftsstelle in Bromberg. 

Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt 
Verlangen Sie Angebot von der 
Graudenzer Hauptgeschäftsstelle 


Arnold Kriedte, Mickiewieza 3. 


Spezlaliſt J. moderne 
Damen ⸗Haarſchniite 


Haare bleichen und 
färben, auch in Gold⸗ 
blond und Tizianrot, 


Efron, gidi S. mon . ehren. 


gegen gute Hypothel polnischen u. deutſchen 
Wort und 


Schrift mächtig. wor bei A. Orlikowski, 
Geſchäftsſtell. Kriedte. Kaffee⸗, Spezial- und am Fiſchmarkt. 17078 
22. enhandig. Oaa 


Graudenz. 


eee 


Deutſche Bühne Grudzindz 
Die Silveſter⸗Feier 


im Gemeindehauſe beginnt um 9 Uhr. 

Alle Mitwirkenden, Mitarbeiter und Mit- 

lieder der Deutſchen Bühne und der 

228 bemeindehaus-Berwaltung werden hier- 
zu herzlichſt eingeladen. 


Tanz! Kabarettuorträge / Neuiahrsicherze 


Weihnachtsbeſcherung für d. Mitwirkenden 
der Deutſchen Bühne 


ede Familienfeſt mit 

abarettvorträgen u. Neujahrsicherzen. 

Eintritt frei. Garderobe 1 zł, 
Dunkler Anzug. 


ahres⸗ 


vergrößern will, 


bekannt geben will, 


000005000 


Konzert- u.Kunsiveranstaltungen 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziądz 
Montag, den 7, Januar 1929 
abends 8 Uhr im Gemeindehause: 


Die weltberühmte Sopranistin 


Lotte Leonard 
Das Kammerorchester 


der Gemeinnützigen Vereinigung in Berlin 
(10 Personen) 
Dirigent: August Ehrhardt 
Programm: 
Lotte Leonard: Lieder und Arien 
Kammerorchester: Konzerte von 
Scarlatti dall’ Albaco und Mozart, 
Eintrittskar en zu 6,00, 5,00, 3.50 u. 2,50 
zuzüglich Steuer und Garderobe, 
Die Abonnenten aut meine Veranstal- 
tungen erhalt. ermässigte Eintrittskarten 


Arnold Kriedte 


Mickiewicza 3. 


la Ondulation 


47109 


Ogrodowa 3, 


deutſche Bühne Grudzignz 6.3. 21 
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Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 


e 
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 Geseameies Neues Jade! 
; wünscht seiner werten Kundschaft 

- | 
l A. Kotlenga | 
Graudenzer Seifenhaus, Mickiewicza6 = 


Telefon 269. (Pohlmannstr.) j 
y ITEE menen ALOALO DANNS um 2 


See οοονο | Sylvester 


Meiner werten Kundschaft, meinen 
Freunden und Bekannten 


eln gesegnetes Neues Jahr 


F. R. Giese, Fleischermeister 
8 Nowawies, den 1. 1. 1929 266 


SCHOEIOOOOOONOONHDOO gang n n n 


Frühbeetfenſter 


Gewächshäuſer, ſowie Gartenglas, 
Glaſer u. Glaferdiamanten liefert 


A. Heber, Grudzind z. Se 


Preisliste gratis. 16665 


in Schwetz 


r den 1. Januar 1929 Hotel Poptawski 


aben hr im Gemeindehauie: 


„Unter Geſchäftsauſſicht“ 


Regie: Wilhelm Schulz. 


16993 
Eintrittskarten im Geichäftszi A. Rozynski 
t Bi en im a e h y 125 


Scherze 


Moritz Maschke 
Grudziądz Pańska 2 


Schwetz. 
nz-Unterriht 


Die Zirkel beginnen am 


steitag,d.A.3an.1928, 
Schwant ing Att. v. Franz Arnold u. Ernit Bachſum s Uhr u. s Uhr abds. 


r 


Culmſee (Cheimza). 


i. Weihnachtsfeier des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher 
Berufe, Ortsgruppe Culmſee. Wie alljährlich veranſtaltete 
der genannte Verein auch diesmal am dritten Weihnachts 
feiertage ein Weihnachtsvergnügen mit Beſcherung für Jung 
und Alt. Nachdem die Bromberger Kapelle einige Konzert⸗ 
ſtücke vorgetragen hatte, begann um %8 Uhr die Auffüh⸗ 
rung des Märchenſpiels „Weihnachtsmanns Doppelgänger“, 
ein Theaterſtück in einem Vorſpiel und 3 Akten von 
E. Werkmeiſter. Die Darſteller hatten ſich viel Mühe ge⸗ 
geben und ernteten ſtarken Beifall des Publikums. Im 
Namen des Vereins ſei allen Mitwirkenden an dieſer Stelle 
nochmals gedankt. Nachdem noch einige Weihnachtslieder 
geſungen wurden, begann die Beſcherung durch den Weih⸗ 
nachtsmann und konnte faſt jeder beladen mit Päckchen auf 
ſeinen Platz zurückkehren. Um 10 Uhr ſetzte der Tanz ein, 
der bis zum hellen Morgen dauerte. Manch einer wird noch 
oft und gern an das ſchöne Feſt zurückdenken. + 

i. Die hieſige Zuckerfabrik beendigte ihre diesjährige 
Kampagne am 27. d. M., morgens 8 Uhr. 


— —— —u— 


y Brieſen (Wabrzezno), 29. Dezember. Auf der am 
29. d. M. abgehaltenen Treibjagd der Gemeinde Lopatki 
wurden von 16 Schützen 53 Haſen erlegt. Jagdkönig mit 
6 ajen wurde Gutsbeſitzer Klempahn⸗Czaple. — In 
dem zu unſerem Kreiſe gehörenden Gutswalde Wronie wur⸗ 
den zwei Landwirtsfrauen, welche in Brieſen Einkäufe be⸗ 
ſorgt hatten, von zwei Wegelagerern überfallen und nach 
Geld durchſucht. Da fie dieſes bei den beiden Frauen nicht 
vorfanden, zogen fie fih wieder in das Dickicht zurück. — In 
dem benachbarten Städtchen Dobrzyn bei Gollub, dicht an 
der früheren ruſſiſchen Grenze, erfror hinter ihrem 
Warentiſch die Hökerin Makowſka. Man fand ſie ohn⸗ 
mächtig hinter ihren Waren liegend vor und ſchaffte ſie in 
ihre Wohnung, woſelbſt jedoch der hinzugerufene Arzt nur 
noch den Tod feſtſtellen konnte. 

m Dirſchau (Tezew), 30. Dezember. Unfälle Durch 
den nach dem letzten Tauwetter eingeſetzten Froſt haben die 


ſtürzte geſtern auf der Schönecker Chauſſee ein Pferd des 
Gutsbeſitzers Paczkowſki aus Lunau und blieb auf der 
Stelle liegen. Man ſchaffte das Tier mittels eines niedrigen 
Schlittens nach der Beſitzung des Eigentümers. Ein zweiter 
Unfall ereignete ſich in der Stadt. Dort wurde ein geſtürztes 
Pferd mittels eines Flaſchenzuges auf einen Schlitten ge⸗ 
hoben und fortgeſchafft. Ein dritter Vorfall ereignete ſich 
an der Lunauer Ladeſtelle. Dort fuhr in den Abendſtunden 
ein Laſtauto, das nicht ſchnell genug bremſen konnte, gegen 
die geſchloſſene Schranke und beſchädigte dieſe. Der Kraft⸗ 
wagen ſelbſt erlitt keinen Schaden. — Die hieſige Grenz⸗ 
polizei nahm im vergangenen Monat fünf Schmuggler feſt. 
Die beſchlagnahmten Sachen hätten der Staatskaſſe 3000 
Sloty Zollgebühren eingebracht. Außerdem wurde eine 
Reviſion der Verkaufsläden abgehalten, wobei Waren aus⸗ 
ländiſchen Fabrikats in Höhe von 25 000 Zloty beſchlagnahmt 
wurden. 

h Löbau (Lubawa), 28. Dezember. Kürzlich brach zur 
Nachtzeit ein Feuer auf dem Dachboden des Wohnhauſes, 
des dem Landwirt Zielinſki gehört, aus. Die Feuer- 
wehr wurde alarmiert und es gelang dieſer, bald den Brand 
zu löſchen. Der verurſachte Brandſchaden wird auf etwa 
1000 Zloty geſchätzt. — Ein geiſteskranker Arbeiter führte 
aus dem Stall des Gutes Grabowo ein Pferd, das einen 
Wert von 650 Zloty hatte, heraus, um es in Löbau zu Geld 
zu machen. Der Wirtſchaftsbeamte des Gutes bemerkte aber 
bald das Fehlen des Pferdes, nahm ſofort die Verfolgung 
nach dem Pferdedieb auf und holte dieſen in Loſy ein. — 
Aus einer Miete wurden dem Landwirt Zuralſki in 
Grabowo mehrere Zentner Wrucken, ferner eine Forke und 
ein Spaten geſtohlen. Der Täter iſt unbekannt. — Wie 
kürzlich mitgeteilt, wurde dem Landwirt Krezymon im 
Gaſthauſe Stienß in Neu Grodziczno eine Brieftaſche mit 
25 Zloty und ein Fingerring entwendet. Nun ift es gelun⸗ 
gen, den Täter zu ermitteln. Es iſt dies eine 16jährige 
„Dorfblüte“ aus Montowo. Die Brieftaſche und den Ring 
hatte er einfach fortgeworfen und das Geld verjubelt. Der 
Vater des jugendlichen Diebes hat dem Geſchädigten alles 
erſetzt. — Die Grenzwacht in Lipinki nahm in den letzten 
Tagen drei Männer und eine Frau wegen unerlaubter 


5 e 
Keiser Bet 
Cara mellen sicherwirkendes 


„mitden 3 Tannen": diätetisches Präparat 


Hervorragendes Schutzmittel der Atmungsorgane, zugleich 
blutbildendes, appetitanregendes Nähr- u. Kräftigungsmittel 


Nur echt mit der Schutzmarke 
„3 Tannen“ ven 
Zu haben 
in allen Apotheken u. Drogerien u. dort, wo Reklame 
Vertretung für Posen und Pommerellen: 


Bracia Hubert, Chojnice 


Rein inländisches Erzeugnis 
jstußnazig7 saydsıpupjur uray 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 30. Dezember. Feuer. Am 
Heiligabend entſtand in Strellin (Strzelno) bei Putzig eine 
Feuersbrunſt. Ein Marineſoldat warf nachts eine Rakete, 
welche auf die Scheune des Beſitzers B. Bialk fiel, zündete 
und die Scheune in Brand ſetzte; auch das Wohnhaus 
brannte nieder. Bialk war nicht verſichert. — Die 
ſtaatl. Oberförſterei Kielan (Chylonja) verkauft im 
ze mündlicher Lizitation Nutz⸗ und Brennholz und zum 

Januar aus den Schutzbezirken Witomin, Kielau und 
u im Lokale Voß in Kielau, am 16. Januar aus 
den Revieren Starazilla und Dembogorze im Lokal Szy⸗ 
manſki in Rahmel, am 23. n. Mts. aus den Forſtſchutz⸗ 
bezirken Glodowo, Zwierzino und Cißau im Lokale Voß in 
Kielau gegen Barzahlung. — Die ſtaatl. Oberföſterei Dars⸗ 
lub verkauft Brennholz verſchiedener Sortiments für den 
Volksbedarf der umgegend am 7., 14. und 21. n. Mts., von 
10 Uhr ab im Gaſthauſe Fun, in Darslub. Auch Händ⸗ 
ler werden zugelaſſen. — In Gdingen iſt im Arbeiter. 
hotel Grabowke eine Typhuserkrankung feſtgeſtellt 


Pferde durch das entſtandene Glatteis ſehr zu leiden. So Überſchreitung der Grenze feft. worden. 


eee, Thorn. 


Großer Inventur- Ausvärkeufi 


vom 2. bis 10. Januar 1929. 


Eine selten günstige Gelegenheit zur Eindeckung in jeglichen Stoffen und Konfektion bei unerreicht niedrigen Preisen. 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uſw. 
unverbindlich. 


Anzeigen-Annahme für Thorn: : 
Juſtus Wallis, Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34. : 


Damen-Konfektion Herren-Konfektion Damen-Stoffe Herren-Stoffe 
Flanell- Blusen. von 4.25 Zeug-Hosen (haltbar). . von 3.25 | Popelins zu Kleider. . von 3.95 en zu Mänteln von 9.45 
Seiden-Biusen, waschbar „ 12.75 Woll-Hosen ..... „ 6.75 ee „Mantel „ 6.20 Stofie ne 1 14.88 
Woll- Kleider „ 15.50 Kinder-Anzuſe „ 9.25 Flausch zu Mänteln . . „ 12.50 Stoffe zu Uniformen „ 12.50 

A Hi 4 2 B x > N CETERI ee 
Seiden-Kleider zum Ball „ 26.50 Herren-Wollanzüge 12.75 Orobo Auswahl.In Schnelder-Zutaten. en 
Flausch-Wollmäntel . „ 33.00 Winter-Wolimäntel . . „ 39.00 Alle Arten von Wäsche- und Tischleinwand! 

Rips- Mäntel „ 45.00 Mäntel mit Pelzbesatz „ 75.00 Barchents. . . . von 1.45 inletts... von 2.35 
Sweaters „ 5.25 Herren-Pelze. .. 295.00 Gardinen vom Meter „ 0.65 Gardinen abgepaßt „ 7.78 


Peschaniki-, Persianer-, Seal-Pelze zu d. allerniedrigsten Preisen. 


Gobelins und Plüsch-Decken — Chaiselongue-Decken. 
ums Trikots. 


Steppdecken, Teppiche, Läufer, Linoleum, Gobelins u. Brokat zu Möbeln. 


nm Murtownia Czesław Buza » Toruń um. 


r — E 
LLL sun. Fleischhack-Maschinen 


Mit dem 1. Januar 1929 übernehme ich unter neuer Leitung das Fabrikat Alexanderwerk 


„Hotel Viktoria“ z im allon Größen 


empfehlen BO S 
Falarski&Radaike;7 
wovon ich das geehrte Publikum von Thorn und Umgebung Torun : 
höflichst in Kenntnis setze. Es wird mein Bestreben sein, das 
Unternehmen den Forderungen der Zeit entsprechend zu führen — 


Szeroka 44 Tel. 581 Stary Rynek 28 
und durch eine ausgewählte Küche mir das Vertrauen und die andarbeits⸗Unterri t 
Geneigtheit der verehrten Gäste zu gewinnen. u Handſchuhe 9 0 


B 


Die Verlobung unserer ältesten Tochter 
Herta mit Herrn Otto Boldt beehren 
wir uns ergebenst anzuzeigen. 


Friedrich Wegner 
und Frau Elvira geb. Deise 


Berta Wegner 
Otto Boldt 


Verlobte 268 n Filet, Kunſtſtricken, Klöppeln, 

Lazynek Silvester 1928. Mala Zfawies Zur gefl. Benutzung steht ein geräumiger Vereinssaal. E Trikotagen eee modernen _ 
= Ich bitte höfl. um gütige Unterstützung und Geneigtheit. E Strümpfe aS Ussorwoska, Torufi, ir. Schuhmacherstr. 1, I. 
reell und billig. — — — — 
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Frohes Neues Jahr) 


allen meinen geehrten Abnehmern 
und Freunden. 


Leon Murawski M. ber 8 laron 
t S. Baro 


———— L 
Hotel Viktoria, Żeglarska 15, Telefon 77. Eg $. varo Glücksblei 


. 
ELLI TIP EPEDETISETIELTILLIIELI Ta zum Gießen in der Silveſternacht 
Seinen werten Kunden, 3 für die Damenjchnei- Juſtus Wallis 9 


Teppiche in versch. Qualitäten u. Größen — erteilt 17026 
und Bekannten wünscht ei pP Toruń, Szerota 34 a0 
Wirtinnen, 


Läufer in verschied. Qualitäten u. Breiten |" Berz. Różana 5, 
ee 1 Jahr 3u 8 
5 Suche: Köchennen 


Konſerven 1! 
Fußmatten in allen Größen Polti Gemöle, S La eln e ne 
eg e, Epe . Gobelins und Gardinen hon von 210 d. Fl.] Stub.- u, Alleinmadch. 
orun, ul. Piekary elefon 2 
® EN 


Camembert, Ste empf. bekannt. Güte 15 m. gut. Zeugniſſen für 

W. G R U N El R I fr. Butter u. Eier empf. Araczewski. Güter und Städte. 

Araczewski. Ede Cheiminsta |BiuroPosrednietwaPraoy 

Skład bława Ecke Chetmiństa am Markt. 206] Laura Mroczkowska, 
Frohes Neues Jahr Stary Rynek. 22 Toruń Allen “Markt 22 RT RT RUNGEN, 
a na .,. ĩͤ d ĩðͤ Eae oa 
meiner verehrten Kundschaft 
und Freunden wünscht 


am Markt. 221 Torun,WielkieGarbaryiß 
e , ee 
Oswald Reimer, fleischermelster 


Leon Hinz i S-ka Culmſee (Chemmia) 
Torun, Prosta 1. | GE bolen Menue Tapas 


D Mostowa 9 TORUŃ Tel. 475 
i Ein frohes Neues Jahr! 5 


! Zuchowski, Musikhaus, Toruń 


16943 


ul. Chełmińska T; 


ara Ea S 
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Ein frohes Neues Jahr 


wünscht seinen verehrten Gästen 
Die Direkfion des 


Kino „PAN“ 
Torun, Mickiewicza 106. Telefon 396. 


\ 17162 J 


Herzlichen Glückwunsch 
zum neuen Jahr! 


allen meinen werten Kunden u. Bekannten 


G. Schloemp 


Schlosserei — Autogene Schweisserei 


Spezialität: Lastautos für Möbeltransport 
hee aas 


wünscht seinen verehrten 272 


p Spedition -:- Rollfuhr 
GN Möbeltransport 
Meinen werten Gäften, 
En wünſche ein as Schüler Zeitungs- und Zeitschriften - Abonnenten 


ten wünſche ein 223 finbenguite Benfion bei ze ee em n Yolen 
Bu een Kalender für 1929 3 


Werner Lindemann, Culmsee 


Spezialität: Zentraiheizungen Nelles Jahr! g ene loeben erſchienen. Breis 2,10 zt. Zu haben bei: Zweigstelle der „Deutschen Rundschau“ Bydgoszcz 
Torun-Mokre alle Handarbeit. nehme Justus Wallis, Toruń, ul. Szeroka 34 | sowie Niederlage aller bekannten Zeitschriften. 


Czarnieckiego 2 — Telefon 485 ge. 
Deutiches Heim, 


etz etzt wieder 2 an 


AA Franko⸗Verſand nach außerhalb 


gegen Voreinſendung von 2.60 zt, 


3. Blatt. 


Ins neue Jahr. 


Ueber des Schickſals graue Gebäude 
Sprüht, befreit von des Alltags Zwange, 
Deine Roffnung in himmliſchem Drange: 
Leuchtende Säule junger Freude. 


Recht fo, Schwärmer in grauen Raaren: 
Sollſt mit der Jugend vierſpännig fahren! 
Feurige Roffe blühender Stunden 
Seien deinem Gefährt verbunden! 


Aller Mut ſoll ſich heute fammeln, 
Keiner am Tor ſoll umdũſtert ftammeln! 
Rochgerankt zu verheißenden Fernen! 


Alles Verzagte zu neuen Sternen! 
Max Bittrich. 


rar 
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Weihnachten im Buddhiſten⸗Kloſter. 


Von Dr. v. Behrens, ehem. Konſul in der Mongolei. 


Frommer Pilger, der du aus dem nebelreichen Abend⸗ 
lande ſtammſt! Wenn du zum Ausgangspunkte deiner Reiſe 
in das Herz Aſiens den öſtlichſten Strand des Ozeans ge⸗ 
macht haſt, wo die einſtige Hauptſtadt des Weißen Bogdo⸗ 
khans gelegen war; wenn du, Verehrer des gebenedeiten 
Iſſahs (der einer von den goldenen Weisheitsſtrahlen des 
Göttlichen Gautama Buddhas iſt), der aufgehenden Sonne 
entgegen pilgerſt, fo aelangit du nach einem Monde deiner 
frommen Pilgerſchaft an den mächtigen Strom Rha, den 
deine Ahnen „den Heiligen Fluß“, Holga, getauft haben; 
wenn die ſchützenden Geiſter deinen Weg beſchirmen, ſo ge⸗ 
langſt du innerhalb dieſes erſten Mondes bis an den Ural, 
den „Steingürtel“ der Welt, der die Scheide zwiſchen Weſt 
und Oft bildet. Noch einmal wird der helle Mond ſeinen 
Kreis wenden und du wirſt die öden, ſalzbedeckten Wüſten 
der Ungläubigen Moslim, Verehrer des Höllenſohnes Mu⸗ 
Ham⸗Madi, durchquert haben, gelangſt du an die Schwelle 

unſeres mongoliſchen Hauſes, an die „Goldenen Berge“ 
Altaj, wo die dſungariſche „Völkerpforte“ dir weit offene 
ſteht; reite hinein, wenn du die Heimat des Großen Beherr⸗ 
ſchers der Welt Tſchinghis⸗Khans zu beſuchen gedenkſt. Ver⸗ 
richte dein Gebet an die ſchützenden Engel der Mongolen⸗ 
wüſte, die ihr Ausländer das Große Sandmeer Gobi nennt. 
Entlang des nördlichen Saumes dieſes herrlichſten aller 
Länder, wo der Kieſelſand ſo aromatiſch nach Steppenblumen 
und Wermuth duftet, wo die grenzenloſe Ebene ſo andächtig 
ſchweigt, wo der Sturm mit feuerroten Staubwolken den 
Sonnenſchein färbt: dort wirſt du, o frommer Pilger, noch 
einen Mond lang reiten müſſen, bis du an die geweihten 
Pforten des Kloſters Handſchur oder „der Spiegel der Wel⸗ 
ten“ gelangſt. Nun biſt du am Ziele deiner weiten Reiſe. 
Nun kannſt du dich mit Andacht in ſinnige Betrachtungen 
über die Vergänglichkeit alles Irdiſchen verſenken! Leiſe 
klingeln, vom Wüſtenwinde kaum merklich geſchaukelt, die 
ſilbernen Glöcklein an den Rändern der vergüldeten Tem⸗ 
peldächer. Leiſe knarren die tauſend Gebetmühlen, die der 
Wind auch Tag und Nacht in ſtändiger Bewegung erhält, da⸗ 
mit die auf ihren Walzen eingeritzten Gebete ſich immer 
wieder dem barmherzigen Himmel zuwenden. Wie ein 
fernes Gewitter dröhnen aus den vielen Kloſterkapellen an⸗ 
dächtige Choräle. Das Gemurmel der betenden Chara⸗ 
Llama (Rovizenmönde), der Manſhi⸗Llama (Ein⸗ 
geweihten), der Götzull e (Diakone) und der Gelönge 
(Prieſter) erinnert an einen ſummenden Bienenſchwarm. 
Kein lebendes Weſen iſt jedoch in den weiten Kloſterhöfen zu 
ſehen. Alles iſt im Beten oder in ſtummer Selbſtverſunken⸗ 
heit vertieft: Mönch und Laie, Kloſterinſaſſe und Fremd⸗ 
ling. Sogar die Raben ſitzen auf den hohen Kloſtermauern 
und Portalen unbeweglich und ſchweigſam, als ob auch ſie 
der weihevollen Stimmung des geheiligten Ortes ſich an⸗ 
paſſen wollten ... Willſt du dorthin pilgern, mein Sohn? 


„ . . Es iſt ein geweihter Ort, an dem der große 
Tſchingis⸗Khan das reiche Kloſter Handſchur errichtet hat! 
Hier befinden ſich die Quellen des „Heiligen Fluſſes“ Amur 
(den die gottloſen Chineſen „Strom des Schwarzen Drachen“ 
umgenannt haben, weil ſie den größten aller Menſchen, un⸗ 
ſeren Tſchingis⸗Khan, den ſchwarzen, d. h. böſen Drachen zu 
nennen pflegen). Hier in der Nähe ruht Er He; 
graben. Wo? Gerade das bildet das große Geheimnis 
des Mongolenvolkes! Nur die Auserleſenen unter den 
Eingeweihten, den Gelehrten Bakhſchi⸗Khutukhtu, 
könnten es dir verraten, unter welchem Hügel die irdiſchen 
Überreſte des Welteroberers mit allen den unzähligen 
Schätzen, die ihm von ſeinen Getreuen in ſein Grab gelegt 
worden find, ruhen. Kein Laie, ob Gemeiner oder Tajdſhi 
(Adliger oder Noyen (Fürft), und wenn es auch einer von 
dem Geblüte Tſchingis' ſelber wäre, weiß genau, wo jenes 
Grab ſich befindet! Erſt wenn die fürchterlichen Engers- 
trompeten einmal alle in der Nirwana verſenkten Toten 
aus ihren Gräbern hervorrufen werden, dann wird auch 
dieſes Geheimnis gelüftet werden. An jenem Tage wird 
der unſterbliche Tſchingis ſich wieder an die Spitze ſeiner 
mongoliſchen Reiterſcharen ſtellen und wieder einmal wird 
die ganze Menſchheit ſich vor feinem Glanze verbeugen ...! 


.. . So ſtand es in den tangutiſchen Rollen, die ich vor 
dreiundzwanzig Jahren, in meinem Petersburger Bücher⸗ 
zimmer ſitzend, Zeile für Zeile entzifferte und nieder⸗ 
geſchrieben habe. Mein Freund, der ſchlitzäugige Dordſchi⸗ 
Llama, war mir im Nachſtöbern in dem Dickicht von Kom⸗ 
mentaren und Gloſſen behilflich. Wir ſaßen am wärmenden 
Kaminfeuer, ſogen an unſeren Pfeifen und vertieften uns 
beide in den verborgenen Sinn der uralten tibetaniſch⸗lamai⸗ 
tiſchen Überlieferungen. Die vergilbten Schriftrollen wur- 
den nun für einen Augenblick zur Seite geſchoben. Mein 
gelber Gaſt, der ein edler Mongole, aus dem ruſſifizierten 
Stamme der Baikal⸗Burjäten war, war mein alter Studien⸗ 
freund von der Petersburger Univerſität. Er plauderte 
gern. 


„Der meſſianiſche Gedanke wird auch bei meinem Volke 
mit nationalem Imperialismus verquickt; genau wie bei 
den Prophetenvölkern der Levante. Wir ſind uns darin 
ähnlich. Aber: Kein Volk in der Welt vermochte ſich bis zur 
Höhe unſerer Lehre über die Weltſeele emporzuſchwingen! 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Dienstag den 1. Januar 1929. 
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Macht Euch auch im neuen Jahr 


Mit Wäschewaschen keine Sorgen, 
Laßt überall und immerdar 

Das Waschen nur durch mich besorgen. 
RS en REIS ðVdww TEE ARE Re auge Su2TE Se 


RADION WASCHT ALLEIN: 


!.!!! TEENS 


Wir, wir allein, die Wüſtenſöhne, die wir im Herzen 
des größten Kontinents geboren ſind, wir allein haben 
„ der Menſchheitsſeele der Gottheit abge⸗ 
au 

„Nun, erlauben Sie einmal: und unjere Philoſophen? 
Kant, Nietzſche? Ich verſichere Sie, mein Freund, daß die 
weite Seewüſte, die meine Raſſe hier im germaniſchen Nor⸗ 
den beherrſcht, eine nicht weniger beredte Sprache ſpricht. 
als euer mongoliſches Sandmeer!“ 

„Zugeſtanden. Und doch: hat der Germane, vom Semiten 
ar nicht zu ſprechen, etwas ſo tief in die Millionen von 


Jahrtauſenden Zurückgreifendes geſchaffen, wie unſere 
hellſeheriſche Lehre von den drei Kalpas, von 
den drei von der Menſchheit durchlebten Seelenwande⸗ 


rungsperioden, von den Dunkelheitsintervallen, während 
deren das Menſchengeſchlecht in den Abgrund der geiſtigen 
und ſeeliſchen Verwilderung hinabgleitet, um dann allmäh⸗ 
lich wieder zu einer neuen Lichtperiode ſich im Lauſe von 
abermals Millionen von Jahren hinaufzuarbeiten? Sagen 
Sie, verehrter Herr Doktor, ſelbſt: Hat eine andere Men⸗ 
ſchenraſſe, außer der mongoliſchen, eine ſolche Welt⸗ 
r eine ſolche abgrundtiefe Tradition, eine 
ſolche ...“ 

„Indiſche Phantaſterei“, warf ich neckiſch dazwiſchen. 

„Meinetwegen, nennen Sie es eine indiſche Lehre, 
obwohl Sie ganz genau wiſſen, daß die Lehren von der San⸗ 
ſſara und Nirwana aus dem mongoliſch⸗tibetaniſchen Nepal 
herrühren und nicht aus dem ariſchen Hinduſtan. Meinet⸗ 


wegen!“ fuhr mein gelber Freund hitzig fort, „es beliebt 
Ihnen, einem eingefleiſchten Räuberſproß, fremde Verdienſte 
zu ſchmälern, weil Sie eben — —“ 

„Danke ſchön, für den Räuberſproß, Sie verehrter Nach⸗ 
komme Balukhans und feiner Horden, welche ganz Aſien 
und halb Europa vor kaum 600 Jahren eingeäſchert haben!“ 


Die Köpfe erhitzten ſich; wir waren ſchon einem Streite 
nahe. Aber das Strohfeuer flaute wie immer mit einem 
Male ab. Wir ſchwiegen uns eine Weile aus. Bis ich, in 
meiner pflichtgemäßen Eigenſchaft (war ich doch vor kurzem 
noch zum Diplomaten Sr. Kaiſ. Maj. aller Reußen ernannt 
worden und iſt doch die erſte Pflicht des Diplomaten, unter 
allen Umſtänden höflich zu bleiben) eines höflichen Freun⸗ 
des ſagte: 

„Eins möchte ich doch erleben: eine Pilgerfahrt zum 
Kloſter Handſchur! 
Amurflußſes, wo die Gebeine Tſchingiskhans ruhen! — — 
Der größte aller Räuber aller Zeiten wird keinen ſchlechten 
Platz für ſich zur letzten Ruheſtätte ausgewählt haben! 
Leider haben wir jetzt dieſen dummen Krieg ausgerechnet 


dort im Fernen Oſten, dieſen dummen Krieg mit Japan! 


Da ſitze ich nun hier an der Oſtſee, feſtgenagelt wie ein 
Idiot, jeden Tag an den Geheimchiffren herumratend, ent- 
ziffere blöde Berichte über den Gang verſchiedener ſtrate⸗ 
giſch⸗diplomatiſcher Verwicklungen und komme nicht frei. 
Es kann ja jetzt keine Rede von wiſſenſchaftlichen Ausflügen 
oder von der Befriedigung wiſſenſchaftlicher Neugierde ſein! 
Und, wie gerne möchte ich es doch!“ 


Dorthin, zu den Quellen des heiligen 


t 
j 
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Mein Freund, der ein Llama war, machte ein warnen⸗ 
ves Zeichen, als eben diefe Worte meinen Mund verlaſſen 
tt 


en. 

„Doktor, nehmen Sie ſich in Acht! Sie vergeſſen, daß 
Sie in der Hand ſolche Schriften halten, die viele Jahr⸗ 
hunderte hindurch dort in unſeren Klöſtern dem ſegnenden 
Einfluß von Schwingungen des Athers unterworfen waren. 

ch habe Ihnen ja fo oft ſchon erklärt, daß Gegenſtände. 
auf welche viele aufrichtig⸗glaubende Menſchen ihre geiſti⸗ 
gen Blicke Jahre hindurch gerichtet hielten, eine große 
magiſche Kraft beſitzen! Wünſche, die über ſolchen 
Gegenſtänden mit Inbrunſt ausgeſprochen 
werden, pflegen ſich zu erfüllen. Wer weiß, ob 
Sie nach dorthin, an die Grenzen der Mandſchurei, in 
irgendeiner Kriegsangelegenheit nicht entſandt werden? 
Von der Mandſchurei iſt es ja zum Kloſter Handſchur gar 
nicht weit, kaum eine Woche Reiſe zu Pferde. Da können 
Sie ja, wenn Ihre Miſſion zu Ende ſein wird, auch nach 
Handſchur pilgern, nicht wahr?“ 

Ich lächelte überlegen. Dieſe Aſiaten ſind alle ſeltſam 
geartet. Sitzt da bei mir ſo ein Menſch, der an einer 
europäiſchen Univerſität philoſophiſche und naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Studien summa cum laude durchmacht hat und 
ſpricht mit der ernſteſten Miene in der Welt von „magiſchen 
Fluiden“, die von einem Bündel tangutiſcher Manuſkripte 
ausgeſtrahlt werden! Nein, dazu ift kein Furopäer fähig, 
dazu muß man eben als Mongole auf die Zelt gekommen 
fein! ! Hahaha! * 

Als ich am nächſten Tage in den Dienſt kam, wurde ich 
plötzlich von meinem Abteilungsleiter in ſein Dienſtkabinett 
gebeten, wo mir mitgeteilt wurde, der Oberbefehlshaber 
der ruſſiſchen Streitkräfte General Kuropa ln habe gak 
Nacht gedrahtet, daß unfer Miniſterium die nötigen Schritte 
unternehmen ſolle, daß die in der Nähe des mandſchuriſchen 
Kriegsſchauplatzes hauſenden Mongolenſtämme gegen die japa⸗ 
niſche Kavallerie, welche vom Weſten her die ruſſiſche Armee 
zu umfaſſen ſucht, mobil gemacht werden. Die Pekinger 
Zentralregierung ſei in den Steppen der Mongolei macht⸗ 
los. Japaniſche Geheimagenten hätten mehrere Mongolen⸗ 
fürſten gekauft und bewaffnet; die Lage werde mit jedem 
Tage ernſter. Da habe Se. Exzellenz an mich gedacht 

Se. Exzellenz meinte, daß ausgerechnet eine fofortige 
Reiſe in die Steppen der öſtlichen Mongolei erforderlich ſei, 
obwohl Se. Exzellenz erfahrungsgemäß Lg rn feinen Čr- 
folg von dieſem „vom Stegreif gebrochenen Abenteuer” ver⸗ 
ſprach. Man müſſe etwas tun, damit man dort lein Kopf⸗ 
wink nach der Richtung des Fenſters, durch welches das Kai⸗ 
ſerpalais zu ſehen war) nicht fagen könne, daß unfer, — 
ausgerechnet unſer! — Miniſterium einer ſolchen ehren⸗ 
vollen Aufgabe zur Unterſtützung der Armee ſich nicht be⸗ 
geiſtert annehme. } 

Seine Iernellenz näſelten gelangweilt, mich von oben 
herab mit kühlen Blicken muſternd: „Tja, — eh — eh, Sie 
haben ja eine beſondere Vorliebe für dieſe gelben Affen. 
Nun, Mittel werden Ihnen in beliebiger Höhe zur Ver⸗ 
fügung geſtellt — ehm — ehm. — Sie werden — ehm — 
ehm — morgen oder übermorgen nach der Mongolei in be⸗ 
ſonderer Miſſion — ehm — ehm — in beſonderer vertrau⸗ 
licher Miſſion — ehm — ehm! Tja, Näheres werden Sie 
ja ſchon ſelbſt wiſſen — — ſchreiben Sie für ſich ſelber eine 
Inſtruktion — ehm — ehm. Bonne chance, mon cher! Viel 
Glück — ehm — ehm — mein lieber Eduard Ludwigowitſch! 
Verdienen Sie ſich Ihre diplomatiſchen Sporen. Bonne 
chance, mon cher. Auf Wiederſehen, lieber Eduard Ludwi⸗ 
gowitſch.“ Bi 1 

Ein unterdrücktes Gähnen, ein waſchlappiger Hände⸗ 
druck und ich ſtand vor der Tür des Dienſtkabinetts Seiner 
Exzellenz, dem es ganz „piepe und egal“ war, ob die. Mon⸗ 
golenhorden ſich auf die Armee des Generals Kuropatkin 
oder auch auf diejenige des Marſchalls Kuroki ſtürzen wer⸗ 
den, ob eine Million Rubel mehr oder eine Million Rubel 
weniger unter Nomadenhäuptlinge verſtreut werden, ob ich 
lebendig zurückkehre, oder mitſamt meiner Koſacken⸗ 
bewachung irgendwo in der Wüſte niedergemetzelt werde. .. 

kam es, daß ich meine Weihnachten 1905 bei dem hoch⸗ 
ehrwürdigen Abte des Handſchur⸗Kloſters Gambo⸗Güghön 


verlebte 
* 


aus Petersburg mitgebracht Kar als Ehrengeſchenk auf⸗ 


erdſchi⸗Llama ift bei mir in feiner Eigenſchaft des mir vom 
era wunſchgemäß zugeteilten Extra⸗Dolmetſchers 
für beſondere Aufträge. a 
Meine Miſſion iſt glücklich zu Ende geführt. Im Namen 
des Hochehrwürdigen Gombo⸗Dſchebtſün⸗Güghen's, des Ab- 
lanzes der Weisheit, des Befehlshabers über gute und böſe 
Geiſter im Oſten, im Weſten, im Norden und im Süden, 
des in alle Geheimniſſe der Heiligen Schriften eingeweihten 
Bakſchi⸗Llamas, des vom Allerheiligſten Dalaj⸗Llama geſeg⸗ 
neten und die 47. Verkörperung des Bodhiſattwa Amhindaba 
darſtellenden (wenn ſicherlich auch ganz ohne fein Wiſſen . !) 
ſollen taufende von Mahnbriefen „an alle Gläubigen auf 
der Erde“ zum Verſand gebracht werden; aus dieſen kann 
jeder Mongole klipp und klar erfahren, daß der Weiße Zar 
und alle demſelben untertanen Noyone, Taiſchis und Llamas 
des „Reiches des Nordens“ diedfeiis und jenſeits „des 
Steingürtels“, am Rha, an dem Baila! und am . 
ſich zur einzig⸗wahren und alleinſeligmachenden Lehre 
Buddhas bekehrt haben, wogegen der verruchte Mikado dieſe 
Lehre verſchmähte und dem Shinto-Aberglauben (der bei⸗ 
nahe ſo ſchlimm iſt, wie die Ketzerei des böſen Muhammadi, 
des falſchen Propheten der Tata⸗Völker, der Kirgiſen und 
Pharſen!) huldigt. Aus dieſen Briefen der Schluß: „Es 
möge ſich kein mongoliſcher Fürſt, kein Adliger, kein Ge- 
meiner, kein Llama oder freier Mann wagen, mit den 
Japanern etwas Gemeinſames zu haben, wenn er der Macht 
der böſen Geiſter nicht verfallen will! Höret und erzittert! 
Gegeben am Grabe Bohardur-Zihimaißeh Dane, im 10, Monde 
Bar, des W. Tages. Om-Mani-Padmehn! Amen. Unter 
dem großen Siegel der Handſchur⸗Abtei, gegengezeichnet 
vom Prior-Vikar, dem Hüter des Großen Altares Sering- 
tſchab⸗Damba⸗Güghön.“ i 
Wir ſaßen, in weihevoller Verſchwiegenheit verſunken, 
an der mit Glühkohlen gefüllten Bronzeſchale und knabber⸗ 
ten an getrockneten Früchten, die uns vorgeſetzt wurden. Ich 
erzählte dem Greiſe, deſſen Finger am Roſenkranze un⸗ 
ermüdlich hantierten, auf welch wunderbare Weiſe ich fi 
diefer meiner Pilgerſchaft nach Handſchur gekommen bin 
Auch unſeres letzten Geſprächs über die Kalpalehre erwähnte 
mein Freund Dordſchi⸗Llama, der die ganze Zeit vor dem 
bohen Fürſten ſeiner Kirche auf den Knien 2 
And da bekam ich etwas zu hören, das mich, einen Lieb- 
baber der Weltgeſchichte, ſtutzig machte. 


geſtellten fehlt. 


„Ihr fragt, wie die erſten drei Kalpaperioden ausgeſehen 
aben? Nun, weſſen Seelenaugen klar zu ſehen vermögen, 
der weiß es. In der erſten Kalpa war die Kraft die Seele 
der Menſchheit. Nach Macht ſchmachtete die Welt in erſter 
Reihe, und der Starke beherrſchte die Schwächeren. Doch 
die Genußſucht zermürbte dieſe Weltſeele; ſo kam es, 
das die Welt verwilderte. In der zweiten Kalpa beſeelte 
die Menſchheit der Drang nach dem Rechtſchaffenen. Nach 
Gerechtigkeit ſtand der Sinn der Maſſen mehr als nach allem 
anderen. Wer ihnen das Recht zu bringen vermochte, der 
wurde zu ihrem Herrn. Doch der böſe Geiſt, der Über- 
mut, hat es ſo weit gebracht, daß auch dieſe lichte Periode 
ſich bald verdüſterte. Abermals verfiel der Menſchengeiſt in 
das Dunkel der Anarchie, der Sinnesverwirrung. Lange 
dauerte es, bis die dritte Kalpa eingebrochen iſt: durch den 
Glauben ließ ſich dieſes dritte mal der Menſchengeiſt neu 
beleben. Und wieder erſtrahlte den Menſchenkindern der 
ſonnige Tag einer Kalpa. Nun geht auch dieſer dritte Tag 
zur Neige. Nur ein kleiner Reſt iſt von den Millionen der 
Gläubigen nachgeblieben. Kaum einer unter Zehntauſenden 
beſitzt heutzutage noch unerſchütterlichen Glauben. Es iſt 
der böſe Geiſt der Neugierde, der die Macht über uns 
herbeiführt. 

Hier hielt er einen Augenblick inne. 

Ich fragte: „Und was kommt nachher, wenn die grauen⸗ 
volle Periode des Chaos zum dritten mal vorbei ſein wird, 
Hochehrwürdigſter?“ 

„Die Kalpa der Weisheit, wird von unſeren Schriften 
vorausgeſagt! Der Weiſe, der die Harmonie der Welten am 
klarſten begreifen wird, der wird dann zum Herrn werden. 
Dann wird es keine Kriege mehr geben und keine Neider; 
keine Schwärmer und keine Spötter, wie heute. Alles das 
wird zuletzt als vergänglich, als unnütz Ding, überflüſſig 
und inhaltslos erkannt werden! 

„Ich kenne die Lehre des Göttlichen Gautama von der 
Nirwana, o Hochehrwürdiger; und ich verneige mein Haupt 
vor deiner Weisheit. Solange die Würmer in dem menſch⸗ 
lichen Ameiſenhaufen aber noch nicht ſo weit ſind, führen ſie 
miteinander Kriege, ſtreiten und kämpfen. Sage, Hochehr⸗ 
würdiger, was wird das Ende des jetzigen Krieges ſein, den 
mein Herrſcher jetzt führt? Und wann wird das kleine Inſel⸗ 
reich dort zur Provinz unſeres großen Reiches werden?“ 

Scharf blickte mich der Alte an und ſprach: „Edler Noyen 
aus der Ferne! Warne deinen Herrn vor Hochmut; denn 
er hat den Krieg unter einem ſchlechten Stern begonnen.“ 

„Aber, Hochehrwürdiger! Kannſt du denn wirklich einen 
Augenblick daran zweifeln, daß das kleine Inſelvolk unſer 
Rieſenreich niederringen wird?! Weißt du denn nichts da⸗ 
von, wie groß die Macht des Weißen Zaren iſt? 

„Es wird die Sonne noch nicht zwölfmal ihren Kreislauf 
wiederholen, und veröden werden die Paläſte jenes Herr⸗ 
ſchers; verſchwinden wird ſelbſt der Name deines heute ſo 
mächtigen Vaterlandes, verbluten wird das Geſchlecht, das 
dort hoch auf dem Throne ſitzt! Ich ſehe ein Meer von Haß, 
von Blut und von Tränen, Ich ſehe Menſchenmaſſen wogen, 
Kronen in dem Kote ſich wälzen und die Erde erbeben! 
Fliehe, wer weiſe iſt, jenſeits der Ozeane; bete, wer fromm 
iſt, dem Geiſte Gautamas. Geht und berichtet dieſes eurem 
Herrſcher, ihr Pilger aus der Ferne!“ ; 

Wir erhoben uns, verbeugten uns ſtumm und verließen 
den Alten, der unbeweglich auf dem Teppich ſitzen blieb und 
ſeinen Roſenkranz betaſtend, Gebete murmelte. 

Als wir wieder im Freien waren, atmete ich erleichtert 
auf und ſagte zu meinem Freunde Dordͤſchi-Llama: 

„Uff! Gott ſei Dank, daß wir es hinter uns haben! 
Na, jetzt gehts heimwärts, nach Petersburg. Hauptſache, 
Sap 105 den Aufruf an das Mongolenvolk in der Taſche 

abhen !! 

Mein ſchlitzäugiger Freund ſah mich ernſt an und ſagte 
dann kopfſchüttelnd: „Glauben Sie, Doktor, daß dieſes 
die Hauptſache von alledem, was wir zu hören bekommen, 
war?“ Ich erwidere: „Na, meinen Sie denn, lieber Dordſchi, 
daß es die Prophezeiung des Weltunterganges etwa war, 
die ich, als Hauptſache, meiner Exzellenz berichten ſoll?“ 

Mein Freund zuckte die Achſeln. Wir verſtanden ein⸗ 
ander abſolut nicht... 

ute, als Flüchtling aus dem zuſammengebrochenen 
Zarenreiche, verſtehe ich erſt alles! 


Das Geſpenſt der Grippe. 


Iſt ein Übergreifen der Amerika⸗Epidemie zu befürchten? 


Eine Begleiterſcheinung der kalten Jahreszeit ſind die 
Grippe und die grippeartigen Erkrankungen. Die 
ſchwerſte Grippeepidemie, von der Deutſchland heimgeſucht 
wurde, war wohl im Jahre 1889. Damals ſprach man aller⸗ 
dings nicht von einer Grippe, ſondern von einer Influenza⸗ 
Epidemie. Seitdem vergingen mehrere Jahrzehnte, ehe die 
Grippe wieder ſtärkere Ausdehnung fand. Erſt 1918 trat 
ſie, von Spanien kommend, in der ganzen Welt in ver⸗ 
ſtärkter Form auf und nahm deswegen einen ſo ſchweren 
Verlauf, weil die durch die Kriegsenkbehrungen geſchwächte 
Bevölkerung Europas im allgemeinen der Grippeerkran⸗ 
kung nur wenig Widerſtand entgegenzuſetzen vermochte. 
Denn eines der weſentlichſten Merkmale der Grippeerkran⸗ 
kung iſt, daß ſie dort am ſchwerſten in Erſcheinung tritt, wo 
der Einzelne infolge andersartiger Erkrankung des Orga- 
nismus ihr nur wenig Widerſtand entgegenzuſetzen vermag. 

Obwohl ſeit dieſer Zeit die Grippeerkrankungen nicht 
mehr in ſo ſchwerer Form aufgetreten ſind, kehren ſie doch 
regelmäßig um die Jahreswende wieder. Die Urſache für 
das Umſichgreifen des Grippeerregers, der ſelbſt nicht genau 
bekannt iſt, dürfte in der Auskühlung der Mund⸗ und 
Rachenhöhle, ſowie des Kehlkopfes zu ſuchen fein. Dadurch 
vermögen die Bazillen, die ſich auch ſonſt hier befinden, und 
die der Körper dank ſeiner Abwehrkraft tötet, ſich ſo ſtark 
zu vermehren, daß Erkrankungen eintreten. Vergebens hat 
man ſich darum bemüht, den Grippeerreger einwandfrei feſt⸗ 
zuſtellen. Alle Behauptungen, daß dies ſchon gelungen ſei, 
exwieſen ſich bei exakter Radpritfung als nicht zutreffend. 
Man nimmt an, daß bei der Grippeerfranfung die verſchie⸗ 
denen Arten des Streptokokokken beteiligt ſind, die auch 
Halsentzündungen, Gelenkrheumatismus und ähnliche Er⸗ 
krankungen hervorrufen. 

Die Grippe iſt eine anſteckende Krankheit, des⸗ 
wegen muß man ſich gerade zu dieſer Jahreszeit beſonders 
vorſehen. Amerika wird augenblicklich von einer ſchweren 
Grippe⸗Epidemie heimgeſucht; auch bei uns hat die Zahl 
der an Erkältungen und grippeähnlichen Erſcheinungen 
Erkrankten ſchon ein beträchtliches Maß erreicht, ſo daß in 
vielen Bureaus und Arbeitsſtätten faſt die Hälfte der An- 
In Deutſchland haben wir das gleiche 
Bild. Die raſche Ausbreitung der grippeähnlichen Erkran⸗ 
kungen iſt zum Teil auch auf den ſcharfen Witte⸗ 
rungsumſchlag in den Weihnachtstagen zurückzu⸗ 
führen, der nicht allein eine Temperaturdifferenz von ca. 
15 Grad im Gefolge hatte, ſondern vor allem an Stelle der 
tonen, froftigen und trockenen Witterung viel Feuchtigkeit 
brachte. 

Die Anſteckung bei der Grippe erfolgt durch die foge- 
nannte Tröpfchen Infektion, d. h. in dem feinen 
Nebel, der ſich beim Atmen und Sprechen bildet, ſowie beim 
Nieſen und Huſten, in den größeren Flüſſigkeitstropfen pe- 
finden ſich die Krankheitserreger, die leicht vom Kranken 
auf den Geſunden übertragen werden. Es iſt daher unbe⸗ 
dingt erforderlich, daß jeder, der erkältet iſt, mag er nun 
einen ſchweren oder leichten Schnupfen oder Huſten haben, 
ſich beim Huſten und Nieſen das Taſchentuch vor den Mund 
Hält und ſich etwas abwendet. Es bedeutet eine Rückſichts⸗ 


Nix-Seiſe 


die beste, die billigsſe 


loſigkeit gegen ſeine Mitmenſchen, ungeniert ſeinem Gegen⸗ 
über ins Geſicht zu huſten. Man ſelbſt ſchützt ſich am beſten, 
indem man ſich aus der Nähe des Erkälteten begibt oder, 
wenn das nicht möglich ift, ſelbſt die Atmungsorgane durch 
Vorhalten eines Taſchentuches ſchützt. 

Beſonders wichtig iſt es, ſich zu dieſer Jahreszeit vor 
Erkältungen zu ſchützen, da der durch einen Huſten 
oder Schnupfen geſchwächte Organismus der Grippe den beſten 
Eingang gewährt. Vor allem muß man für genügenden 
Schutz des Körpers, ſpeziell der Füße und des Unterleibes 
vor Feuchtigkeit und Verkühlung ſorgen. Sobald Fieber 
feſtgeſtellt wird, ift es unbedingt erforderlich, ih ſofort 
hin zulegen. Es ift eine bekannte Erſcheinung, daß eine 
Grippe⸗Erkrankung dann leichter verläuft, wenn man recht⸗ 
zeitig dagegen Vorkehrungen trifft. Man hat als Fieber 
bei Grippeerkrankungen beſonders in ihrem Anfangsſtadium 
ſchon mit einer Temperatur von 37 Grad in der Achſelhöhle 
zu rechnen. Eine Bettruhe von mindeſtens zwei bis drei 
Tagen iſt unbedingt erforderlich, wenn man ſich nicht der 
Gefahr ausſetzen will, eine verſchleppte Grippe zu 
bekommen. Die übrigen Erſcheinungsformen der Grippe: 
Mattigkeit, Kopfſchmerzen, übelſein, Unwohlſein — auch 
wenn noch kein Fieber aufgetreten iſt — dürften allgemein 
bekannt ſein und ebenfalls den Patienten veranlaſſen, mög⸗ 
lichſt zu Haus zu bleiben und einige Tage ausruhen. Ein 
direktes Schutzmittel gegen Grippe gibt es nicht. Es emp⸗ 
fiehlt ſich, Medikamente zu nehmen, die eine ſtärkere 
Schweißabſonderung des Körpers hervorrufen. Daß 
Alkohol oft Patienten geholfen hat, iſt nicht nur eine an⸗ 
genehme Ausrede, ſondern beruht auf Tatſache. Es emp⸗ 
fiehlt ſich jedenfalls dann, wenn man eine grippeartige Er⸗ 
kältung hat, möglichſt bald den Arzt hineinzuziehen, der 
allein den Krankheitszuſtand richtig zu beurteilen 1 7 55 
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Grippeſterben in Nordamerika. 
Eineinviertel Million Erkrankungen geſchätzt. 


Waſhington, 29. Dezember. WTB. Amtlich wird ge⸗ 
meldet: In der am 22. Dezember elaufenen Woche waren 
in 58 Städten 710 Todesfälle infolge Grippe zu ver⸗ 
zeichnen, während ſich in der Vorwoche die Zahl der Todes⸗ 
fälle auf 475 belief. Die Neuerkrankungen an Grippe 
während der vergangenen Woche werden auf ein ein⸗ 
viertel Million geſchätzt. Die Zahl der Todesfälle, die 
auf Lungenentzündung e iſt, hat eben⸗ 
falls ſtark zugenommen. Das Geſundheitsamt von Harris⸗ 
burg (Pennſylvanien) erklärte, die Grippeerkrankungen 
hätten beſonders in den Ortſchaften entlang der Pennſyl⸗ 
vania⸗Eiſenbahn bösartigen Charakter angenommen. 


Anno Domini 1929. 


Es find nunmehr verfloſſen: ' 
2000 Jahre, ſeitdem Spartakus fiel und Pompejus dem 
römiſchen Sklavenkrieg ein Ende machte (71 v. Chr.). 
1500 Jahre, ſeit der Vandalenkönig Geiſerich, vom römiſchen 
1 aR ee gerufen, Nordafrika ero erte 
29 n. Chr.). 
1400 Jahre, ſeit Benedikt von Nurſia den Benediktinerorden 
gründete (9. 1. 529). ; 
800 05 re ſeit der Geburt Heinrichs des Löwen (1128). 
500 Jahre ſeit dem Einzug der heiligen Johanna in 
Orléans (8. 5. 1 K 
400 Topes feit dem Erſcheinen von Luthers Katechismen 
1529); 
Ri dem Reichstag zu Speyer (19, 4. 1529); 
eit dem Tobe de e von Marburg (1. 12, 1529); 
ſeit dem Tode des Erzgießers Peter Viſcher in Nürn⸗ 
berg (7. 1. ag 
200 Jahre ſeit der Geburt des Dichters Gotthold Ephraim 
Leſſing (22. 1. 1729); 
jes be a burt der ruſſiſchen Kaiſerin Katharina II. 
NI ; 
ſeit der Geburt des Philoſophen Moſes Mendelsſohn 


6. 9. 1 $ 

100 dabre felt der Geburt des Philoſophen Konrad Duden 
ſeit dem Tode des Dichters Friedrich von Schlegel 
er 1. 1829); 

2 


eit der Geburt des Naturforſchers Alfred Brehm 


iD, 2 h 
155 8 des Dichters Friedrich Spielhagen 
ſeil der Geburt des Ingenieurs Carl Heinrich von 
Siemens (4, 3. 1829); 
I der Geburt des Malers Anſelm Feuerbach 


1829 in Jarotſchin). 
70 Jahre ſeit der Geburt Wilhelms II. (27. 1. 1800); 
iele Reuter 


1859); 

ſeit der Geburt des Schriftſtellers Heinrich Spuren 
(19. 6. 1859). 

50 Fabre feit der Geburt der Diğterin Agnes Miegel 


(9, 3, 1879); 

a an Moffnung des Reichsgerichts in Leipzig 
R h 1 P * 

ſeit 1 : 


R burg (15. 1. 1919); A 
on Ende der Münchener Räte⸗ 


republik (8. 4. bzw. 2. 5. 1919); 8 
61 Hinrichtung der iry Blutzeugen in Riga 
5 . 


jeit Aufhebung der Blockade (12, 7. 1919); 

55 a rise polniſchen Aufſtand in Oberſchleſien 
1 ’ 

ſeit dem Beſchluß der Weimarer Verfaſſung des 

Deutſchen Reichs (11. 8. 1919). 


DEE” Unfere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen jowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


9. 1829); 3 
feit der Geburt des Politikers Eduard Lasker (14. 10. 


— 


—— 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 1. Januar 1929. 


Nr. 1. 


Die polniſche Handelsbilanz 


in den erſten 


In den nachfolgenden Tabellen wird die polniſche Han⸗ 
belsbilanz nach einem neuen Schema betrachtet, das ſich ein 
wenig von dem durch die Internationale Brüſſeler Konven⸗ 
tion im Jahre 1913 aufgeſtellten unterſcheidet. An Stelle von 
5 Gruppen, und zwar: lebende Tiere, Lebensmittel und 
Getränke, Rohmaterialien und Halbfabrikate, Fertigwaren 
und als letztes verſchiedene Waren werden die in den unten⸗ 
ſtehenden Tabellen angegebenen Gruppen betrachtet. Dabei I 


10 Monaten. 


ift die Gruppe der Lebensmittel in inländiſche und Kolonial⸗ 
waren geteilt. Inländiſche Waren ſind alle Waren, die auch 
im Inlande produziert werden können, während Kolonial⸗ 
waren unbedingt aus dem Ausland eingeführt werden 
müſſen. 
Geſamteinfuhr ausländiſcher Waren nach 
Polen in Tauſend Ztoty. 


1928 
Warengruppe 

. Jannar | Februar | März April Mai Juni Juli Auguſt |Septemter Oktober 

inländiſche 20 261 72 922 [59 901 | 40040 25500 | 23800 30 428 

gebengmittel { Kolonialwaren 16 556 21 185 | 15456 | 19522 | 19031 | 20482 | 12770 | 21548 | 12450 
Futter und landw. Sämereien 2 356 2397 1628 1445 1425 1154 1500 3 705 3415 
Ben e we 139 99 901 407 185 221 170 173 274 
Induſtrie-Rohſtoſſfſe 106580 | 107542 | 92823 | 91948 | 88057 | 85720 | 79599 | 76511 | 74304 
Dalbfabritate 1. 9 47173 | 76 390 | 43609 38 58845 084 52720 | 58561 | 52415 | 62798 
Produktions-⸗Fabrikate .. - 35276 | 33695 | 33187 | 27575 | 831999 | 39369 | 43839 43 959 | 43165 
Konsum- Fabrikate 43087 | 82717 | 89832 | 43978 | 43878 | 48539 | 42835 | 50673 50871 


— — — 


insgeſamt 


inländiſche 9,3 5 
Lebensmittel { Kolonialwaren 5,0 5,8 
Futter und landw. Sämereien 11 0,9 
TTT 0,1 0,1 
Induſtrie⸗Rohſtoffe 36,9 39,4 
Halbfabrikate 16 17,0 174 
Produktt'ond-Fabrikate, s ss. 15,0 13,0 
Konjum-Fabrifate 125 156 15,9 


insgeſamt 100 | 100 
Eine nähere Betrachtung des prozentualen Ane 
teils der einzelnen Gruppen an dem Geſamt⸗ 
import zeigt, daß Lebensmittel, die auch im Inland pro⸗ 
duziert werden können, durchſchnittlich 12,9 Prozent des 
ern ausmachen. Daraus wird nun von der polnischen 
nlandsmarenpropaganda der Schluß gezogen, daß dieſer 
Import überflüſſig ſei. Die Tatſache jedoch, daß die Einfuhr 
dieſer Lebensmittel eine erhebliche Steigerung in den 
Monaten April bis Juli aufweiſt, erweiſt zur Genüge, daß 
es ſich um den Import notwendigen Brot⸗ 
getreides handelt. Von Juli ab, d. h. nach der 
Ernte, ſinkt der Import von inländiſchen Lebensmitteln 
denn auch rapide. Kolonialwaren ſtellen im Durchſchnitt 
6 Prozent der Einfuhr dar. Bei dieſer Gruppe iſt eine ge⸗ 
wiſſe Stabilität zu bemerken, ein Beweis dafür, daß auch 
ter die Propaganda für Inlandswaren keine erhebliche 
nderung einführen kann. Die weitaus größere Rolle 
ſpielen die Induſtrierohſtoffe, die im Durchſchnitt 31,4 Pro⸗ 
zent ausmachen. Hier iſt für die nächſte Zeit mit einem 
weiteren Zuwachs zu rechnen, da ja auch die Induſtrialiſie⸗ 
rung des Landes Fortſchritte macht und Rohſtoffe in immer 
größerem Maße benötigt werden. Die Halbfabrikate find 
mit ihrem Anteil am Geſamtexport mit 18,1 Prozent eben⸗ 
falls ſtabil. Produktionsfabrikate und mittel, die zur Re⸗ 


in Prozenten der Geſamt⸗ Handelsbilanz 


| 100 


271166 270 378 | 372138 | 265 626 | 296 470 | 289 510 | 288 159 | 258 774 | 272 784 | 277 200 


24,7 20,7 13,9 99 8,7 11,0 
6,5 6,6 7,1 49 79 4.5 
0,5 0,5 0,4 0,6 1,4 12 
0,0 0,1 0,1 0,1 01 00 

31,0 30,4 29,7 80,7 28,0 26,8 

13,0 15,6 18.3 20,7 19,2 21,6 
94 11,0 13,7 16,7 16,1 15,6 

14,8 15,1 16,8 16,4 18,6 18,3 


| 100 | 100 l 100 
novierung und Verbeſſerung der inländiſchen Produktions⸗ 
werkſtätten dienen, machen durchſchnittlich 13,7 Prozent des 
Imports aus, und die letzte Gruppe der Konſumsfabrikate 
17 Prozent. Wenn man die Einfuhr in zwei Hauptgruppen 
teilt: Einfuhr zu Konſum⸗ und zu Produktionszwecken, jo er- 
hält man 36,8 bzw. 63,2 Prozent. 

Die Einfuhr hat bisher im Jahre 1928 ſtändig 
die Ausfuhr ſtark überwogen. Lediglich der 
Monat November, der in den hier aufgeführten Tabellen 
noch nicht enthalten iſt, weiſt ein Paſſivſaldo von nur ſechs 
Millionen Zloty auf, während die Zahlen für Dezember 
erſt Ende Januar bekanntgegeben werden. Das Paſſipſaldo 
betrug im Laufe der erſten zehn Monate des wre 1928 
monstlich durchſchnittlich 81851000 Zloty. e höchſte 


Paſſivität wurde im März mit 193 Millionen 819 000 Zloty 


erreicht und zwar infolge der Einführung der Zollvaloriſa⸗ 
tion. Seit Juni hat das Paſſivſaldo mit Ausnahme des 
September ſtändig abgenommen. 

Auch der Export ſei hier einer näheren Betrachtung 
nach demſelben Schema unterzogen, wie es eben beim Im⸗ 


port der Fall geweſen iſt. i 


Geſamtausfuhr polniſcher Waren in 
Tauſend Zloty: 


1928 


Warengruppe \ 3 
Januar | Februar | März April | Mai | Juni Juli Auguſt September] Oktober 
; inländiſche . 42650 | 41710 | 42344 | 37925 | 41515 | 34228 36858: | 53881 
Lebensmittel { Kolonialwaren 41 150 59 26 51 
Futter und landw. Sämereien] 15399 11447 9 886 5 158 7542 
Biere RI] 17424 ] 20488 23123 | 24409 
Induſtrie⸗Rohſtoffe 4 66 607 | 62174 | 60238 59383 | 67989 
Halbfabrikate . 55755 | 48684 58 901 58691 | 67744 
Produftiond-Fabrilate. e... |- 6906 6 739 7459 8 983 9 680 
Ronſum Fabrikate 8094 9545 9 639 8 678 8 454 7067 | 12552 | 11226 | 12121 7399 
insgeſamt | 218437 | 197823 | 208314 | 184521 | 201 776 | 191 961 | 201 522 | 196 333 | 204 343 | 238 695 
in Prozenten der Gejamt-Handelsbilanz 
A inländifhe .. 19,5 21,1 20,8 20,6 18,1 26,6 
Lebensmittel { Kolonialivaren 0,0 01 0,0 0,0 0,0 Do 
Futter und landw. Sämereien 7,1 5,8 4,8 3,8 2,5 8,1 
oo e 10,5 0,8 9,8 8,3 11,3 10,2 
Induſtrie⸗Rohſtofffe 30,5 81,4 28,9 27,7 29,1 28,5 
Halbfabrikate - iae 5 24,6 28.0 31,2 28,7 28,4 
Produktiond-Babrilate. . - » - 32 8,4 3,6 8,7 4,4 4,1 
Konfum-Fabrifate . RENA 3,7 4,8 46 | 47 5,9 3,1 
insgeſamt | 100 100 100 | 10 | 100 100 100 100 100 100 


Es fällt zunächſt eine gewiſſe St abilität der Aus⸗ 
fuhr auf, die durchſchnitklich für die erſten zehn Monate 
dieſes Jahres monatlich 204 Millionen 370 000 Zloty betrug. 
Das iſt im Vergleich zu der Ausfuhr des Vorjahres, die 
208 Millionen 561000 Zloty monatlich im Durchſchnitt be- 
trug, eine Verringerung, Die Ausfuhr zeigt alio eine etwas 
sinkende Tendenz, und die Erklärung hierfür findet man bei 
der Unterſuchung der einzelnen Ausfuhrgruppen. 
Lebensmittel machen durchſchnittlich 19,5 Prozent 
der Geſamtausfuhr aus, Futter und landwirtſchaftliche Sä⸗ 
mereien 3,7 Prozent und lebende Tiere 9,6 Prozent. Das 
macht insgeſamt einen Anteil der landwirtſchatflichen Pro⸗ 
duktion an der Ausfuhr von 32,8 Prozent aus. Die mette- 
ren Gruppen, Induſtrierohſtofſe mit 30 Prozent und Halb- 
fabrikate mit 28,4 Prozent ergeben zuſammen den erheb⸗ 
lichen Prozentſatz von 58,4. Alle Ferkigfabrikate zuſammen 
machen noch nicht 8,8 Prozent der Ausfuhr aus. Bei den 
Gruppen der Induſtrierohſtofſe und Halbfabrikate liegt alſo 
die Hauptkraft der Stabilität des geſamten Exportes. 


Mirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß, Ver- 
poung m „Monitor Polti" für den 81. Dezember auf Kolle Zloty 
geſent. 

Der Zloty am 29. Dezember. Dangig; Ueberweiſung 57,63 
bis 6, bar 9.607, Berlin: Ueberweſſung Mar ſchau 
und Kaltowitz 46,92547,125, Polen 46,9547, 15, bar or. 46,75 bis 
47,15, Zürich: Ueberweiſung 58,175, London: Ueberweisung 
43.27, Newport: Ueberwelſung 11,9, Riga: Ueberweiſung 
58,75, Bukareſt: Ueberweisung 18,40, 


Landwirtſchaftliche Produkte bilden alſo an⸗ 
nähernd ein Drittel unſerer Ausfuhr, und ſoviel beträgt 
auch die Ausfuhr von Induſtrierohſtoffen. Es entſpricht alſo 
den Tatſachen, daß im Verhältnis zu den Fertigwaren zu 
viel Rohſtoffe ausgeführt werden. Recht erheb⸗ 
liche Schwankungen weiſt die Gruppe der Halbſabrikate auf, 
die zwiſchen 24,6 im Februar und 31,2 im April ſchwankt. 
Das Minimum der exportierten Fertigfabrikate waren 6,9 
Prozent im Januar und 11,8 Prozent im Juni. 


So rationell alſo die Einfuhr erſcheinen mag, jo wenig 
kann man dies von der Ausfuhr behaupten. Das iſt eine 
außerordentlich wichtige Feſtſtellung. Nicht in der Hemmung 
unſerer Einfuhr liegt das Problem der Aktiviſierung unſe⸗ 
rer Handelsbilanz, ſondern vor allen Dingen in der Steige⸗ 
rung der Ausfuhr. Und aus dieſem Grunde iſt von muges 
ag N für die Geſamtwirtſchaft unſeres Staates 

er Abſchluß des Handelsvertrages mit Deutſchland. 


peſt 155,45, 
fe 
olland 300,58, 359,48 — 357,68, Japan =, 412 = 


Schweiz 171,98, 171,18 — 171.50, Stodholm 239,20, 
60, 125,91 — 128.29, Italien 46,30, 48,81 44,57. 
miliche Depiien-Notierungen der Danziger Börie pon 

n Danziger Gulden wurden notiert; Devijen; 
London 23,99%, Gb... 24,99%, Br., Rewyork =, Gd. mim Br., 
Berlin —— Od, —,— Br. Warſchau 57,63 Gd. 57.78 Br. Noten: 


Was rennt das Volk, was wälzt sich dort, 
Für ein gewaltiger Transport ? 
Es braust ein Ruf, Hurrah, Hurrah, 

Die Reger-Seif’ ist wieder da. 


E——: PPP. , TEE WENN 
London —— Gd. — — Br., Berlin 122,487 Gd., 123,793 Br., Newyor! 


—.— Gd. —— Br. Kopenhagen —,— Gd. —.— Br., Warſchau 
57.66 Gd. 57,81 Br. 
. Berliner Deviſenkurſe. 
Off. Für drahtloſe Auszah ] In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont. p ) 7 mar! 29. Dezember 28. Dezember 
füge | lung in deutſcher Mart | Geld Brief Geld Brie 
1763 | 1.767 | 1.764 | 1768 
4.184 | 4192 | 4.183 4.191 
1928 | 1.932 | 1.930 | 1.934 
20.872 | 20.912 2 — 
2.068 2.072 E — 
„38 | 20.40 | 20.363 | 20.403 
41935 | 4.2015 | 4.1930 | 4.2010 
0.498 | 0,500 | 0.4985 | 0,5005 
4276 | 4.284 | 4.276 4.284 
168.58 | 168.88 | 168.61 | 168,95 
5.425 | 5,435 Sma — 
58.39 | 5851 | 58,39 | 58,51 
81.42 | 81.58 = AS 
10.545 | 10565 | 10,545 | 10.565 
21.955 | 21.995 | 21.95 | 21.99 
7.333 7.397 | 7.383 | 7.402 
112.04 112.26 112.03 112.25 
1855 | 1861 | 18.53 | 18,57 
111.94 | 112.16 | 111.94 | 112.16 
16.405 | 16.445 | 16.42 | 16.46 
1243 | 1245 | 12.428 | 12,448 
80.85 | 81.01: | 80,96 | 81.12 
3.023 | 3.035 | 3,029 | 3.035 
6841 | 6855 | 68,39 53 
5 112.34 112,56 112.51 | 112,73 
6.5% Wien ‘| 59.67 | 5919 | 59.07 | 59.19 
7 / Budapeſt. . . Bengö! 73.14 | 73.28 | 73.11 | 73.25 
8 % Warſchau . 100 al 46925 | 47.125 | 46,925 | 47.125 


Züricher Börſe vom 29. Dezbr. Amtlich.) Warſchau 58,18°/, 
Newport 5,19), London 25,18½ Paris 20,30, Wien 73,05, Prag 
15,37, Italien 27.14½. Belgien 72,20, Budapeſt —.—, Helſingfors 
13.08, Sofia 3,75, Holland 208,55, Oslo 138,40, Kopenhagen 
138,50, Stockholm 139,0, Spanien 84,65, Buenos Aires 2,18, 


Tokio 2,38, Rto de Janeiro —, Bukareſt 3.11¼, Athen 6,70. Berlin 
123.,52½, Belgrad 9,12¾, Konſtantinopel 255 ¼. Priv.⸗Disk, 4 Im 


Tägl. Geid — m 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 3i, do. kl. Scheine 8.8 1. 1 Pfd. Sterling 43.13 3, 
100 Schweizer Franken 171.26 100 franz. Franken 34,78 Zt., 
100 deutſche Mark 211,55 fl. 100 Danziger Gulden 172,51 Zt, 
iſchech. Krone 36,31 Zi, öſterr. Schilling 125,10 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 29. Dezember. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: Hproz. Konvertierungsanleihe 
(100 Ztoty) 66,50 G. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (10 Zloty) 49,50 G. Tendenz: behauptet. — Ins» 
„„ Bank Zw. Sp. Zar. 83,00 G. H. Cegielſki 
45, N 
P. Sp. Drzewna 80,00 G. Tendenz: behauptet. (G. = Nachfrage, 
B. = Angebot, + = Geſchäft, = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


29. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty fre 
Station Poſen. ; 
Richtpreiſe: 

Weizen . 41.50-42.50 | Sommerwicke 39,.00—41.00 
Roggen . . + 34.25-34.75 Peluſchten 37.00 — 39.00 
Weizenmehl ) . 59.50-63.50 elderbien . . 45.00—48.00 
Roggenmehl (65%). —.— ittoriaerbien 65.00—70.00 
Roggenmehl (70% . 48.25 Folgererbſen 59.00 64.00 
Hafer. . »80.75—31.75 Roggenſtroh, loſe —.— 
Braugerſte .. 4.00 36.00 | Roggenitrob, gepr. — 
Mahlgerſte. 2.00 — 33.00 | Heu, loje. . „%: TZ 
Weizenkleie 25.25 —26.25 über Notiz —.— 
Roggenkleie . 25.25 — 26.25 ! Heu, gepr., üb. Notiz —.— 


Geſamttendenz: ruhig. Braugerſte in ausgeſuchten Gorter 


über Notiz. 

Getreide und Futtermittel. Kattowitz, 29. Dezember. 
Preiſe für 100 Kg.: Inlands⸗ und Exportweizen 42, Inlandsroggen 
84—35, Exportroggen 89—40, Inlandshafer 34—85, Exporthafer 
89—40, Inlandsgerſte 40—41, Exportgerſte 45.—46: franko Station 
des Abnehmers: Leinkuchen 53—54, Sonnenblumenkuchen 49—50, 
Weizen⸗ und Roggenkleie 28—29, Heu 27—28, Stroh 9,50 10,50. 

Hanf. Lublin, 29. Dezember. Auf dem Hanfmarkt iſt das 
Intereſſe weiterhin groß, es werden notiert für 100 Kg. Info 
Waggon: gehechelter Hanf 30 Dollar, ungehechelter 17,50, Packhauf 
12. Bedarf etwas größer, Angebot ausreichend, Tendenz feſt. 

Berliner Produktenbericht vom 29. Dezember. Getreide 
und Oelfaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 202—204, Dez. 220,50, März 227— 227.50, Mai 237. Roggen 
märt 201—203, Dez. — März 224.50 —224.75. Mai 235. Gerite: 
Braugerſte 218—235, Futter⸗ und Induſtriegerſte 192—200. Hafer 
märk. 192—199, Dez. 213, März 224,25, Mai 224,75. Mais 224—225. 
Weizenmehl 25,7528, 75. Roggenmehl 25.85— 28.60. Weizenkleie 14,50. 
Meigentleiemelale 15,00 bis. —, Roggenkleie 14,20. Raps 
—.—. Viltoriaerbien 42—50, Kleine Speiſeerbſen 35—49. Peluſchten 
22—24. Ackerbohnen 21—23, Wicken 2729,50. Lupinen, blau 
14,50 —15. upet, gab 17—17,50, Serradella, neue 37—40. Raps- 
kuchen 19,90 20,90. Leinkuchen 25,00—-25.20. Trockenſchnitzel 13,19 
bis 13.60. Sopaſchrot 21,70—22,10. Kartoffelflocken 18,50—19,20. 

Tendenz für Weizen und Roggen ſtill. Gerite, Hafer, Weizen« 
und Roggenmehl ruhig, Weizen⸗ und Roggenkleie behauptet. 

Berliner Butternotiz vom 29. Dezember. Im Verkehr eier 
Erzeuger und Großhandel. None u. Gebinde zu Laſt des Käufers. 
Butter: l. Qu. 1,90, IL Qu. 1,81, III. Qu. 1,65. 

Tenden; ruhig. 

Berliner Eiernotiz vom 28. Dezember. Ausländische Eier: 
18er Dänen —.—, [fer Dänen —.—, große 14½ 16, normale 13%, 
bis 14½ kleine u. Schmutzeier 11½—12¼. 


Materialienmarkt. 


Metalle, Brenn- und Baumaterialien. Warſchau, 29. Des 
zember. Es werden folgende Preiſe loko Lager je Kg. in Zloty 
notiert: Banka⸗Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1.40, Zinkblech 
1,70, verzinntes Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,99, Fijen 0,47, 
Eiſenbalken 0,59, Hufnagel die Kiste 81, Zement das Faßchen 20,80, 
feuerfeſte Ziegel das Stück 0,22, Karbid 100 Kg. 68, oberſchleſiſch⸗ 
Grob: und Würſelkohle die Tonne 44. 


— ꝛ— — —— TREE. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 31. Dezember. Der Waſſerſtand der Weichſel ber 
trug heute der ra be m ü nde + 236 Meter 


3 


Herzfeld⸗Viktorius 52,00 G. Dr. Roman May 110,00 G. 
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“ Meiner werten Kundschaft wünsche ich zur Jahreswende ein 


frohes Neues Jahr! 


„Autotechnika‘“, Inh. Czesław Kabaciński 
As Sobieskiego 9, Tel. 1921 Bydgoszcz Herm. Frankego 1, Tel. 620 
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Meiner hochverehrten Kundschaft 
sowie allen Bekannten wünsche ein 


der geehrten 


Gesundes Neues Jahr! 


Jan Hojka, Bäckermeister 
Gdańska Nr. 66. Tel. 904. 17072 


vi RER Glückwünsche 
Mode-Magazın B. Cyr US, Gdańska 155 


Meiner werten Kundschaft 17198 


Mel Blück zum Neuen Jahr! 
A. Przybylski 


Schuhwarengeschäft, Gdanska 15. 


m Anm 


wünscht seinen geehrten 
Kunden und Bekannten 


BronistawZietak 
Elektrotechn. Geschäft 
Bydgoszcz woe jos 
Dworcowa Nr.5 Telefon Nr. 3-39 [ 


Prosit deu 


( JgnacyD.Grajnert 


Möbelhaus, Wohnungseinrichtungen 
und Polstermöbel 17071 


fl Min — hir: 


A wünscht seiner werten Kundschaft und 


wünsch? seiner 3 Kımasähaft 


Stanislaw Kedzierski 
Kurzwaren-Geschäft 
ulica Gdanska Nr. 34. 
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Werten Kunden und allen Bekannten wünscht ein 


| Frohe Fahrt 
eue Jahr! 


Bekannten 
Fröhliches Neues Jahr! eee Näjdrowski, j 


BYDGOSZCZ, Dworcowa 11. Tel. 1060 
Czesław Biernacki ; 5 
Hurtownia. cygar, papierosów i tytoniu 
Dworcowa Nr. 30 Bydgoszez Telefon Nr. 621 
z 17068 


ee tt 1900990099000 


° e s einen geschätzten Kunden 2 
E. Stadie - Xutomobile fein elt trohed 


Pydgoszcz 12 

222. „ „„es — enn" 5 „eee a ul. Gdańska 760 Cel. 7602. N e u es J ah ri 2 
De * Herszkowicz, Klempnermeister. g 
A 9.2 Se 3 E Długa 3. 117182 Telef. 1335, 2 
: RONS NR Jahr : 5 >000000099909004004179000000 
S wünscht seinen verehrten Gästen und Bekannten i m besten Glückwünsche j 
; ; DER 
$ Weinhandlang W.Luckwald Nacht. $; zum Neuen Jahr: ; 
VV V 
Ke RS er 5 9 7 Fritz Steinborn 
3.9%, % %%, %%%. 17181 Schneidermeister. 
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Meiner geehrten Kundschaft sowie allen 
Freunden wünsch ein 


fröhliches Neues Jahr 


I. Bobkiewicz, Kowalska 5 
17197 Fabrykacja Materacy patentowych 


Ein frohes Neues Jahr! 
JRO 


Instytut dla Reklam i Ogłoszeń 
Inh.: Józef Weber 


Hermana Frankego 3 — Telefon 1397 


Meiner geehrten Kundschaft 


gin ade und gesegneesNenes Jah 


Meinen geehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten wünsche ein gesundes 


fröhliches Neujahr 


Fr. SE Pakość 


Meiner geehrten Kundschaft sowie allen Freunden Seiden-, Woll- und Modewaren 


EEE EGE. H. M. Schulz 


PR 12 T 1-2 
und Bekannten wünscht ein Danzigerstr, 15 N isea 
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- Frohes Neues Jahr ee: i :| e Meiner werten Kundschaft, 
HH 


Meiner geehrten: Kundschaft die :| v allen Freunden und Bekannten 
Andrzej Nowak besten Wünsche Fin gesundes Neues ahn . i 
tra Bier engros und Kohlenhandlung ; / Prosit euj anr 
Wileńska Nr. 5 Telefon 382 2 
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zum Neuen Jahr! wünsche ich allen meinen werten Kunden. |: 


Marja Fengler, Wollspezlageschäft, :| W. Gonczerzewicz, Sohuhwaren, |} Pawel Weidner | 
Bydgoszcz, Wełniany Rynek 11. 17179 : Bydgoszcz, Gdańska 159 - Telefon 1465. 7 17002 tasin, Ryne 
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Frohes Neues Jahr! 


wünscht seinen geehrten 
Kunden und Bekannten ımıss 


„Futropol“ 


Pelzgeschäft, Stary Rynek 27. 
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Seiner werten Kundschaft sowie 
allen Bekannten wünscht 
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17199 


ein frohes Neues Jahr! 


K. Pokora, Fleischermeister, 
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N i 3 Meiner lieben Kundschaft, Fr ; 
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bringe auf diesem Wege ein 17194 


Prosit Neujahr! 


| 8 P. Kozlowski, Frisier-Salons, 
| 


Ein gesundes Neues Jahr 


wünscht seinen Abnehmern sowie Lieferanten 


Józef Zapalski 


17201 ulica Gdańska 56. 


Abteilung für Herren: Mosiowa 3. : 
Spezial-Abteilung für Damen: Grodzka 18 
in der Richtung zur kath. Pfarrkirche, 


Wünschen unserer geschätzten Kundschaft 


ein frohes und gesundes 


eee i 
8 Wünsche meiner hochverehrten Kundschaft ein M Neues Jahr g 
Ri Glückliches und Frohes 7502 5 beder-Bandlung 
E 1 ee er Dinga 45 
#9 Iqnacy Nowak, Koronowo. $; . Be E E 
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Ein recht frohes und gesundes 


NEUES JAHR 


wünscht seiner werten Kundschaft 
sowie allen Freunden und Bekannten 


R. Janoszke "* 
9 Fa. Mebli, Śniadeckich 56 u. 6a. Tel. 10-25 
Schokoladen- Fabrik NTA 2 


Allen meinen Kunden, Bekannten und Gönnern 


ein frohes Neues Jahr! 


CZ. Borys 


Tel. 708 Plac Teatralny 4 Tel. 708 


Bydgoszcz, Jagiellońska 11. €in frohes, gesundes 


Neues J Jahr! 
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wünscht seiner Kundschaft | 
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Strehlau, Sattlermeister 


Ein frohes und erfolgreiches r 
P 


Neues Jahr 


wünscht ALIEN ae ea 


Werten Kunden u. allen Bekannten 


Fröhliehes 
Neues Jahr! 


entbietet allen seinen geehrien Kunden u. Bekannten 


% | 
= Ein frohes 3 Jahr 
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A.Chwiatkowski, Fleischermeister &* 


N f 8 = Fai 
% ee e N K. Dittmann, I. 2 o. p. Grosspoln. Musikalien- Zentrale 
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aaa 155 Bydgoszcz, Pomorska 1 
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Seiner werten Kundschaft DD DDIIDDDIDLD 


wünscht . ges 3 AARE Froh es 
hes ges" hr | verten Kundschaft zum NEUEN \ 3 N eues J ahr } 
gin fro d Unserer n Wü ns che ` 17200 wünscht 
B. Szubert 


Resursa Kupiecka 
Jagiellońska 25 
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esien 
Die i Chic“ 


„Moden 
für araiklassige 7 
890082 CZ Gda 
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Nele ; Jan Heidner 


ulica Dworcowa 3 
Telefon 933 


7182 


Haus 


Gesundes 


Neues Jahr 


allen Bekannten und Gönnern 


Meiner verehrten Kundschaft und allen Bekannten 
wünsche ich ein 
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| glückliches Neues Jahr 
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Meiner geehrten Kundschaft 


die herzlichsten Glückwünsche 
zum Neuen Jahr 


17216 sendet 


 WACLAW- MILLNER, BYDGOSZCZ 


Metall- und Eisenwaren :-: Möbelbeschlägefabrik 


wünschen m 


H. Katorski und Frau 


| Restaurant u. Weinstuben Gastronomia 


Allen Bekannten und Gönnern 


ein gesegnetes Neues Jahr 


H. Fischer i Syn 


Inh. Wilhelm Fischer 
Peitschenfabrik 
Telefon 60 17218 Nad Portem 2 
Bydgoszez, den 1. Januar 1929 


Fr. Zawackl, Bydgoska Fabryka Stempli, 0 
Tim pomorska 13, Telefon 70 


Cin gesunaes 


Neues Jabr | 


| wünsche ich alien meinen werten Kunaen u. freunden 


Leon Romanski 


| 17165 Fleischermeister Zbozowy Rynek 9 
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i ; 5 er meiner werten Kundſchaft un er meiner werten Kundſchaft und 208 Bekannten wünſcht ein 
W J Bekannten wünſcht ein É|? Bekannten wünſcht ein 2 5 8 
E 2 
Frohes Neues Jahr! k ofi t Me jah Proſit feulahr Profit Neujahr 
H. Bunn i Syn | lE t Mahr an 10 2. Schreiber, 
5 ; h j e Duſzun ki. Fleiſche ji 4 Jablonowo, Pomorze 
Gdańska Nr. 15. ER 3 R = 8 } 10 S 8 = Filiale der Deutſchen Rundiheu 8 
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* Allen unseren geehrten Abnehmern und Gönnern x 
| ein frohes Neues Jahr! | b 


** SCHLAAK & DĄBROWSKI, Sp. z o. p. ** 


Telefon 150 u. 830 BYDGOSZCZ Bernardyńska Nr. 5 
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Z cc 9 Unserer geehrten Kundschaft sowie g 
Restaurant, agloba allen uns Wohlgesinnten ein 5 
Telefon 39 ulica Gdańska 165 Telefon 399 Unserer geehrten Kundkhaft ein ; 3 frohes N blles ] ahr! E 


8 
wünscht seinen Gästen 


ein frohes Neues Jahr frohes Neues Jahr! Laken Topo rok 


und brin t sich bestens in Em fehl gongoonog goougpoogoopooannooonang 

8 e 2 dt [73 90000000 U00000000/000000DD g 

M. GRABOWSKI 70 v O o Meiner verehrten Kundschaft ein g 

Das Haus dee Damen, Herren: u. Kinderkonfektion 8 3 gesundes und glückliches £ 8 

8 

i s 8 8 
Meiner sehr geschätzten Kundschaft Budaoszez, Długa 19 und Gdanſka 13/14 8 Neues Jahr 8 
— . .. .. 8 
die herzlichsten Glückwünsche . 8 wünscht se 8 
o Fr. Paszek, Gdanska 40. 8 

zum neuen Jahr! FSS HEE eee eee 


Unsern geehrten Kunden u. Gönnern 
sowohl in Dzi Rome wie Swiecie 
und Umgegend für 17054 


Neue Jahr 


Gesundheit, Glück, Zufriedenheit! 
Swiecie, G. Tuszyński u. Frau. 
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Meiner geehrten Kundschaft 


N 
Oswald Rente 


Dluga 12 - Telefon 130 


Ein frohes Neues Jahr! 


wünscht 


TATARSKI i Ska. 


Automobile — Zubehör 
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Meiner verehrten Kundschaft, Freunden 
und Bekannten wünsche ein recht 


frohes Neues Jahr! die besten w 


ee er 


C 


Otto Jortzick | BYDGOSZCZ. Neujahrswünsche 
K Y 
= oronowo . Firma „Radio“ 
SSSuISSSSISSTSS IHN Gonczerzewicz, 


ee E- hg TH fl l E 2 SS SSS 


Ein frohes und gesundes 


Neues Jahr! 


Plac Wolnosci Nr. 1. 
© 


Ein gesundes und frohes 
Neues Jahr 
wünscht der geehrten Kundschaft 


Herrenartikel Marja H irsz Lederwaren 
Bydgoszcz, Gdańska 22 


und freunden wünsche ich ein 


Meiner geehrten Kundschaft 
fröhliches | 


Neues Jahr 
J. Kwella 


‚Bilderhandiung, Dworcowa 68 


17202 
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Wünsche meiner geschätzten Kundschaft W, |.. 
ein frohes und gesundes 


Neues Jahr! 
F. Sniegocki 7539 


Fahrendes Geschäft aer Manufakturwaren- Branche 
Bydgoszcz, Dworcowa ( Bahnhofstr.) 18d 


Ein gesegnetes 


Neues Jahr 


wünscht seinen lieben Gästen 
und freunden 
Johann Draheim, Dorel Kema Victoria 


Ein frohes And gesundes 


Neues Jahr! 
E-anold Sp. Ake. Leszno. amilie He 


17 4 e 
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Fröhliches Neues Jahr 
wünscht seiner werten Kundschaft 


sx press 


Transport und Aufbewahrung von Gütern 
Bydgoszcz, Telefon _800. 


Ihrer werten Kundſchaft, Freunden 
und Bekannten 


ein frohes Neues Jahr 
Familie Dee 
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Pa Ba panre p zum Neuen =, 
ER re, guten Geschäfts- 


i € E ‚U und treues Gedenken s" 
I ro 98 due 9 r r ER E. Fachmann umsonst. "an Erz * 
z e * Rat erteilt, Si 25 Mann ni 4 Pa 
Inhaber des s „Bristol“, 
Ein glückliches ur IR u enen O 9 * 
80 


A U ae E SA E 
wünscht seiner werten Kundschaft und Bekannten —.— . ee 


R. Wryez-Rekowski 


285 Jezuicka 12 (vis-à-vis Magistrat) Telefon 10-12 


Neues Jahr 


wünscht allerseitg 


B. Sommerfeld 
Pianofabrik 281 
Bydgoszcz, ulica Śniadeckich 56. 


Die hesten Glückwünsche 
zum neuen Jahre 2 


inż. M. Druͤkarzewiez 


— — f Toruńska 181, Telef. 1450 
Meiner hochverehrien Kundschaft u. allen Gönnern en — 
ein gesundes frohes Meinen heehrten Kunden und allen meinen Bekannien 
N eu e 8 J ahr! 7 en i Meiner werten Kundschaftt sowie all, Bekannten wünsche ein N 
ee |} gesundes Neues Jabr! frohes —— Neues Jahr | 
A. i Q, Burzyński, dawnej, Richard Ginz, Í 
Inh. K. Zmudzinski — Mrocza, Markt 5. Byalgoszez, Slenklewieza 47 Antoni Görecki, Möbeimagazin i 


Suche zum 1. 2. 1929 1 verkaufe mein in lebhafter 


J Geſucht zum 1. J. 1929 
Dauerſtellung als jung- itäritadt Maſurens ge egenes 


erfabrener 16708 
Oberſchweizer 


; pi IT DS verheir. Gutsgärtner 

50 Mida 
u“ eutſch. u. poln. Spra 

Auf ein ige Landgut v. 1620 Mra.’ 8 1 Ingenieur aiuit! f rn im ae 


im Werte von über 1 Mill., werden Abſchr. u. Aniprüch. an arb., beſond. in Früh⸗ im ganzen oder geteilt: Hotel, Colonfal⸗, 


gem., Topipfl., Baum: Eiſengeſchäft nebit Wohnung! — Drei weitere 
21 O t y 5 Ö 0 00. er er Berlanat wird: ſchul. u. Bindereiengut Läden und fünf Wohnungen, Hoſauffahrt, 


bewand. Off. u. M. 7526 Stallungen und Speichergebäude, Eckgrund⸗ 


ngiährige Praxis im allgemeinen Ma = 
epentl, nur auf 1 Jahr au leren neiucht. Da Damen od Herten ce: eine 155 ee Feen a.d. Geſchäftsſt. d. eita. tig mit Jahre * Suse. 
r opao aner 9 Gewandheit im Umgang mit der gundſchaft: guter b ca. 110000, — ME dei Anzahlung von ca. 
C eingetragen werden, |redegewandt, für den Werber und Kalkulator, in polniſcher u. deuticher Merſchweſzer, 40—50000.— Mt. Offerten unter Z. 17007 ar 
eventl. auch auf Depotwechſel nebit Zinſen nach Vertrieb eines patent. Sprache perfekt. nüchtern, zuperläſſig ı die Geſchäftsſtelle dieſer Zeit 
Bereinbarung, Offerten unter D. 16837 an|elettr Maſſageapparat. Gaben missi lehr pratiiih bet Ge. ie Geſchã eſer ung. 
die Geichäitsitelle dieler Zeitung. an Private gegen hoh. Ausſichtsreiche Dauerſtellung, entſprechendes Gehalt, burtshilfe u. Kälber⸗ 


Geſucht zu fof, tüchliger en a ſpäter eventl. Gewinnbeteiligung. a ee u Gärtnereittumd tif 
o Offerten unter R. 7534 Gefl. Bewerbungen in deutſcher und polniſcher Sprache Krankheiten d. Viehes j 


20000-30000 3l. 


n e .. war ocl'it cu oem aamiaisen Sans im itieiountt der Stabi 
ſcäftsgrundſt. in Gru⸗ der die Labura Buch⸗ Für Geſchäftshaushalt e ‚ neidem gelegen, in einer Größe vor 
í i es rn Max enſel, i / Ja. A. enſel vom 1. 4. 1929. 17136 ca. 10000 qm, an 2 Straßen angrenzend. 
dzigdz geſucht. Off. unt. führung vollkommen ſein tüchtiges, ſauberes 59 H î ’ /F 9 j Oberichweizer ift ſofort er günftigen? zahlungs bedingungen 


P. 232 a. die Geſchäftsſt.[beherrſcht, den amtl. Hausmädchen Bydgoszcz, ul. Dworcowa 97, 17074 
A. Kriedte. Erndzigdz. Grudziadz. Schriftvertehr erledigt | gelucht, welches kochen, oe, Te Br. . 25 aas Grun tie hat einen modernen Laden 


und die Speicher ver⸗ |plätien u. et 
Raima herr 1 — Fang, Vorstellung und ö — — GN ULN — HELEN GEM EEE ‚Herfimeiger mit&3immermohnung ſowies Treibhäuſern ac. 


Gute Eriſtenz ee © Bene et mit Zeugniſſen. einn a ea Dr. -Titel Ab 1. Schneidemühl iſt Regierungshauptſtadt, 


zweites Mädchen für ebenſo Sitz der Provinzialverwaltung, hat 


findet Teilhaber. Er 6 > ca. 40000 Einwohner und eignet ſich das 
od. tätig, m. 15—25 eihit. d. 3ta. zu richt, das Reinbalten desbe Mildh. Grundſtück wegen der beſonders günſtigen Lage 


eſucht wird für 1. 4. ſchäfts v. 1.1.29 geſucht. 
Zt. Einl. m 16 AS ro für vermittelt 15927 auch ſehr gut zu Bebauungszwecken. 
gültig. gachlenntniſſe 29 ein ordentl. fleißig. Bydgoszoz Vet. Hel! Dr. Woititz Ernſtliche Reflektanten wollen ſich melden 


nichterford. Dff unt.. Do minialſchmied Möbelgeſchäft. 234 Berlin W 50. Maurermeiſter Schultz,. 


7467 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— . — welcher firm in Reda⸗ — į N 
ratur landıw. Maſchin. 16811 Schneidemühl. Alte Bahnhofſtr. 33/34 


anuar 1929 können ſich wieder einige 


Geigenſchüler |t Sietunn 


(Anfänger und Fortgeſchrittene) melden. kühen. Beſi e Kenntn. 


Ida Funk, Sw. Pran in ung S. u. Ge- bei 
(Alexanderſtraße) 1, part. I 


Neujahrswunſchlſiſt. Bahn und Schule 7 117 
trebzamen deutschen Wejetmode Jabłonowo, pow. Toruń, Pomorze. Geſchäfts grundſtück 
Kaufmann mit poczta Ujście, en ra 
pow. Chodzież, in Jaſtrow! 


ſucht Stellung zum 1.4. 
1929 mit eigenen Gehil⸗[Zweiſtöckiges, modernes Wohnhaus mit 
fen für 60-80 Milchkühe. großem Laden, beite Geſchäftslage, up durch 


a B 
Beſitze Kenntn.i.Arant-|uns verkäuflich. Preis ca. 25 bis 30000 Rm. 
heits- u. Geburtsfällen. | Günitige Zahlungsbedingungen. Gute * 
Gute Zeuan. vorhand. nung vorhanden. 


g Kari Krzyzanski,| Sparkaſſe der Stadt Jaſtrow. 
wert 50 000 Zt. Ange- Burs ar b Majątek Ziemny Wody, a 4 
bote unter L. 7524 an Gelen ſämtlicher in je der Prelslage Doc}. Bydgoſzcz. 7485 ma 


eee ft Dam! bietet die größte PIANOFABRIK Suse vom 1 2,5 Urahthallen - Strohpressen 
| 9 FABR Stella. ats, Susst 


eigene elettr. Lichtanl. Ben, Maſchi⸗ sucht zu kaufen 
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15-2009 a, e d Die besfe Auswahl 


a aielo. anf erh. Dom. Uscliowo bei 


odobowice, Kr. Znin 
ſtellige Hypothek gegen — zum 1. 1 


V 
mdt vor 1% Jahren Gutsſchmied 


kündbar? Grundſtücks⸗ mit Geſellen und 


deutich-tatb., 38 Jahre, f 29 oder auch früher. 
od. Frl. v. 28-38 Jahr. D * 
er eee ee Kieferne Nollen (S 8—14 cm) ſowie 


tüchtig. joio. Handw. gròb. Gutsbetrieb zum 
wünſcht nur tinderiteb, A 
Wırwe ohne Anhang ſſetſaen 1 he Jahresprodukfion bis 1500 Pianos OR 
: I. Kl. (Spaltfl. 14—39 cm) 
zwecks Heirat kennen , RE a 3.7537 a. d. Gſchſt. d. 3ta, | Kieferne Kloben 
zu lernen. zug Kruszwica, p. Strzelno. EEEO IERO 67 N Beil, eval. Landwirtsk. Kieferne Spaltknüppel (Spaltfl. 8-14 em) 


Ang, unter H. 7245 Tüchtigen 81 h I NS 72 A wünſcht Stell. fof: od ip. offeriert zu d. billi 
b DL DDL NDR ou Y giten Tagespreiſen ab Ber- 
an position ; Zar $ E BAER y 1 90 r ladeſtation: Cekeyn u Wierzchucin: 17168 
l $ M E S . 1. Nå fenntn. vorhd. B. Harte, Handel drzewa, Cekcyn. Tel. 16. 
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Landwirtstochter, evgl 


36 3. a. 28000 3t. Serm Mit ein. Gehilfen 


wünſcht Einheirat in 


Lager 2 ae cher Fabrikate 
gròb. Sandwirtih auch ND Scharwerlern 


öp. andwirtih auch Günstigste Zahlungsweise Langjährige Garantie ponje: pi * 5 13, Öilesat, Ei 
ej. ſel b ( 
Geihäftsm.angen.Ofl. put Som. Rofomierz, reelle, fachmännische Bedienung 
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mögl. m. Bild u. R. 233 Zui Demitter, Bydgoszcz i) a. 
0 . ról. Jadwiai 5 
an die Geſchäſtsſtelle Tach. Müllergei. Gegr. 1905. 8 EIER ale erb. Mtlen⸗Nichſel⸗ obnungen 


Kriedte, Grudzigdz. erb. 


Exiſtenz. Vrk. St 5 
Frauenhaar ftridmalch., Dee 


t t 
aue e enten Ehrl. Mädch. poln. und ſtang en ame 
Kujawska 5/6. deutich ſucht Stellg. für ſucht tinderl. Ehepaar 


aan Ba a nn 33 und ngen, mögl. bald, Off. unt. O. 
. Wel FFF V. Heſch telt — Leiterbüume E 
i üch⸗ — — dowie gebrauchte 17132 Büroräume 

An- u. Berfüufe 


a A -eai tigen, unverheirateten i ti elm lch ne 
eure aus 2 Zimmern, 


N ef m Í er „Gärtner Ko ntob uch er ſtellt zum Verkauf evtl. 1 großes, möglichſt 


lzahn. Guts beſ., 1. Etage, mit 

= äbigteiten durch gute 8 * : 
fir em Out von 1400 e wollen i i f D ſtrowo, pocz. eg g 

für ein Gut von 1400| können, ofen ire es Amerikanische Journale P > er e — Telefon 64. — f erräumen 
Morgen mit intenſivem haltsforderung und 5 „ elke 


Betrieb. Derſelbe muß lenden an e ein⸗ empfiehlt am vorteilhaftesten tauft evti. tauſcht g 5 5 Nähe Bahnhofſtraße 


Dwör Sıwajcar: 


nach Angabe des Ober- ſenden an 7102 

inſpettors, welch. nicht S 66 Spöldz. 2 0. o., 5 i 7 cht 

auf dem Pute wohnt. 3 iabe Księgarnia 13 WIT N Bydgoszez. jeder Art wie: ge u 

allein wirtihaften ton „. Rudnik Grubgiadg, Bydgoszcz Jackoteklero 227. | Marder, Iltis, g 0 
elef. edaktion dieſ. Blattes. 


Fuchs. Otter, 


Sprungfähig. u. jüng. 


nen. Meldungen mit] pow. Cheimno. 297 ul. Śniadeckich 50 T 
g 5 el. 1169 
V Dandwirtſchaftliche | 


Läden 


ngabe von 
erbitte nur ſchriftli Arbeiter⸗ oder 2 3——————jç§5—ꝗ— Zuchtbullen b 
Gleichzeitig ſuche ich Handwerkerfamilie f zu mieten geſucht. 17994 


Dwör Szwajcarski, 
Spöldz. 2 0. o., 
Bydgoszez, 


für einen jung., ordents deutich-eugL,, mit idul 
lich. u. fleibig. 1 pil licht en Kindern ge⸗ ieg elmei er höchsten Tagespreisen 
Stellung zun e Mein an mem, iran, Au 8 


des na G Kinder von 8 
nzipals. jeder an d. Geſchäſteſt d. 3ta. si dich Leitung einer Dampfziegelei 9. San wirt, € Ecke Zydowsl Jako jego 25/27. 
Auskunft bin A gerne 1999 ſucht zum 1. April ne ſucht. Es tommen nur Bewerber mit lanae Sabre udit Tor ` Kav., von jung an im a e Telef, 254. 
e eine Dampfaleingieiotske B, Tal. 173. | Ser Nut Stellung um Höcftpreis fee 
16988 ändig geleite ben n .2.29 od. pa 25 
Güterdiretinr sendle V Frage. — Bewerbun- a find unter L. 7261 | Ein ehrlich. jaub. 7490 Au grüß. Gut unterm 3 enter unge ne N) Höchſtpreis Möbl Zimmer 
Koszęcin, og an Ann.⸗Exped. Wallis, Torun, zu richten. jüngeres München Chet pber Telbltänbig. . 
s ker k r re ie e zu r 
* S und ein tüchtiger Wegen Erkranfung des jehinen Stellen- P. v. 1, 0d. 15. 1. 20 geſ. u. B. 17046 an d. Ges Zuchteber ID l 4 |: A Seren t. vèrm: 
n 


Inhabers zum ſofortigen Antritt ein tüch⸗ Owocli, Ghocimska 1G ibätisit. dieſer Zeit verkauf 
Q tiger, zuverläſſiger und ſolider Ihättsft. bieler Jeitg, er ae 7525 Piotra Stargi 3, 1 
ttner, 8 Saub. ehrl. Mäbch. 1950 Cite ud. 1. Bein Röhrig, Morzeszczyn. | Futeral“ Lb 405 m Plac Wolnosci. 


Hofbeamter Dom, Jordanowo Dworcowa 4. Tel. 308 S Sieg. möbl Sims 
ür all., ohne W ; Eleg. möbl. Zimmer 
mit beiten Zeugniſſen g rc e n n Ee r pori. RË RSD. wao ALi t Alt Alt-Blei 1 an 1 od. 2 beff. Serten 
un Empfehlungen für| Gelu 5 v. 1. 4. 29 aus gel, Anmeld. - ei zu vermieten. 752² 
das Hauptgut einer ein ordentlicher, tüch- [Bam erit. í (Gdańska de. Röhren, Kabel, Akku | Sw. Tröjey 22a, ir. 
A zu baldigem tiger, energischer 125,1 7521 mulatorenplatten etc | Gut möbliertes Zimmer 
ntritt geſucht. Der Sl fle ee junge, a kauft jeden Posten zu] auch m. Penſion z. vm. 


Bewerbung mit Nen⸗ men vertr. jetzige Stel · höchsten Preisen 12052 Robel, Dworcowa 31 b. 
f ift e Hausmädchen. lung unge? Inde el: ne hündin, H. Kamiński, Toruf. Z mobi. Simm., zusam- 
Iprüche — u. Reihe ſtändig bewirtichaftet. entein, zu verkauf Bjeiwarenfabrik |menhäng,, zu vermiet 
ü en . eugniſſe u, | Mo! Sch d erbeten d. gut koch. verit., kann Gefl. Angeb. erb. unt. Buſſo a Rabianska 1a. Tel. 835. Naruszewieza 4. 547 
fügen, nidii beizu⸗ 80 1 ne v. iof. od, ſpät, eintret. K. 17141 a. d. Git. d. Z. Gluchowo, b. Chelmza. Mansinmntnr neu Al möbl. Vorderzim 

q ritten unt. I Suche für Januar und gz Duga 41, 1 Sr. r. g 17119 Nenziamotox, „ein. un an Seren vn 


T. 238 a. d. G. d. Suche für Januar und 
N 12 = gebildete untertronfbof bei | Wegen Verkauf des h. Se gert. 4 Zylind. fur leden tokietka 2a, 1 Tr. r. 550 


alewart, Niede⸗ Gutes ſuche ich vom imm. 650, Säle} 3 Zweck u gebrauch. zu 
äl Jg. Mühen | rung, ſuch t zum 15. 1. 1.4. 290d. früh. verheir. re, 650, Büfetts, derkaufen. Pietna 1. ee = 


nung der Gehaltsan⸗ 


ot e 7501 Plac Piastowski 11, ptr. r. 


ia ehall Dienſtmaͤd⸗ z : 29 m dh 30 U ji l F 
Lehrling 2 reine ge en len BÜHEINENE. uote Parhtungen Ji 


5 — ee iebes. 
mit guter «ng Frau Dr. Purgel, Penſionspr. monatl. f. 50 Aufwarhung, nicht Unt. niſſen u. Empfehlungen | Rertitos42, Nähmaſch e * 


Hoffmannitr. 8. 555 
bildung zum so- Zoppot. 229 Mt. Angeb. an 241 für tagüber verſehen, habe Kennt⸗ Fahrrad, Standuhr, 
rtigen Tr 543 danska 154, 30 niſſe von der Faſanen⸗ „Schaukelpferd, 
a ar aa bel ANAN eie. Ateler. |jowie Bienenzucht und pieieri: 1 25 elmöb. per⸗ Gute Brotſtelle Ciega. möbl. imm. 
Suche zum 1. 2. 29 zuverm. Kröl. Jadwigi7. l. 


1 GeiL Merten kauft billi W . trebjam. Handwerk. 
Landw. Ein- und || evti. früh. ein älteres, Tüchtiges 055 an die Jasna 9, Sth. zäckerei und Kolonial⸗ 587 
ehrliches, kinderliebes im N dhen Steltengefuche opatok. en erb. Suchen g taufen air 0| parenbdig. nebit Woh⸗ Ein möbl. Jimm. a. ein. 
ET i 


Es Emmen ſich von ſo⸗ 
fort tüchtige 


Vertreter 


zum Beiuch derand⸗ 
wirte bei bosen Ver⸗ 
dienſtmöglichteit. meld. 
Radfahrer m. eigenem 
Rad bevorzugt. 17150 


Ato Knool. Bilczal 


Verkaufs-Verein 
zung = fof. zu verp |berufst. Dame zu verm. 


Natielska 65. Be = 2 0. o. Mä dch u Blum, Lodoms 
dgos f a „Pomorska 68, 1 Its. 
= Fes 3 | 4 115 chen end u poimia reZ, Kaufmann Ig. Mallergeſelle Poli en pom, Bnbgolch. e | Sm ak Bante T e 
Geiucht zum 1. April verrichten muß u. fi !iostgefucht, Muß auch faton. Sc de W Diele. 2 


möbl. Zimmer an ruh. 
oder früher polniſch in der freien Zeit mit in der Küche aushelfen. Amerik. Bu er Muhlmühle Miet. p. 1. 1. abzug. 7535 
ee e Stelmanerlehtln. 2 Kindern beſchäftigt Zu melden 17080 Umerit Bu P mut MET A Ein Se e ee. Zduny 17. 
3 Dombrowski, Toruń, u., mögl. ihon in ähnl. Sapnboisbuübanblung Stellung. ingeb. unt. . Dede Mleozarnia Jankowich 5 o. Goldgrube ſoſortſ2 gut möbl. Zimmer 
Hofmeister 1 10 F $, genen iit, „Ruch. Laskowice. |7540a.d. Geſchſt. d. Ztg.] DESF Gärtner poczta Łasin. 17084 5 5 5 1 paar * Se 
dJ!!! 8 9 2 vermieten 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. e laun. Zieglermeiſter in Ait. J eie b. ORe Ausgetämmtes dd. Geihältsit.d.geitg |; akielſta 119. 
auf «nei eiae Nelſchweizer 1 Madchen für alles ſucht Stellung v. 1.1.29|beiond. Topfpflanzen, am: p 22 
auf Gut im Powiat das Kochen u. Waſchen od. ſpäter. Seit 1914 im | Gemüſebau u. Landſch. Möbliertes Büro 
Morſti. Nur erſte Kraft zu 80 Kühen u. 80 Stck. Suche von ſofort ein] verſteht, für ein. feiner, erde. in ſämtl. Ziege⸗ vertraut, ſucht vom 1. 1. 
mit ausführl. Lebens⸗ Jungvieh zum 1. 4. 29 mit — 1 5 Schreibmaſchine ꝛc. in der Bahr- 


Mädchen für alles Haush. geſucht. Zeug: |leiarbeit. gut eingef. u.] 29 od. ſpät. 1 

lauf möge ſich unter 3. geſucht. die kinderlieb u. etwas nisabſchr. u. Gehalts: |qutegeugn. Off. z. richt. als Guts- oder abrit kauft 15877 made 

17049 an d. Geſchäfts⸗Wannow. Annowo kochen verſteht anſpr. u. J. 7255 an A.⸗ an Tp ih wski,| Gärtner. Gefl. & unt. T. Bytomski, ah er 8 „au vermieten. es 
— 7535 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 


ſtelle diej. Zeitg. meld. b. Meino. 169511549 Dolina 16. Exp. Wallis, Torun. 17161 Nakielska 64. 75101 N. 17205 a. d. Gſchſt. d. .I Dworcowa 15a. 


ö Erfolgr. Anterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 
Edith Tölke ‚Öramı., Ponoi Dan 
elstorreip.) erteil. frz. ; 8 ! 
55 Nach jahrelangem Siechtum hat heute vormittag 
Alfre d Lewandowski Gott bie verwitwete Frau Amtsrat 


engl. u. deutſche Ueber⸗ 

empfehlen sich als Verlobte T. u. A. Furbach. 
(gi. Aufenth. i. Engl. u B t D I 
ranir.. Ciesztowsk er ' a > e ne 


ſetzungen ſertigen an 
Neudorf Weihnachten 1928 Kl. Tarpen 
(Moltkeſtr.) 11. L l. 14817 3 
- geb. Danne 


234 
Hebamme im 80. Lebensjahre in die Ewigkeit abberufen, wovon 


wir Freunden und Bekannten Kenntnis geben. 
erteilt Rat in all. Fällen ~ : w 
u. nimmt Beſtellungen Im Namen der Hinterbliebenen 


Hiermit gebe ich bekannt, daß ich das von meinem 
verstorbenen Manne seit 15 Jahren bestehende 


Uhren- und Goldwarenneschäft 


. n.... — ̃ Li... —.. . 
F ͤͤ——K———— — . —⅛— b— 


unter fachmännischer Leitung weiter- 
tünren werde. 


rA ottes Güte ſchenkte uns heute unfer 
9 75 X ; ich bitte, das meinem Manne entgegengebrachte 


zweites Söhnchen — Walter. 278 Dane, ka 30. 3 Richard Braun und Frau. Vertrauen auf mich zu üertragen. 
Pfarrer Droß und Frau. . CCC Frau Anna Loerke 
Oſche, den 29. Dezember 1928. y Geigenunterriht 1 Sa Des „ p Uhren und Goidwaren. 
r ahm, . 


Wilczat, Natielita 116. 2e 


— int nn nn 


5 (Sure dns Andenken Euren er | 
i | Grabdenkmal. 


e Gottes Güte erfreute uns 
G durch die Geburt eines 


gefunden 


Mädchens 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfol 
m In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Da es mir wegen der überwältigenden Teil⸗ 
nahme und der überaus zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden bei dem Heimgange meines unver⸗ 


Zachasberg, 7. Dezember 1928. Rechtsbeistand 8 > Ä Eine vernachlässigte Ruhestätte bietet immer einen 
ER Bydeoszen, RES geßlichen Mannes unmöglich ift, jedem traurigen Anblick. 17061 
ulica Cieszkowskiego einzelnen zu danken, ſpreche ich hiermit Allen, Durch meine seit 34 Jahren bestehende Firma und mit Unter- 


und Frau Meta, 
2 geb, Schmidt. 


(Moltkestr. 2. 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. 


stützung von ersten Fachleuten bin ich in der Lage, das denk- 
bar Beste und Saubersie in höchster Vollendung zu leisten. 


Keine maschinelle Massenfabrikation. Niedrige Preise 
Zahlungserleichterung. 


G. Wodsack 


Steinmetzmeister 


insbeſondere Herrn Superintendenten Aßmann 
für ſeine troſtreichen Worte am Sarge unſeres 
teuren Entſchlafenen meinen 205 


innigſten Dank us. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Schwerhörigkeit 
ist heilbar ! 2080 


Eine phänomenale Er- 
findung Eufonja wurde 
vor Spezialisten de- 


Gottes Güte schenkte uns heute 


ein drittes © öchterch en 


zu unsern 7 Kindern. 


Tel. 


4 |Imonstriert. Ih i Tel. 
In herzlicher Freude 1 Eure Leiden selbst hei i Frau Helene Gross. 651. Bydgoszez, nur Dworcowa 79. * 
s n u. zw. Schwe x i 
Pfarrer H.Dinkelmann | |\keit Onrensausen.Onr. | @ Bydgofzcz, den 31. Dezember 1928. 


icht —— 
A u Interricht Hebamm end Schnee: Und 


Maſchinenſchreiben Beſtellungen entgegen 
Stenvaraphee dul Gdańska 90 Gummiſchuhe 
Jahresabſchlüſſe Radfahr⸗ 
En durch 16728 Achtung! karte, a. d. zum Beſohlen u. Res 
Dr. . Behrens S "iger Revier Kamen AntoniWolinski, |PATatur nimmt an 15783 
5 Rp G. U orrea U grzoza, laut. verloren. E Guhl i Ska, 
allerlei - "Verträge i Jagiellońska 14. Erkl. dieſ. für ungült. 381 Diuga 45. Tel. 1934. 
Testamente. Erbsch. CC ĩðVjͥ ³² ;ꝝy ð⁊2 v K 
Auflassungen, Hy- Pa 
pothekenlöschung, 
Gerichts- u. Steue 1 
angelegenheiten. 0 
ii 1 Promenada nr.3,|® 
beim Schlachthaus. 


u. Frau Liddi geb. Wellershaus |# ausfluß. Zahlr. Dank. 


schreiben. Belehrende 
Zinsdorf, den 28. Dezember 1928. Broschüren versend.».| BEER ' 
- Wunsch gratis Eufonja, iz ZEN i 


Liszki koło Krakowa, 


Bi cydgoszez. Tel. 18—01 
mr rn ner ur 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und reichen Kranzſpenden 
bei der Beerdigung unſerer lieben pe 
Entſchlafenen ſagen wir allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten, 
insbeſondere der hochwürdigen Geiſt⸗ PA 
lichkeit, ſowie Herrn Mrugowski der 
Jeſuitenkirche 542 


ein herzliches 


„Vergelt's Gott“. 


Heute morgens um 5¼ Uhr entſchlief janit nach 
langem ſchweren Leiden mein inniggeliebter Mann, 
mein lieber treuſorgender, guter Vater, unſer Schwager 
und Onkel, der 


Vollziehungsbeamte i. R. 


Hermann Stephan 


im 64. Lebensjahre. 558 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Frau Minna Stephan geb. Winter 


Resursa Kupiecka 


(vorm. Concordia) 


Silvesterabend: 


Gertrud Stephan als Tochter. Im N der trauernden Hinter⸗ 833 j 
Pringenthal (Wezel den 31. Dezember 198 a | Ednus- Außerordentliches Sonderprogramm. 
Tag der Beerbigung wird noch befanntgegeben, Bernhard Radtke. kuchenmehl W — — 
Bromberg, den 31. Dezember 1928. ' Soja- Am Neujahrstage: ; Yo, 
bohnen- Speziell vielseitiges Programm. 
5 Schrot 
Leinkuchen 


be ür die überaus große, herzliche 5 
Teilnahme und die zahlreichen Kranz⸗ 


5 o A Rapskuchen 
ſpenden bei dem Heimgange unieres 


Nachruf. 


Am 28. Dezember 1928 wurde plötzlich nach lieben, teuren Entihlajenen, ins- Fischmehl & — 
kurzer ſchweren Krankheit unſer langjähriger Jagd⸗ eſondere für die troſtreichen Worte S ; t 
pächter und Vorſtand der Jagdgenoſſenſchaft Radzicz des Herrn Sup. Aßmann, ſprechen W Hafer 7 0) e zu staunend billigen 
R wir auf dieſem Wege unieren 564 Wi 7 10 Pale 
der Beſitzer Herr P t Pr Gerste 4 ~ — 2 
Eduard Werner an en aun ade, dete ass hilde mem 
[Anna Loerke und Kinder. elie W P 
aus unſerer Mitte abberufen. empfiehlt nur Gdanska 19. 


vn. A, Rüdiger. 


Bydgoizez. den 31. Dezember 1928. i% Tel. 120. 


Landw. Ein- und pi 


A Verkauts-Verein a Wäsche-Atelier M. Hasse Deute Bühne 


LILIU N Bydgoszez 
a Telef. 100, y 
s 10880 |. Jagiellonska 7. uns| Budgoiscz T. z. 
fertigt von eigenem und geliefertem Material Diensta . 1. Jan. 1929 
Neujahr) 


Von der Reise zurück! o|% 
Damen- und Herren⸗Wäſche nach Maß, 


r ierski 
9 . . . Defins wor l 
Stidereien u. Sviten in mod. Delfins vorrätig. Per geſtieſelti 


Danzig, Karrenwall 5, 16000 9 Noten- 
Kan nn ne gun n|in nn sn nn nn nenne 000000000100000000000000000% Kater. 
$ Heute Nachmittag und Mittwoch, 2] Abends 8 Uhr 


Am 2. Weihnachtsfeiertage verſtarb infolge Ope⸗ „Tanzunterricht. etageren den 2. Januar, bleiben 7 Bubilöpfe 
í A 3 fiehlt Ber 
e Anterricht m allen ee Auswahl sohr Billig 2 unsere Geschäfts-Räume $ Schwank in 3 fr 
modern in eleganter Stilart. Privalſtunden jeder B. Sommerfeld, weg Aufnahme d inventur 


ration der Landwirt 
Unmel i 1 dT eh g 3 von Curt Kraatz und 
Zeit. Anmeldung. täglich v u rbeten Pianglabrik ai 
Bydgoszcz 
ulica Snfadeokich 56. i geschlossen. 
2 
9 
5 
© 
® 


Sein aufrichtiger und ehrlicher Charakter, feine 
rege Teilnahme am öffentlichen Leben der Gemeinde 
ſichern ihm bei uns allen ein dauerndes Gedenken. 

Radzicz, den 28. Dezember 1928. 117134 


Der Vorſtand. 3. A.: Guſe. Fenske. 


vor Beginn der Auf⸗ 
führung an d. Theater⸗ 


Hell Eduard Werner M. Toeppe, Seng l. E 28 Mar Neal. 
® M. Rautenberg & Ska. 


Eintrittskarten in 
aus Hermanns dorf. popoocooplonnooonnooaoadnong 
Als Milch- und Mast- Bydgoszcz, Jagiellońska 11. kaſſe. 


ne's Buchhandlg. 
— den Spieltagen 
: ; ; 
Der Verſtorbene gehörte feit Gründung der Spar- 9 in | 0 

und Darlehnskaſſe dem Aufſichtsrate an und hat ſein j ‚DEM f eng leit en ; a t f 2 

eg er Induſtrie⸗ un andelsunter⸗ utter ervorragen onnerstag, 3. Januar 
Aae e VarWenduiiz Telefon 1430. m / Denazends⸗ J dor 

Q 


verwaltet. 17123 und Vergleichsablkommen führt fachs 
Sein Andenken wird von uns ſtets in Ehren amig „ 2m. 

9 z Vers 

gehalten werden. eines von 1870 MWien—Lemberg für den 
Bezirk Poſen, Pommerellen wie Freiſtadt 


von 11—1 u. 1 Stunde 
Amt im Intereſſe der Genoſſenſchaft mit Pflichteifer nehmungen, wie auch Interventionen $ 
ist unser 00000044 ai Abſchieds⸗Veneſiz 
E 


Kraftfutter. E Dienstag, den 8, Januar 1929, für Fräulein 


abends 8 Uhr, im Civilkasino:| Käte Tapper 


DOO0000000000000 


Der Aufſichtsrat und Vorſtand aydooszez, S iloista gs, Qlkiescieem, Falmkern. | 75 Lotte Leonard Breien: 
der Spar: u. Darlehnskaſſe in Radzicz. e ee ee Whey. e een Kiele J Í N Pubitöpfe 
} poocogoooloocooooopogooaogaogg |reiner hochwertiger — f 


Melasse. 16608 mit (Sopas) Schwank in 3 Akten 


2 Sie De : ; 308 Curt R 
| Tanzunterricht mütter Kammerorchester d. Gemeinnützigen] uns Max Meal 
. Gebr. Sch’ieper, Vereinigung zur Pflege deutsch Kunst n in 


75 er - empfehlen f ka99 ohne's Buchhandlg 
7 He, Ar OU el 2 5 aeg e een 1455 ee Kapellmeister: August Ehrhardt, und an den SN 
der 


Tel, 306. Tel. 361. Eintrittskarten für Mitglieder 6.—, 5.—,|von 11—1 und ab 7 Uhr 
H. Plaeſterer Tanzlehrerin, le 550 f. für Nichtmitglieder Ze, B, 450 jan der Theatertaſſe 
Speziatausschank: Bratwurstglöäcket. 10720 Dworcowa 3, 9 in der Buchhandig. E. Hecht Nacht., Gdanska19. "17013 Die Leitung 


16913 
——— —— U. —— —H Hſ:— nn nn nn 
Morgen Dienstag (Naujahr) Premiere 
Kino Kristal hee en SL 2s Lasier- den Neena von Bolvary und Lusispiel, — Eintrittspreise normal. 
6.45 — 8.50 illustrierend den Mädchenhandel Höhlen Haupt- Eugen Bur Ermäßigte ‚Billetts gültig nur bis zum 
Am Neufahrstag v. 3.30 ab. in 10 großen Akten unter dem Titel: der Weit rollen: Rudolf Klein- Rogge Berinn der ersten Vorstellung. 279. 


Heute, am Silvesterabend: letzten Mal 15. i tudent Achtung: 
Kino Nowości ve end: wu” Zum letzten Male i Premiere des lustigen Studentenfilms 


Ermäßigungen 


eee Das Geheimnis des alten Geschlechts Juzia Saksolonisika <s 


Antang 6,50 und 8,50, — Sonntags 3,20 mit Jadwiga Smosarska in der Hauptrolle. Am Neujahrstage 10 %% 1 ne: L Vorstellung, 


oder in Vera Schmitterröw Beipr gramm: Gaumonts Wochenberichte 
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In Jeſu Namen! 


Es ſoll keine leere Phraſe ſein, wenn wir das neue 
Jahr beginnen mit dem Segenswort: „In Jeſu Namen“, 
wenn wir bitten: Jeſu, geh voran auf der Lebensbahn. Es 
iſt vielmehr ein Bekenntnis, das in dieſer Loſung liegt. Als 
Jeſus bei Cäſarea Philippi ſeine Jünger fragte nach dem, 
was die Leute von ihm ſagten, dann aber von ihnen Rechen⸗ 
ſchaft forderte über ihre eigene Stellung zu ihm, da hatte 
Petrus im Namen der Zwölf geantwortet: „Du biſt Chriſtus, 
des lebendigen Gottes Sohn“ (Ev. Matth. 16, 13—20) und als 
er bei Kapernaum ſie gefragt hatte: „Wollt ihr auch weg⸗ 
gehen?“, da hatte derſelbe Petrus bekannt: „Herr, wohin 
ſollen wir gehen, du haſt Worte des ewigen Lebens“ (Ev. 
Joh. 6, 68—69). Nun ſtehen wir am Anfang eines neuen 
von Gott geſchenkten Jahres und auch auf unſeren Herzen 
brennt die Frage: Herr, wohin? Die Wege liegen vor uns 
in Dunkel gehüllt, die wir in dieſem Jahre werden zu 
gehen haben. „Wohin wird mich mein Gott noch leiten hin⸗ 
fort auf meiner Lebensbahn? Wo wird er mir den Ort 
bereiten, da ich mein Glücke finden kann?“ So fragt ein 
Lied. Aber es weiß auch eine Antwort „Mein Gott, du 
führſt mich wunderlich. Hilf nur dabei auch ſeliglich!l“ So 
aber kann nur ſprechen, wer ſeine Wege in Jeſu Namen 
geht, wer bei allem, was das Jahr bringt, aufblicken kann 
zu ihm und weiß, daß um ſeinetwillen Gottes Gnade über 
ihm waltet. In Jeſu Namen liegt ja für den Glauben die 
Bürgſchaft ewiger Gottesliebe, in ihm die Gewähr des 
Segens alles göttlichen Tuns, in ihm die Gewißheit, daß dem 
Gotteskinde alle Dinge zum beſten dienen müſſen und wer⸗ 
den, weil in allem Gottes heiliger Vaterwille ihm gewiß 
iſt. Und in Jeſu Namen liegen alle Weisſagungen für unſer 
eigenes Tun und Laſſen. Gehen wir nur in ſeine Nach⸗ 
folge, dann „gehen unſere Wege gewiß zum Himmel ein“. 
So fei es geſagt: In Jeſu Namen hinein ins neue Jahr! 
Es iſt kein anderer Namen unter dem Himmel den Men⸗ 
ſchen gegeben, darinnen ſie könnten ſelig werden! 

D. Blau ⸗Poſen. 


Zu einem Autozuſammenſtoß kam es an der Ede 
Wilhelm⸗ und Danzigerſtraße am geſtrigen Sonntag. Ein 
von der Danzigerſtraße zum Theaterplatz fahrendes Auto 
fuhr auf ein anderes, von der Wilhelmſtraße kommendes 
Auto auf, das zur Seite geſchleudert wurde. Glücklicher⸗ 
weiſe kamen Perſonen dabei nicht zu Schaden. Das erſtge⸗ 
nannte Auto erlitt ſo ſchwere Beſchädigungen, daß es ab⸗ 
geſchleppt werden mußte. 

$ Verhaftung wegen Raubüberfalls. Im März dieſes 
Jahres begab ſich der Landwirt Franz Gtazik mit einem 
ermittler an Fuß nach Exin, wo letzterer ihm eine Land⸗ 
wirtſchaft zeigen wollte. Unterwegs blieb der vermeintliche 
Vermittler etliche Schritte hinter G. zurück, der plötzlich 
einige Revolverſchüſſe fallen und etliche Kugeln um ſeinen 
Kopf pfeifen hörte. Eine der Kugeln verletzte den Wirt 
leicht am Ohr, eine zweite am Hals und eine dritte durch⸗ 
löcherte den Hut. Trotz der Verletzungen warf ſich G. auf 
den Vermittler und entwaffnete ihn, der aber in den Wald 
entfliehen konnte. Bei den ſofort eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchungen wurde feſtgeſtellt, daß der Vermittler der an- 
gebliche Kaufmann Stefan Olſzak iſt, der feit der Zeit 
des Überfalls verſchwunden blieb. Die ausgeſandten Steck⸗ 
briefe hatten keinen Erfolg. Vor einigen Tagen wurde nun 
der hieſigen Kriminalpolizei vertraulich mitgeteilt, daß der 
Geſuchte bei einem Verwandten in Exin wohne. Die 
Kriminalbeamten fanden dann Olſzak in dem bezeichneten 
Hauſe, auf deſſen Boden man ihm ein beſonderes Verſteck 
gemocht hatte. Er wurde dem Gerichtsgefängnis übergeben 
und ügerfal. dm 20. d | 
er m 29. d. M., gegen 7 Uhr abends, kam in 
die Küche des Briefträgers Kufawſkt, Gieſeshöhe 9, ein 
etwa 90fähriger Mann, der von der dort allein anweſenden 
Frau des Briefträgers Geld verlangte. Die Frau ging an 


für Schreibmaschinendurchschrift - in unerreichter Qualität - überragt jedes Auslandserzeugnis - bei billigsten Preisen. 
Zu erhalten in allen einschlägigen Geschäften. 


den Küchenſchrank, von wo fie das Geld für den Bettler 
holen wollte. Kaum hatte ſie ſich jedoch umgedreht, als ſie 
einen Fauſtſchlag auf den Kopf erhielt, ſo daß ſie 
zuſammenbrach und beſinnungslos liegen 
blieb. Der Bandit ging nun ins Nebenzimmer, wo die 
Kinder ſchliefen, durchwühlte alle Schränke und Schubladen 
und ſuchte mit 20 Zloty ſchließlich das Weite. Als nach einer 
halben Stunde der Wohnungsinhaber heimkehrte, fand er 
ſeine Frau noch ohnmächtig auf. Er brachte ſie wieder zur 
Beſinnung und meldete den Vorfall der Polizei, die eine 
Unterſuchung einleitete. ; 

§ Fejtgenommen wurden ſechs Perſonen wegen Trunken⸗ 
heit, eine Perſon wegen Herumtreibens und eine geſuchte 


erſon. 
Perf A 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Ruder ⸗ Club Frithjof. Die Mitglieder mit ihren Angehörigen 


treffen ſich heute abend (Montag, den 31. Dezember) im Club, 

hauſe. (202 
* 4 * 

* Rifa (Lejano), 30. Dezember. Erſtickungstod. 


In einem unweit des Bahnſtationsgebäudes gelegenen 
Gartenhauſe in Liſſa fand man den Streckenwärter Miſchke 
und die Arbeiterin Kawezynſka in bewußtloſem Zuſtande 
auf. Beide waren bei einer rauchenden Petro⸗ 
leumlampe eingeſchlafen, durch deren Qualm fie 
beſinnungslos wurden. Während die Arbeiterin nach langen 
Wiederbelebungsverſuchen aus ihrer Ohnmacht erwachte, 
hatten dieſe Verſuche bei dem Streckenwärter jedoch keinen 
Erfolg mehr. N 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 30. Dezember. Vereint im 
Tode. In kurzem Zeitabſtande verſtorben ſind die Maurer⸗ 
meiſter Wuſowſkiſchen Eheleute, die vor einigen Wochen 
in Rüſtigkeit ihre goldene Hochzeit feierten. Nach kurzer 
Erkrankung verſtarb die Frau und geſtern folgte der Mann. 
Die Beerdigung beider findet am Mittwoch ftatt, — Im 
zuende gehenden Jahre wurden in der hieſigen Kirchen⸗ 
gemeinde 22 (27) Kinder getauft, 7 (8) evangeliſche Paare 
getraut und 23 (33) Gemeindemitglieder ſind verſtorben, dar⸗ 
unter 6 Kinder unter einem Jahr. (Die eingeklammerten 
Zahlen beziehen ſich auf das Vorjahr.) — Gegen die zwangs⸗ 
weiſe 1 Angliederung der hieſigen 
evangeliſch⸗deutſchen Volksſchule an das Shul- 
ſyſtem mit polniſcher Unterrichtsſprache iſt ordnungsmäßig 
von ſämtlichen Hausvätern Beſchwerde beim Unterrichts⸗ 
miniſterium erhoben worden. Auf Grund der beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen und der höchſten Verordnung vom 
31, Auguſt 1926 muß die Selbſtändigkeit der deutſchen Schule 
wiederhergeſtellt werden. Der bisherige deutſche Lehrer und 
Schulleiter befindet ſich bereits ſeit dem 1. September im 
nichttätigen Zuſtande und wird vorausſichtlich demnächſt vor- 
zeitig penſiontert werden, obwohl er erft 25 Dienſtjahre 
. hat und ſeine Rechte durch alle Inſtanzen ver⸗ 
ochten hat. 


Freie Stadt Danzig. 


Schwere Meſſerſtechereien. Die Ehefrau des Arbeiters 
Johann Stenzel aus Zoppot hatte vor drei Tagen ihren 
Mann böswillig verlaſſen. Am Abend einer der letzten 
Tage wollte ſie wieder in die Wohnung ihres Mannes. 
Dieſer verwehrte ihr aber den Eintritt. Darauf holte ſich 


die Frau aus ihrer Verwandtſchaft vier Männer zu Hilfe. 


Auch der Ehemann hatte Verwandte herbeigerufen. Es 
kam nun auf der Danziger Straße zwiſchen den Familien 
Specht und Stenzel zu einer wüſten Schlägerei 
und Meſſerſtecherei. Drei Brüder Specht wurden 
durch Meſſerſtiche nicht unerheblich verletzt. Ferner 
erhielt der Arbeiter Auguſt Specht mehrere ſchwere 
Meſſerſtiche zwiſchen den Schulterblättern und am 
Kopf, ſo daß er ins Städtiſche Krankenhaus geſchafft werden 
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mußte. Die Ehefrau Stenzel, ſowie ihre 


a Helfershelfer 
wurden dem Zoppoter Polizeigefängnis zugeführt. — 

* Fingierter Überfall. In der Sonnabendnacht gegen 
1 Uhr erſchienen auf der Polizei mehrere Männer und 
gaben an, auf dem Radaunedamm auf Stadtgebiet von un⸗ 
bekannten Männern überfallen und verletzt worden zu ſein. 
Es handelt ſich um die Gebrüder Georg und Artur Janu⸗ 
ſchewſki, Willi und Paul Feyke und Artur und Alwin 
Senkpiel, die teils ſchwere, teils leichtere Stichwunden 
aufwieſen. Die Brüder J. und F. wurden ins Städtiſche 
Krankenhaus gebracht, nach Anlegung von Verbänden aber 
entlaſſen. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt der Überfall fin⸗ 
giert. Die ſechs Männer haben ſich allem Anſchein nach 
im Streit die Verletzungen gegenſeitig beigebracht, was auch 
daraus hervorgeht, daß blutbeſpritzte Meſſer bei ihnen vor⸗ 
gefunden wurden. . —— 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Viehmarkt. 


: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 42—46, 
A 2 o 0 N 24—30, 


d) gering genährte 18—22. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, 


„ 8) Sauen 64-5. — Jiegen: —- . 
Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, erheblicher Ueberſtand, bei 


Geflügelmarkt. 


Berliner Geflügelnotiz vom 29. Dezember. Geſchlachte 
Geflügel: Hübner, hieſ. Suppen, / Ra, 1,15—1,20, La %, Rg. 100 
bis 1,10, Bouleis, . Kg. 1,25—1,35; Hähne, alte V, Kg. 0,85—0,90; 
Tauben, junge, Stück 1,00—-1,20, alte, Stück 0,60—0,10. Italiener 
— bis —, Gänſe, junge, la. /½ Kg. 1,05—1,10, ila, ½ Kg. 0,90 
1.00. Enten, la. /, Kg. 1.15 — 1,25. Lia, Y, Kg. 1,00—1,15, Buten, Hähne 
1,10—1,20, do. Hennen 1,15—1,25. 


Chef⸗Redakteurt Gotehold Starke: verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wie ſe: für Stadt und Land und den übrigen unvolitiſchen 

Teil: Marian Hepke: für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Przygodzkti: Druck und Verlag von A. Dittmann 
f ©. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 1. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 1. f 


Provinz! degentucer Verkauf. 
Meiner geehrt Kundschaft i k f a n einer Streitſache 2 2 2 
SHARE en Hundschaft sowie allen Die Reise nach Warschau ist überflüssig! |pertaufe ih an Meijts Die Besundheit des Kindes 


Wir erledigen alle Aufträge in Gerichten, 
Staatsämtern, Kommunalämtern, Finanzinsti- 
utionen und allen anderen, 

Interventionen, Vertretungen, 
Informationen in allen Sachen, 
von Wechseln und: Forderungen, 


Biuro 


n Es > 

„POMOC Prawno - Handlowa“|70ger Ausmabluna 
arszawa, Nowy Swiat 28. . Wi. Jun í 
Briefmarken für die Rückantwori bitten wir|zaprzysiężony Sian 
beizufügen. 15651 [handlowy przy Izbie 
Korrespondenten für ganz Polen gesucht, |Przemyst, - Handlowej 
A w Bydgoszcay. 


Freunden und Bekannten wünsche ein 


frohes Neues Jahr! 


F. Butowski, Dworcowa 80 
Centrala Gum i Przyboröw samochodowych. 


bewachen seit vielen Jahren 


SZOFMAN’S 
Seife u, Puder Bebe. 
elegramm!!! ® | 


Jaan oaar le P. Oberſchl. Kohlen 
Der Spezialiſt Antoni Briketts i 
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Trockenes Frennholz 


Das Restlager 


Kalkstickstoff Zeist, Mostowa, Eck 
Kloben und Spaltinüppel 8 und gekörnt Kalisalz Grodzka 2 idiei und Hütten⸗Koks 
offeriert frei Waggon Golec Kuj. 250 N aae hervorragend schöner 42% 2 pretje. 2 nor Brennholz 
E. Reng i Sta, Solec Kujawski. Nitrofos Kainit e 
2 reiſen in jeder Menge 
ee Kindergarderobe omas gegen en enen 
Thomasmehl > 22 N chneiderſcheren, er- Gebr. Schlieper 
Baumwollsaatmehl ER ers Kinderstrümpfe na, ea ee 
Erdnußkuchenmehl f * empfiehlt Stel inen. Aus- aústa 99 
Sonnenblumenkuchenmehl 1000 1 28 und Söckchen Landw, Ein- und bebte werben fer a n 
Den andwirtschaftliche 3 Verkaufs-Verein Ii unter Garantie. ae 
16731 
Lon STT Zentral - Genossenschaft Damenwäsche 1 
eo $ " 7 
Rapskuchen Tel. 16 Koronowo Tel.16 Damenstrümpfe $ 50 e l z I E 
oggenkleie blaufreie von Marder, Fuchs. 
Weizenschale Otter. — nn se 
empfiehlt y Kurzwaren „Stammbretter, Fa 
p zu außergewöhnlich billigen ſchnttts län. 1 Mad. Pferdehaare 


in altbekannter prima Qualität 


Zeichenpapier 
in Bogen und Rollen vs 


A. Dittmann, T. z o. p. 
Bydgoszcz, ul. Jagiellońska 16. 


Preisen. Verkauf im Laden. 


Möbel] 
0550 na | Lagerkanthölzer kaufe und zahle die 


i r, Küchen. handelsüblich v. 8/10 höchſten Preiſe 559 


ſowie einzelne Sachen bis 18/18 em, m. grob. Stanistaw Krö 


e nn u. auf Re 

ung 7 irma Rika, Bydgoszez x 
I. Nowal, Jezuſcta 8 ul. Marin owak 090 9. — 8 
FP Telefon 172. 17058 Mühlen 


Landw. Zentral-Genossenschaft 
Tel. 16 Koronowo el. 16 


Bemerkung: 


Aufgenommen 81. XII. 28. F 


An kaufende 


10 Uhr 50 Min. u m | 


das 
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Am 2.Januar 1929 beginnt mein Inventur-Verkauf. Alle ausgesprochenen Winter-Artikel werde ich zum 
Einkaufs-Preise feilbieten bei sofortiger Barzahlung. Herrenstoffe für Mäntel, Joppen, Ulster, Paletots. 


Damenstoffe für Mäntel und Winterkleider, Flanel 1e, Barchende, Sammete, Trikotagen,Wollstrümpfe,Handschuhe, 
Mützen, Shawls. Eine Partie Reste für die Hälfte des regulären Wertes. 


herabgesetzten Preisen. 
FR. SIKORSKI 


Ecke Kröl.Jadwigi 


Nutze die Zeit! 


Trotz Hochsaison 30% 
billiger Verkauf. 


Größte Auswahl in 


allen Arten vonpelzen 


für Damen und Herren 16732 


i Innenfutter v. verschied. moderne 
elle für Besätze. 


Alle übrigen Artikel zu bedeutend 


Dworcowa, 


Rübenwagen 


Wir geben hiermit von der unter 
dem ı. d. M. erfolgten 


Eröffnung unserer Filiale 
in BYDGOSZCZ 


ul. Gdanska 39 


pfer 


Rübenschneider 
Härtoffelguetschen 


Telephon 1712 8 Eigene bur. Erstkl. 
Kenntnis mit dem Hinweis, daß mit Rartoffelsorfierer u sig Ute a N E 


BYDGOSZ 
Dworcowa 4 
Filiale: Podwale 18 


diesem Tage die Vertretung des 


Herrn Max Majewski, Bydgoszez 


unserer Danziger Schwester -Firma 
erloschen ist. 


Polskie Tow. din sprzedaży wyrobów 


Son 308 
Telefon 1247. 


Rartoffelwäschen 
Itrohschneider 


in großer Auswahl vorrätig. 


Feldbahnen 


Artesische Brunnen, 


firmy E raktische Pumpen und 
LA- asserleitungen, sowie 
Orenstein & Koppel ebrüder Ramme ea 
führt aus 
Sp. zo. o. Sw. Tröjey 14b Bydgoszcz Teleton 79 A. Dietrich, ° re 
Lokomotiven Bydgoszez, araos 4 1 M 
Bilanz: P a Bilanz: Buchführ 177 iletarbeit 2,0% an 
To Arbeiten und -Unterr ap ölletar Augst, Da 
Singer, Dworcowa 56. aai 5 cowa 64, 1 Tr. 7506 


Der Kauf 


RHEINMETALL- T Pelzwaren 


HEISSDAMPFPFLUEGE 


bewähren sich seit Jahren unter den verschieden- 
sten Verhältnissen vorzüglich und zeichnen sich aus 
durch anerkannt geringen Brennstoffverbrauch, 
wohldurchdachte Konstruktion, solide Werkstatt- 
arbeit, sowie Verwendung hochwertigsten Materials, 


Höchste Auszeichnung der D. L. 6. 1925; 
„broße Silberne Denkmünze“ - „Neu und beachtenswert‘‘ 
GUENSTIGE PREISE UND BEDINGUNGEN, 


Rheinische Metallwaaren- und Maschinenfabrik 
Berlin W 8. sA 


Malermeister 


Bydgoszcz, Gdańska 75a 
führt sämtliche Innen- und Außen-Arbeiten aus- 
Eigene Gerüste, 


Mäßige Freise. Solide Ausführung. 
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Dem. geehrten Publikum von Bydgoszcz und 
Umgebung teile ergebenst mit, daß ich das von mir 
seit 1894 betriebene 


Fleisch- und 
Wurstwaren-Geschäft 


in meinem Hause Gdańska 44 an Herrn Stefan 
Gniewkowski mit dem 1. Januar 1929 abgetre- 
ten habe. Danke gütigst für das mir jahrelang 
geschenkfe Vertrauen und bitte dies auf meinen 
Nachfolger zu übertragen. 


Hochachtungsvoll 


W. Niezgödzki, Gdańska 44. 


Geschäftseröffnung! 


Hierdurch den werten Bürgern von Okole und Um- 
gerend zur zur gefl, Kenntnis, daß ich am 31. Dezember 
4 546 


Brot- und Feinbäckerei 


eröffne. Ich bitte mein Unternehmen zu unterstützen, 
welches reelle und ee Bedienung garantiert, 
- Gleichzeftig empfehle ich 


erstklassiges Gebäck 
und speziell Pfannkuchen 


zum Silvester, 
Dans Krause, Okole 


Grunwaldska 132. 


u 


Hiermit mache ich bekannt, daß ich vom 1. Januar 
1929 das 


Fleisch- u. Wurstwaren-Geschäft 


von Herrn Fleischermeister W. Niezgödzki, 
Gdańska 44, übernehme, Mein höchstes Be- 
streben wird sein, das geehrte Publikum der Stadt 
Bydgoszcz und Umgebung mit guter Ware und 
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. O. ande Aha aaka 16i reeller Bedienung zu befriedigen. = 
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Reparaturen 


an allen landw. und industr. Maschinen 
sauber und sachgemäß, 


PauleAugustGoede 
Maschinen-Reparatur-Werkstatt 
Wiecbork, Pomorze 
gegr. 1898, 16769 Tel. Nr. 8. 


Nutzet die Gelegenheit! 


Partwagen, Sogar jetzt in der Saison empfiehlt 


kuss Stiele 
verschiedene Pelze 


owie Hlappwag. affe. 
um 20% billiger die Firma 1452 fe 


zu günstigen Bedingungen 
zu beziehen durch Maschinen- 
handlungen oder wo nicht 
erhältlich vom Werkvertreter 
And Lagerhalter in Polen 


Iz. H. Jan Markowski 


Poznan 420. Telephon 52-43. 


Auhagen 


SAN 


ine billigſt: auch w. 
alte Ratsch pe wagen ſaub. 
u. reell aufgearbeitet. 
Zimmer, Nakfo / Notes, 


ist Vertrauenssache. Man wende sich deshalb 
nur an ein fachmännisch geleitetes Pelzwaren- 
haus, das als reell und zuverlässig bekannt ist 


Nach dem Weihnachtsfest bedeutend 


herabgesetzte Preise. 


Bequeme 'Zahlungsbedingungen. 


Werkstatt im Hause. 


Preisliste sende auf Wunsch franko. 


BLAUSTEIN 


Bydgoszez, Dworcowa 14. 


Achten Sie auf Firma u. Hausnummer. 


ASS S 


MAX HERZKE 


vorm. F. WODTKE 


ul. Gdanska 131-32 
Telefon bi Telefon 16 


Mäbeltransport 
Spedition 
Lagerung 
Uebernahme von 


Möbel-Transporten 


im In- und Auslande mittels 


moderner Patent- Möbelwagen 
ohne Umladung. 


Einlagerung 
ganzerWohnungs- -Einrichtungen 
auf Wunsch in verschließbaren Einzelkabinen. 


‚Speditionen aller Art von und zur Bahn. 
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Ryner 365. Futro “, Bydgoszez, Dworcowa 17. Tel. 2113. Bl 
es Achtung! \ Wir Kite langfristigen Kredit, A SSS S S Suse 


